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DEUTSCHE BAUZEITUNG
53.JAHRGANG. N~ 10. BERLIN, DEN 1. FEBRUAR 1919.
REDAKTEURE: ALBERT HOF MAN N, ARCHITEKT, UND FRITZ EIS E L E N, INGENIEU'R
Vom Bau der neuen lurgtal-Bahn trecke Forbach-Raumünzach.
Von lJlJprhauin.p. F, KÖllil! t in Ka rl ruhe, fr üher Vorstand der Bahnbnuiuspektion Gern sbach.
(Fort vrzune l\1I .'0. . ) lfierzu eine Bildboilage.
iir di« Bü..ehulIg'1'1I im Eill:;l'hllitt an \\" 'g'diimllJCII und solch e mit der"eig'ulI;! 1 : I am
wllrdi'II,·Ii'ig'III1g'. vl'rhiiltlli , 1'\ lUI Bahndamm ab hcsondorc Befestigung' einen rcgclreeh~
:i: 1 IIl1 d :1:1 im 1", ,1 .., 1:1 lind Li im 1"11 ~ll'ill:=;atz. Da hohe Hüschunjreu. namentlich lu-i
I'rdig""! !!od,' n g'1'\\.;ihlt. di... (, i- wa- . ,'rreich"r odpr gur . umpligcr ::'ohlc. de~ D.:.II1~m,',.
1,·rt'lI • ':Ig'UII~"1I 1"·I .dell "";:all- Ilol'h h..,;oJHI,'r:=; g'd,,:=;tigt wurden durch euren kr äft igvuI : ~ g- I'II , d l" . lI a " ~ ~ " l'l · 1I Iür d"11 Halm ,t"illfuß. durr-h au:gi ..hige EII(W:i.SPrulIg' des D:!lII.~n­
kllr l','r. DII' Ho chulI:!l'n d r-r Auf - la 'N. 111111 :=;ol'''fiilti'',,:=; "\ ufb" lwell der in d r-n Ansch üt
(riig-" \\,·i.1'1I •-,'ig- lIn;: '1I \'011 ~:l. tllng-.llJa .·.."1I ;orha~d,.n'.11 .'tt~1I 1' an der AIIß nseit v
1:1, I::i lllld :!::l l'i'i" 1'g'1'1I IIl1d Oll dl' . Da nlllll' ül'p"I':;, durften :=;l'lh:=;t hier :'1 eilt' Bö..chuu -
I: l , 4::i, :{:.f und ~::l lu-im Hahn - ;..""11 IIl1h..d,'uklich "I'\\'iihlt werden. T:il"iil'hlich hab l'lI
kiirpi'r allf.. \ '011 dor AIIW('lIdulIg' l' i lll' ~ ,:illh"itlil'ht'n !eh .dil' IW~ e h ll n;:~n iih,'rall da. wo die g'l':'l'hild rrt"11
IW. ~'hllllg'..nl'Ig"IIr\ g" wunh - ah g"l':;l'hPII, weil J" nach den \ or~l<'hl..llJa l.IIl'gt'ln hl'i dt'r BalJ:lu:;fiihl'lIng' beachtet
llrtlleh"n \ ' l'rhiilt ni:;:=; l'n Ilaelu-r« a ls d il' ~,'w:i h ltl' n Bö· wurden. 1111 .\IIg'l'flll'inl'n ;:111 g-l'h:lltl'lI. trotz der wäh.
..t'I~UIIg-"n zu \ i,,1 (; ,'l1lll(l t' hl'an. pru cht oder ko:;t:;pidig" 1'\'1111 d,'~ B:"It:t' IIlId ulIlllitll'lhar nachln-r nil'd. 'rg-l'I!:lIl-
, IhlzlJIau"l'u niitig' g" 'IIl:\eht hätten, Einzelne ..teih- Bii- ;!,'nl' ll all~ ;!Jrhlg-l'n. manclllnal \\'olkl'nhrul'harti;!1'1I •' i,"" "'lll~!g-t' n l,ra ut'ht t'lI nicht ;!" ....heut zu werd en, <1 ,' 11 11 ab d, r"l'hl :iW'· Di" in .\ hbild llllg' 3a f in • ' 0. < IJt'reit~ ah -
Anffulhnat"rial fiir dip mit ihnen an ;!" I,,;!t"1I An-ch üt- !!"hilt.l l'l 1'1l (~ul'rprufilt, 7U + ;i.f. , 5 + ll.i, <!J + .fO. on -t-
tnng'l'n . . 1:llId a u....«hließlich , l" ini" p. udr-r dOI"1 mit or, 100 + < 7 lind lOR+ 00 l'rgHllzl'll di, ' ohiuen .\ 11"_rl'l'ht \ 'Il'! " . >0 Iül e-Z '. "llIl'n dllrl'!l.l'( ztl' t' ~Iat l'rial zur \ ','rfÜ;!IIII!!. 11 Irumren .
,1I t1 ,' ln I'rllll'lt"l1 dil ' Bii.l'!lIl1l!!"1I mit dpr . 'd!!lllH! :? : 1 Vuf m.un-ln-n :-:trl'l'l,;"lI ah l'r war " nicht lJI ii!!lil'h
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Ziel ist "ein parteile -elnheitllcher erbend f" r aH deut-
schen leitenden Getneinde-Baubeamten". Dieser 11 011 an-
streben Hebung der Bautätigkeit in tadt und Land•• [eu-
ordnuug eines sozial gc taltoten Beamtenrechtes. Freiheit
für Wort und , chrift, Einfügung der Berufsverbände in das
öffentliche Recht, Beseitigung bürokrati eher Bevormun-
dung" und der Eingriffe Unberufener in die private und dle
amtliche Tiitigkeit. -
Hilfe gegen die Arbeit slosig keit. Zu die ern .. tichwort
berichtet die .,Frankf. Ztjr.", daß sie sich an eine Reihe von
Per ünlichkciten mit der Bitt e rrewandt habe. Vorschläge
zur Iiehrbung der Arbeitslosigkeit zu machen . Der Leiter
der ,JVe .tfälischen Bauberntungssteile", Hr, Reg.-Baumstr.
II e n ß e , übermittelte folgende Anregung zur Wiederauf-
nahme von Bauarb iten:
•..Ein großer Prozentsatz der Architektenbüros ist über-
ha.upt durch die Krieg verhältnie e ganz zum Stillstand gP-
kommen. Die früher selbständigen Privatarchitekten ver-
mehren die Zahl d r , tellung uchenden. indem sie in den
Büro der Behörden oder ganz groß er Firmen de Bau-
wesens nterkunft erst reben, An die ein Punkt kann mit
Errol/! ein!!es/>tzt werden. ",pnn man Deuj-nic-n. die ohne-
hin während de: Kriege Bauab richten hatten. klar macht,
tlaß I' besser ist. jetzt sofort alle Plane für ein Bauvor-
haben Iertigzu tollen. sodaß da Baugc uch vorgelegt wer-
den kann. Das wü rde Iür di" Rauln~lil!"n splh~t unrl für die
Allgemeinheit ganz erhebliche Vorteile mit . ich bringe n.
Durch solche Wiederaufnahme der Arbeit in den Architek-
tenbUro würden schon eine )lenge besch:ifti!!unl-.Io er
junger und ält,'rrr Leute wirder lohnende Tätigkeit haben
und der Beginn der prakti ehe'n BauWtil!keit nicht noeh
weiter hinausgeschoben. ~lan kann, ehe teine. Holz unJ
Eisen wieder reichlich vorhand n •ind. mit den Erdarheiten
I;xJITinnen. die erforrlrrn nur Arbeiter lind I!cringe Hand-
",(rkzeug. aber keine Kohl n. Die hohen Preise von Ma-
terial und Arbeit dürfen für del1 weitblickenden Yolkswirt
kein JIin(lerni. fiir die 'ofortige Inangriffnahme ,~on Bautelt
bildrn. Die gewaltigen Summen für die Unter'tlltz~mg der
Arbeit. lo.rn mlissen ja doch letzten Endes durch dIe Steu-
Prn aufg-ebracht werdrn.
E~ i. t wohl Aufgahe drr Behörden. in. besondere der
: 1I1~t,·envaltungskiirJlerschaften. lI1it .olehen Anreg'ungen
an Prh'at e uml (;rmein,lcn hrran7.ll tretpn. E wllrr auch 7.11
iibprlf'g'en. oh nil'ht in (:"I!f'nrlpn und , tiidt"n. WO f'in... !!roße
~I rnge von iiberfliLsig werr]pnden mas. iven . lilitiirhautrn
\'o rhand" n. ind. diesp zur 'l'hafTun:!' "on Arhpito!."r)p!:'('nheit
ahg'phrochrn wpTllen ki'nnen. und tla~ ~ra t p r i a J zu Klrin-
h:iu. prn. die un. übera ll 1\0 Ilringenn fehlen . gehraucht
wl'rrlrn kann. Kpin Pr ivat mann hat aUs ich d 'n ~ru t . " or-
IInZllg'I'hen. 'Venn die ,t:ultvrrwaltung-en und onstigen
KiirpPr chaften der, elb typrwaltunl! an da Pnhlikum hrr·
antreten. wird e ehe r mliglich spin. zum plan"ollen Han-
deln zu kommen. Hirr muß auch nodl auf mllglichstr Be·
chleunil!unl! rler Reg-ehml! der kilnftigpn .. truerverhillt-
ni e zur Aufklä rung dr r he1\ itzelHlen Krri. I' gedrungen
werden. damit die Privatleute. Ge. eIl1\chaftrll usw. wi. sen
wa. \'ßrnünftigerweise gpbaut wrrden kann". W. B. H. '
1-:- i. t nicht geradr viel .'rue . wa hier zur Bekämp-
fung der Arheitslos}l!keit "orl!e~l'hlagen wird und wenn
wir die Ausk unft iiberhaup t. erw!lhricn. so ge ehieht 1'8, weil
. ie \'on dem Leite r riner Bauheratung. steIIr hrrrlihrt und
daher das I'('ue, da.~ ip rtwa pnthaltrn könntr. doppplt
,·ermi'. en Hißt. niimlich dir Bauberatung-o'.tpllel1 ihrer
Eil!en.chaft als Entwurf. büro zu entkleiden ul1(l • ie ledig-
lich auf di Bau be rat u n g' Zll be chrilnken. Dann wlir·
den viele Auft r!ige den , arbeit Jo.en Architekten zufaIlrn
k~nM. - I
Staatliehe Wohnun g Für orge-Ge eil ehaft für die Pro-
vinz ßrandenburg. Am 30. Dez. l!H fand die UrlindunO"
piner Wohnungsflir. orge-Gp eIlschaft ..~l ii r k i. c h e Heim-
s t ii t t e G. m. b. 11." mit einem Kapital von 7.IIniich. t 7 ~Iil l.
~rark tatt, an der sich der '- taat auf Grund dp•.\rtikel
dp Wohnung- ge~etzes mit einem Kapital von I'~ ~rill . )L
rlie Provinz Brallll('nhurg' mit 2'/' ~lill. ~r. hrtl'i1ig'en. ner
L:lndf' din'ktor der Prm'inz Brallllenhnrl! flihrt,· zu Bpginn
der :it7.llng- au . Ilaß die Arbeiten zur lIerbeifiihrung dpr
Uriindunl! der Grsellsphaft :tußeron!pntlich chwirrig- ge-
we~en seien. uch heute eirn Ilie I1ilHlprung"g-riindr zur
Bildung rinpr Groß-Berlin unll llip Provinz Hrallflpnburg
umfa~"l'nllf'n Wohnung-o'fiirHOrl!l' - Grs l'Il"'haft noch nieht
\'oIl .. t.~ndig- fortgeriiulllt. LII1 ahrr zu praktbcher Arllt'it zu
komml'n, miisse die Uriindullg r]('r Ue.l'Ils('haft ('rfoken.
wcnn ihr auch noch nicht iimtliche Genlt'inden Groß-B/'r-
lin bl'igrtrrten eien. Der Beitritt die.er Gemeinden bleibe
aber vorhehalten.
I>h· nl'U(' 0/',;(·11 phaft \\ ird neL Jl der ~iedelun'!'S"'e eil
Vermischtes.
Ein zweites Winter- eme ter, Zum Ab chluß der Er-
lIrte rung'en über di .se Frage und zur Ergänzung der ent-
spr echendrn ~littl'i1u"l!en auf . 4!l1 drR Jahrganze HH
d~r ..Deul. eheu Bauzeitung" sei mitg-et eilt. naß die Tech-
r~lsph e Hoch chule in Kar I s ruh da laufend e Winter-
,~me ,!er ordnunjr IlI1ißig- bi zum 31. Januar durchführt.
Die bn~chreihefri t wurde für reich deut : ehe Kriezstoil-
n:hrner his.31. Dez.. 191 verl ängert. Den bi dahin Einze-
tlCtenen wi rd. so gut es gpht. durch 1' achhilfen der All-S('hlll~ an den I.aufpnnrn I'nterrlcht crmögllcht. na om-
mer-: eme ·te r wird dun h friihzpiti'" ren BCITinn vcrlänzertd l'~ I'nt t-rricht !JpgillJlt am 27. ~11i;z 1919. "'nie g-ewon~rn~
Zrlt . (~II "(~r allem zu einer breiteren B >handlung- de: ,tof-
fe. mit Emschaltung' von Wiedl'rholungrn notwendiger~rund!al!pn benutzt werden. B i solchen Vorlesuntreu. die
eine I' ~rt ~ et z.un l! von Wint er-Vorle ungen sind, wird eine
kurzp I ehersieht über dr-n im \Yint er-:' pll1 . tel' behandelten
, toff zur Einführung in da: ,0111 1111' 1'- erne: Irr gCl!rben.
'\ !I dr-r Tp('hni sdH'n Hochschul« in )) a r 111 . t a d t wird
da. \\ Inll'r-. "lIIl':tpr 1!)1 - 19 mit Hill'k~ieht auf die Kriegs-
tf'lhll'hlJlPr h·· 11 • I' Iwi 1 1.. tern Hll9 vprl;lngprt. Nach d..m 3. ....irunrOl~~ ß11('r Vorlp IIng". :toff in g-pdrilngtpr Form wiederholt,
• .1 (IP. dann Eintr..tonden noch ein "011... " 'inter-,p-
mr : ter "('lIlf"!el k" . . 1. don weiO'l'fiihrt'" .' • I '.'l1n('n..\uch dIP I euungen wer en weiter~'ir 1 j.' Lrfolg"t rlio EinsdlTf'ihunl! vor dem 15. Februar, 0
( ( ,I , enlP.strr hpi Prülunecn voll eerechnet.
An der T I . ,... ...
. , pp l/llsdlen lIot'h . chule in Ha n n 0 v er be-
flnnt am 4. f pbrua r 1919 ..in dr pimonatlich . zwpite. "'in-
b~r- , ~llIP~~ tPr. für da . die Eill.chrpihulI~en ,'om :?O.•Januar
JI. ).1. I' I'~ruar rrfolg'eu. .\ ußrrdem werden im laufrndrn
~i'tll:lar \~ledf'J'holuug's-Kur~r fiir dar teilende Geomrtrie.
, alt Ilematlk, Geologip. KrLtallographi und .lechanik ab-
ge la ten. .
. !h~ auch an drr Trchni. d1rn Hoch 'chule in D r p . den
I~ ZWI.. chrll. pmr ter ringp.chaltet wird. hall n ,ir be-
r,rll heTl('htrl. Erg!lllZrnd hiprZll wird "cmerkt. daß für die
I'elnZllgll-Tpilnphll1rr. wplch" (!:t ,tudium r r. t be!!' i 11 -
ne n . ei~ , tu(lieny l:~n aufgrstpllt wordplI LI. drr e. miig-lich
lIlal'ht. In drm ZWI.f'ilpn 1'1111'. ter. nem ommer- rllle.ter
1919 und dpm \\'intrr-Spmpster 1!1l9-:?O bi zur Vorprü-
fung ZII g,'lang"f'n und im i'ommrr-,rllll'stf'r 19:?O .\nschluß
an dpn norllllll"l1 i' tudit'ug'ang' zu fi/Hlell.
''.11 tipI' Tp(·I.lIlisl'I1l'1I l/ ol'hs('hu)11 in ~r illl (' h p 11 hab('n
am lh. ,Januar ' orJ". ullgplI "inI' rur I"ri,," tf'ilnphm I' ('ill-
f!". I'hoh"lIf'n, '~'illt"r: ·'rnest<-rs IfllH h,'golll';'('II. Dip .\II/11f'I-
dUII!:('1I "on" TI,,!:'. 1,'lIrlf'h"II'tJl. "i.'ht rpJr f)o'ut. I'h"r.. ontlprn
auch VOll OpsIl'J'rrichprn. sind, ußprorclt ntlirh .tark. sodaU
mallch o Vorll' ..ung-clI voraussicht lich doppplt lIbg'chaltl'n
werden mlLsen. Es w"rllen Vorkurse fiir Anflingl'T mit ,~ot­
reifezf'ugni s. en und /IIit Vollr('ife, . owie ,"orle. ung' 'n fiir
. tudi"rcJI(lp, welche ihre tlllliell auffrL ehen oder fort-
etZ(' 1I wollpn. ahg-ehalt eu. Da Krieg1'not r me. tel' end et am
I.:!. April. Am 28. April beginnt die Ein chreibung filr da
, omlUer. cmr st r r Hl1!l. - #
, ,0. iml die drul. chrl1 Hoch.chulen in danken werter
VI'i p. Wplln auch auf vpr.phi pdenen \\' gen. 11 müht. d n
;)f'~r1:(> rpnl!f'n dif' durch d~e Krirg. vrrh.1iltlli.. vPr~r . acht en
,IUIIIIII. I' ulld , ' aehteJle nach ~löghchk It zU II1lldern.-
la I t' 1~rr u re . Wir wprelrn ZIIrzrit ,'on tlrl1 wr. chieden ten
I; ClIP 1'11 ,pilplI mit Aufrufpn IIher ..hwemrnt. nil' "on dem.\ ~·dl e hrn brg-Ieitc,t . iml. die Aufruf,> in unsrr r Z itun!!' zumh" r~lrk ZII hrilli!l'lI. Da. wäre chon untl'r nor.malen ,"er-,~.ItI~I" . pn lIicht möglich. gr ..hweigr delln unter dem g-eg'en-
wartlg-rn pmpfiudlichplI Dmek dpr Papiernol. Wir verken-
nen kPillr . wpg, dir BpcJputtlllg' der öff IIt!il'hen Arhcit der
v.er. t'hipdrnt'n Faphl r['isr g"prade ill orr jetzig-pn Zrit dl"! In turzp. und ll..r . 'puhildulI~rll. n(pichwohl . ind wir nicht
III d('r Lage, "Oll dpn .\ufrufen andpr al. in kurzen Er-
"ilhnlllll! nun. prPlI Lp81'rn I' pnntni. zu g'rhen.
Dpr ..B und 'I' I' I' Ii n i : eh,' r Be ruf . t ä n d e" will
d"r (lrfahr filr da . Vat,'rJant! durPlI t c h n i . c h rAr bei t
P!ltgpg'pn Irptf'n, Er \'f'rlangt. Ilaß dpr ,'tann. auf dl' pn
! orfarlH'it ,b. I!aozl' Kulturldl'n hpruhp.. il-h nicht auf dh'
B"rnf . arh ..it hp. phrilnl{p. ~ondt'Tn au. ,If'r hPruf. ~t:lndi.chen
'·I.. in~I;I:1tpr"i im VI'r..il1s!chpn zu IIInfa. 'rnd"rPr Org'ani-
. al ion o'il'h Prh"I..,. I)pr Bund "ill durch brruf länfli chI'
(;roU (\rg'alli. atiot) Einfluß auf dip H ..iprunI! wir' auf dip
/loliti.,III'n I'art, ir'n r,'" illlH'n. K', inp; I'arl l'i chlipßt drr
Bnnd . it'h an. auf j,·d.. I':trt"i all('r "iIl er t'in" irkl'n. '-on
jl'dl'JIl.T,·,·hnikl'r \",'r1ang"t pr Tpilnahme am polit i. clwn Leb n.
EIII .\ufrnf d..., ..V I' r hall d I'. d I' I' I 'i t (> 11den (; r-
m p i 11 d " . Bau h I' amt I' n" will da. !1l'cht dPr Gleieh-
teilung ,li... pr B":lIntl'n im nt nlPillllp,lit'n t un,1 die, ichr-
run~ df'r ""ranl" ortli( h.'n ,'( ..lIl1ng" .1I' WI' . f'ntli('h/- rund -






Abb ildung 10. Tal übergang bei Forbnch.
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Zusamm en t l l u n g :
Aufwand - 1; qm:1U
1
f: 0 ehm 1~~eJnl~n~~:r~~~~
im des Ta l- des im d d über.
an Ganzen que r- ühe r- 'G Tai- bauten
schnittes. bauten I anz n quer- Hau-
chm chm I Raumes. rhnitl. meso
411 1,141i 2.645 14!l04/ olIm / 9j,~3
13-1G! 3.; I ,GO
11nl 3.31 ;.52
;404 20.:? n.31
:Ic I 1,0 2.45
4; - 13,45 30/
!lOOOO Rt.3,,19I.fi9
T agl öhncr sehich ten 74Gcb:» M:lterial: 1 cbm Fundament-
Aushub irf'ordcr te also o.n Tag. chiehren. Di milde,
nur kurz durch Fro..twetn.r uni rbr ochen \ritt erumr
ermöalicht die Fertigstellung d ir Pf iilcrfundam nt e ht
Anfang ~W rz lfl 13j hi Ende Yai Hl13 war en die Pfei-
ler anf Kämpfer höhe nufzumnuert, Gleichzuitir- wur-
den auch ' zwei B etonhilfspfeiler im ~lurghctt r[ir da
Lehr- und filr ein talabw ärts n hen d 111 Bauw erk zu
ers tellendes F örd r- und Yerse tzz crüst aulzeführt,
Da :< F ür d 0 r - u n d Y e r' o t z g e r ii s t , dessen
Konstrukt ion die Abbildungen 12a- e. .54. und dr .,' n
GC~:lmtrrscheinuJlg Abbildung 13 auf . 5:3 zehrt war
~litle April betri eb fertig anfi;- "~ I -111. Da auf ih;n zu
vorl ogende Di nstbahngl is wurd e nicht all ein zur An-
fuhr \ '011 der oberen trecke und der zum Teil an" dem
Ahtrag- fiir den Bahnhof Raum ünzach. zum Teil aus











I: ~J('dl'ut cndstes Bauwe rk de r
Str cke, wohl auch al s h rvor-
ra "'eml:t . der eanzeu Mur rtal-
Bahn i:t der oben schon erwä hnte
Ta liih 'rgan tr b ei For-
h a l' h zu hezeichn en, dess n Er-
:ell! inung im Land . chaltsbik] da
Kopfbild Abbildung :3 in . '0 . ,
dessen bauliche Anordnung da
Kopfbild d ieser ' ummcr (Abhil-
dung 10) wiedergiht. Er überspannt mit dr i, nur weniz
VOll <!l 'r Kn'isbotrcnform abweich nden r erbb ögen von
:Jü,7G, 4~;; lIntI°3fl 3:3 m 'IJannweil r chtwinklig da
'I' .: I. Da. untere Ende des ersten lind das ob r de
drittt'n Ilau pthogcns . ind unmittelbar auf den nur
wenig' unter der Cclämlelini liegenden gr-wuchsenen
Fel. allf~ '. etzt; ditoanderen Enden und der ~litt elhoJ!en
" 'aph.'(·n au: zwei lII:khtig'('n. auf dem ~lllr"\'or!:lnd
l('hl'ndl'n und ebenfalls auf den rewachsen 'n F >J:- ge-
~riindl'l('n I'Ieilcrn heraus. U iber diesen l ' f ilern ist je
pine Gruppe von dr 'i 'I'argewölhen angeordnet: arn
~'h(>rl'n und untr-ren Ende der Brücke ent. pr ehen ihnen
Jl' zwr-i solcher [ew ölhe. Die Il :lU ptabmf>~ :< ung'cu . ind
:JU~ den Ahhlldungen lla und b er:i htlich. Die Hnuptge-
wlilhp . ind aus vollkuntigen, ra uh hearh it ten Qua-
rlorn _ufg-('filhrt und weisen .'Uirkrn von 2.2 und 2,4 m
a~l dl'JI K1impfl'rn. ,'on I.:i::? 11\ im • cheit f>1 :luf. Trotz
dlf>. pr kr;irti~l'n ,\hrn . . uJlg'rn cr. eheint da. ßauwork
al.' zart geg-l il'd"rte, Gl'hilde. d:l. mit . rinen kiihnrn
Bügen UJld wC'it n Or ffl1 ul1g'ru "ich gut in da pr:i 'htig '
Land. chaft. hild infiigt.•\I it dem Au~heben d r Funda-
rnrnt uJld dem Anfmaurrn oer rfei!flr wurdf> .litt
Oktnh r 1!l1~ hAl;onnl'n. u, rehohl'n " 'uro!'n in 4. 1
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Die neue Murgtal-Bahnatrecke Forbach-Raumünzach.
Ab bildungen 11a und b. Talübergang bei Forbacb.
Gesamt-Anord nung des Ba uwer kes.
"
\\illlll'qllad, 'J' l...u ützt ;" "~ 11I1I 1.',t" ;11I.. h ,j,.J' l'iird '·J'lIlI!...
VOll 1 000 r'htu zwisclu-u Iiau - .\lIlallg-~ll\llIkt und Tal-
l;p\)t'r~an g" zu lösr-ndur )la~~I'II. .0\\ i,' d('.· !:"P,,:lIl1(('n
Hrenu-, 01'1- IIl1d Sr-lnnierst of fv-. d p ' Z -meut.... .. 111111 d,'~
mit dor BalllI nnk ouunenrk-n " ;l1ld, '~ di"JH'11. )), ~h;l1h
(~II"J'""ltll itt lu d,'r L:ill!!::<ril'htllllg' d,':< t;,'rü,..t c:< betrug
:\;);)(; '1''', d, 'l' voiu U.'ribt umgrenzte Raum etwa 15G50c11l1l•
.\ hhihlulIg: 14 IIIHI rill e in niichstr-r •.unuuer folgend e-
.\ hhihlulI!!: 1:> :!l'hell r-in Bild 11 , ;: Bauvorgange und
\ 1111 '],'1' B'lll1tzlIll!!: tipI' Lr-hr-, \".-.r,.P!Z- und Fürd arge-
. \ lt h i l d u lI ~ 11. rOll. 1 ru l .. 11 ,kr L. hr, F ürrler- IIl1d \ ,·r>el z :';"lil .. l('•• (.'" i l c IIII ITIIII II ;;.)
wlIJ'd,' dip (JlII'rl alli,· di,', ,. . U,'rii. I. ' nicht in .1,,1' Höhr-
dl',' kÜlIfti:":-"1I l'lanunu auf der Hrücko. onrh-rn arun-
paßt nn dn III'itlpr.·pit. :111. tI.,l3"lId,' U,'!:illtl, 1I\ ('l\I"
\\'a~rt'dll.. ::..1, ...·1. dip um uun-ren bild, ' d,' Talüber-
g-alll!l'. • ich :1 111 illu-r da Planutu erhob, am oberen
~:nd(· dag-I'O')1I mit ihm in I!l..ich.... Hüh. l.ur 1),'1' 1 al-
riLI .. : da . (:ll'ichl' g-ilt \'tJll~ dt'1I III'id('1l Bih.lLI'ilagclI
in :0.,' und in , '0. IU.
Zeu::- lind ArllPit,.:lufwalld für da, Fürder- und
. ('1'. Ptz~prij,.t • ind aus 11,'1' ZU",;lIl1111I'II. telluns S. 53




neu e Ra lh .1U
.I.IU'II d' 1'1'
1\ 11 konlllf' 1
lIlut .11 m I l. Pr
~(~IO .1..11 111. I I'
1·1' Ilrn. lIuh. (h
haI! l' n ill IIp It 11 11. I 111
~.nt\ urr ,h IIn. I 11'1 11
'lftl,'n • m"fohlt 11 ~ I t
KOIIl . .Io,,\\.11111,·111IK 14
ill Pli 1.10rr. Hall 11 0 I hol' 11
(I ,Ii. iu I n.
ru-t 11 1'1 auuuluu IU Kuln
tvvhni • ht 11 B. i:-."or In- I n ~ hlt.
im l ii-u I d 'I' ,Iadl 1.111_. LI' '11
arnk ..it. ,lit im .\I1g'l'm. im-u und
" ..i!' an rk anut , urd '. in ihn n
al» I' nicht ohn- I rrk
i t. K,HI ){,'Iwr I
Tote.
Beigeordnet er I arl Rehor t t. In Koln j.t 1m \ltpr
\'on N. t ii~ .Jahrrn (Irr Hrig'l'ordul'l 'llrr t~(1t Koln,
,trkt Karl nphol', t, rll'n ~ 01 n d I' (,rippl'
Alt l'r "nn 10 .J.hrl'll im ~IlIr~ 1'.)07 v n rI r
Vermischtes.
Ein chneidende gesetzliche Be thumungen zur Er-
lelchierung des ledetungsw esen s sind \ Oll .h-r I I -ut ('\1I'n
lte ich sreuivrum: durch 'r-rurdnuug vom Hi. .lanuar Eil \I.
veröltentlieht am ::!:\, .lanuar <I ••1.. 'llforl in Kraft g'l'In'I"II.
::'ie sollen . auch gl'g' '11 den Wi.!l'r-Iand der Grundb« ltz-r
ulIII dpr (;e1lIl'illdp1I, die Sehaffu1Ig' VOll ::-it'dl'!1I11gPII überall
da. wo tutsächlich Wohnung' .not herr. cht, in kürze t 'I' Z"it
r-rmüglichcn. Zu dip, "111 Zweck .0111'11 lu-i d"11 Lande ~Zf'II·
t ralhohördr-n B,' z i I' k .. \\ 0 h UUIIg', k o m 11I i .. sn I'P g',~­
~l'harre1l werden - in I'rcußr-n \\ inl Ja' Amt 11('11 Hpgi '-
ruuirspräsidentvn zufulleu - dio mit ... hr \\ l'il/!ph"IHlf'1I B-·
Iugni scn aussrvstatn-t ind. Vor a1l1'1II .ll'hl di« '11 Ilt,·
xirkskommissan-n da: Hpl'!lt der Ellt"igllllllg' zu ulIII zwar
in "iu"1II Iunnloseu \'l'rfahn'lI. rlr-m Ip(lig-lil'h Ji ...\uhilrung'
,1,,1' c;ru1l,!l'igpllliiull'r und tl,'r (:PIIIPind"1I \ oruuszugi lu-n
hat. l iie E1It. l'!H'itl1l1lg' ,1." Kouunis err i I I'utlgillti/!. ,11.0
durch kein HI'('ht:lllittei allrp('htl,ar.• 'ur die l löhe di-r 1',111
~I'hiidig'uug ulIIl'r1il'g:t dvr .' al'!IJlriifll1lg durch dip ('I'riehl .
Für dip J\u. Iührung' \ "u I pIII'IL bauten kann eine Z\\ aug.-
vcrpucht uuj; \'011 I ;rlllllislii"k,'u durehgolührt werden.
Auch ,Ja. (:{'ul'hllligllll/!:verf' hren Iür dip ,'i,'d. lung
.\nlag:" -ull dudurr-h ven-intucln \\ er.len, tlaL\ 111'1' Bezirk.
Kouunissur viru- I"li, t fl'.I,.'t1."1I kuuu, binnen tlrrl'lI ,i, h
die Ikt,'ilig'lPu 7,11 I'iniw'n haben, \\ idrigcnfall' er ,,'Ih t
('i1lg'I'l'ift UIIII die prf"rdl'r1iehpu Fi-. t. ,'lzuug'I'u trifft. Er
kann ich dahei nöt igeulalls :11I('h über BI'.liIllIllU1I::,'U .tt-
Vluchlwli(,1Ig'p 'et7.I'S UI\(I 111'1' Hauordnuugen hiIlW"!!,l'IZl'II,
l.tn auch da: Hanen lIIiiglieh zu mar-hen.•teht dem Hvzirk
Kouunissar auch «in 1',utl'i/!lIung- rvrht auf UII ernrhvin-te
Bau toff,' (Holz. Kies, :alltl) 1.11. ;-:ehli"l.Ilieh kaun er auch
die Höhe der ,\u"ipdtlulIg:";':l;Jloiihrrll fl' t setzcn. durch di ,
,0n;;1 doch noch die ,\11, il't1l'lulIg' verhindert werden ki nnti ,
Es ist also ein uußt-rordentlk-h \\ "ilg-I'hrlldrr Eiugriff in
die hestvhendcn g'P otzlichcn B,'stimITIulIg'l'n, der ich nur
durch die driu!!l'llI!r Wohnung-snot recht lertigen Hißt.
Anstelle der Enteignung dl'r (;run.I 'Weh kanll auf
\'erlallg'{'11 tI ~ gigplltiiull'rs :lueh dip IklastulIg' durch Er u-
ball I' e I' h t 1r"t "11. Ul'i('h1.eitig' lIIit der \'eronillullg iio-r
,lil' B"1.irl' kOlllllli..,are i..t dahf'r alleh {'in' olehf' iib 'r da
Jo.rhbaurl'eht rrs('hiel\{ n. di" sieh g'rllll<l. iitz1ieh an <ll'n Eut
wurf üh"r di"sp Jü'('ht alls<'hlidlt, das im Frühjahr 1!l1
\'011I Heit-h. wirl.',·haft 'amt zur üff{,llllieheu Erört rUllg ge-
stellt war. nil' \'erunJuulIl! brill~'t allpr uoeh Erleichterun-
gell hin ..ichtli('h tier ßekihung.
:oeh lIirht zum Ahschluß gpkomlll 'Il i~t dagl'gpll in
Up 'Izenlwurf, clpr die :chaffuug von :ipdp)un-
J.: C 11 auf drill I' I a t t e u La n (I erlpidllt'rn '011. IJa
){eit-h,:lIhpit~allll. ill dl'lIl kiirzlit-h cim' h{',ooder Abt i
IUllg fiir WUhUIIIIl-.· uud .'il'dp!UIlg'.II" 1'11 I!' ehaff{'n \\01'
t!"n i 'I. dil' alll' dil', I' ~ rag'l'n 1.11 I,{'hallllcin hat. lipß 'on
I'rof. ~ p I' i 11 ;.: l'ill (:", ('tz au, arh"il"u. da al, 'I' Illll'h \H'i
Il'n'r \)urddll'ralllng' I" darf. 1\llI'h hit-r i I dil' ra.ehl' un I
I"ichll' BI' eh:tfl'UII;': cll' Irfonltorli..h"11 LautI., dit' "I' II
Frag"" Es ,olkll I. a 11 11 1i e,f " I' U11 I! \ I' I' h 11 n d I' !!I'
~..harrplI \\~'nlc',u. dplIPu bltl'l/!III1I1g'. rt·pht \1 rli. hl'lI \\in!.
Deli11 ,0\\ PlI I\l.. hl dip .\uft. ilung \ Oll ,Iaat. dOnI:llI' 11 (la
UÖligl' Lallcl li..r....n kallll. ,UIll'1I .Ioor Ulltl 11, dlall.1 "111
p,ig-I\I't. \\l'rdl'lI k\o 11111'11 , I"PrIlPr i I I·ill \'''rkauf n ('ht ,uf
Ul'llllllh", it1. \ Oll hh,'r :!O),a (all('h l,d 'I pi! l'r:iuL\prung- 01'
~I'. "hpn. L'm zu~ll'ieh dip I'n1. I' iu rnt Jln'('helld n (,1" lIu'n
zu halt 1'11, . oll nieht d(·r I!1'Ull'i1l1' \\"'1'1, .ollliern dl'r LI'
Ira:::wprl 7.\lg'rundf' g-('!f'gt \\ I'rtlpn. b"i .1001" un.1 ("'tll:lIlIl
l'l'i"l1 II('rjrllig'f' v 0 I' (11'r Kulth il ru f!. lJip f!tlft'h tI 11 Kri. ,
l'r1.I'uf!lplI \\"1'rt.tpig'l'flllIg'I'n ,oll,'n damit :tU. ;1', I'hi, d"11 "1'-
dpu..\\II'h l'al'!ltlallll filr allzu. il'I\tolndp ,\rh,'ill I' ,oll 111
eig-ul't \\prdpu h.nlll'lI. (.TH, .Iplz! all ..h 111 Klall~. Ir '1. n J
Dioi! crste Tagung lIe .,Bunde techni chcr Beruf tändc"
finllt'l :Im H. 1111.1 \I. V,hr. IlJl!1 in t i . I' 11 a " h ,lalt. IJi,
Tag'uul! I",z\\ "I'kt dil' ZII a1llUI"lIra unt: ,h I' ::1' :lmlplI \l I'h
IIbl'!l '11 Ilt ruf t;intl, in ,illo'lIl Bun\(·. ,jjp B, I \Il·hIUnl-. d{I'
:1l'1!un:: 1\1'1' TI'I'hni!' zu ,I(,u .\uft:ah"11 111'1' I:q!l'll\\arl und
Zukunfl, . (mil' dil' !:l'tOIllIIlI: d'r 'ot \I'n,lig-kl'il (h'r ~lil
arbr'il .I< I' 'Il'('hnik nn tI/'r \\ 11 ,Il'rh ·!t'bulI' IU I' I' \ 01
kraft. Ilpr,. !'t'urllar i t dl'r '111., \In ..I11111g' ulltl 1\, I' 110
gTiiL\UIIg' im rai I'rh"f /!I'\\ itllnl't. :Im !l. ll'hru:lr ril\llo n an
tlrr ..!f'i..hlll ,'11'11" u, .\. \' ort ra/!,' lall üh 'I' .. '1.11111I' dTl','l~nikl'r ZII d"11 l'nrt,'iPII·'..,'II' ..hnik und 1'1" I", ..Tl ..h















Vom Bau der neuen Murgtal-Bahnstrecke Forbach-Raumünzach.
\' on Ohcrh;tuin sp. F. Kü n i g' t in Karl ruhe, früher Vor tand der Bahnbauinspektion Gernsba ch. (Fort etzung.)
~
n die Arl r ite n zur Erri chtunz de haltung der Fugenw eit e gewährleistet; für die Fugen
F ördcrgcr ü. tes schlossen sich un- war «ine W ite von 25 mm vertragsmäßig zurrelassen.
mitt elbar j me für da s L e h r g c- Er st nachdem all e Quader de ers ten Ring«s :l\Ifgelegt
r ii, t an . Ahb. W. ,' . .i . zeigt wa ren, wurden die Fug en Anfan gs Augu t 1913 fest
. eine Ausbildun g, dir Abhiklun- mit )Iörtel au s 1 Teil Zement und 3 Teil ~n Sand aus -
g-pn 1.1 -17 und die Bildh eilag-t'n g'l':- ta lllpft. Hierauf ruhte die Arb eit an diesem POf;en
zl'igpn . r-inc Benu tzung. Bi, )liU t' volle vier Wochen. damit der Mörtel ohne törung sich
AUg'ust Inl :l war P,' in der lIaupt - ('rhiirtl'n konnte. Erst dann wurden der zweit e und der
,ach!' fprti g g'l','te llt. Für dip Bc- dritt e Gewiilbering aufgehracht. Bis Ende ept nnher
da ' a u vier . 1 rechnung- war :lng- 1I 0mnH'n , daß Hll:l war der erste Hau!.'tbogen ~nit 3!JG,7 cb~ Iertirr. Im
zusamm ' Je ,5 rn von oinunder ontfernt m Billdem August 1!l13 wurde der innere Ring des zweit in Haupt-
'" engl'Setzt \ I I . ~ I'wöl berilJlr '" . . .t' Irgrrü ' t di e La 't dc, ers ten Ge- hogr-ns versetzt: bis Allf:lI~g ! ' 0 v {, l~l ber \\·.a r auch ~lCsP:".
Rin vo /l ,lIIfZ UIIPllJllPn hahe daß aber dieser .t70,2 cbm umf: ssende Gewölbe fertIg. Leider verzöcort .
n ' tF na ch Au:mürtPlulw und F;h'i;tlll:/: des )lört ls sich die Quadcrbcschnffung: ,,0 konnt e der inn er e Bing'
.11 ra~l',an .dl' r La,'t dr t zW,' it l'r: lII~d dritten G wölbe- d ' S dritten Bogen ' nicht mehr \'01' Eintritt des Wint -rs
nn " /)11' ' I " ' I I" ""1 I td1'171,' ,( ngl 'rll ,'l l'tell 1"liiehl'n hab en g mess n: unt er aU8gemorte t wron en. vurz vor r . lI~a c 1, en waren
CI'. I, 11 Bog n rund !iOO ~ 11l uIII('r t.I PIIl zweit n Ba- clie t iine auf die Schalung aufgelegt. di e Fugen WUI'-
~P II rund !l!iO_~ IR, unt er d em clritt pn Bogen rund 520 ~m. den aher erst Ende .Ilirz l!)14 au~gemörtelt. Bi" )Ii tt,e
.u. alllm l'n Ill/O qm dl',' Tal -Quer chnittes. )Iai 1914 war dann auch der dritte Hauptbogen mit
, Aueh fjir die,'l's (;/'rllf;t wird hier die Zusammen- seinen 4:3·1 cbm vollendet. 1m April 1!)l,! war fern er mit
. tpllull r I r I I'Ieil f " I' I " IAI . g ( e,' Zl'ug--, Arbeit: - und Ko. renaufwand s filr dem Aufmauem (er e~.er ~,Ir rne ,Par Jo~en )Cgol~~lCn
lhllldl' 1I urul ' \ l1 f,'II'II('1I !,wgehen, worden, dem sich da , Einwölben dieser 1 eh ngew ölbe
- =--- anschloß, und auf da . dann da eberma ue rn folgt e,
I Ko t in in Iark Bis Ende .Juli 1914 waren Pfeiler und parbögen fertig.
au] 10qm I Iauf 10 qm Auch fiir die parbögen wurde wie fHr die Hauptbögen
. dCR cinge- im dos einge- ]
Im r üsteten r ü t"ten •Wrt el 1: 3 verwendet, fiir (as übrige ~Iauerwerk <Ia-
Ganz,'n Tal.lluer- G.nzen Tlll-l,luer- gegcn eine )Ii,.;clltlng \'on 1 Teil Z ment auf 4 Teile :llId.
sl'hnittcs I chnittes
- --- ---- - - Dpr Ausbruch de. Kripge. veranlnßte Zlllliich"t803 com I I ,;;~ ohm 1090 I 55,37
"iJW volbtiindigo Arbl'it" - Ein:"tplhuw auf 3 Woch en:
, I :lIIeh dann kOIIJItl'n die ArJwiten nur mit \\'pnig-cn )Iann-I 15il3 04 ,.;ch:lften wipdl'r aufgellommen werden. ImllH'rhin , tand
clas ganze Bauw erk hi:" Dezemh er l!.l14 f rtig da. Zu
101 O,;;~7!J " 7/lO I 3.9'i "ein er' Herstl'lIung waren erforde rl ich :
l:ll (j G.r O:! " 7 [l(i 40,0
I:! O,OfilO 72 I 0,:J6 BlIu,rruben-Aushub.......... .. . . 965 chm
:lIi7 I ti:1O : 17GI ,91 Beton und Mauerwerk. . . . . . . . . . . . . 2754
I ,
. - - '_',~ OOO---I-I f1,75 Quadergcm!1uer, (Fundllme'lte der Spllrhogenpfeiler,
.) Krag~l oine und Abdeckplatten) . . 167 _
. ohald da ,' Ll'hrgt 'rii st unt er d m t'r~ t n Haup!- Quadergewölbe der kleinen Bö,ren . . . . . . . . 225 -
hOg'1'1l aufg-t'. t..llt war, wurdo _ .\l il te Juni 1!)l:3-. nut - " drei H:\IJptbögen . . . " . 1:101 -
(I I' 1I 11 Z t Eis 'wes Geländer . . . , ' " . . . . " 54 0 kgf' pr:- t" ullg d",' 1l:ltIptg-l'wiill!e. I /:Ollllell. ,ucr: .
WUrd4 ~ d"r illlll'n (;l'\ iilht'fill" untl'r \ ' 'f\v('ndun'" von Dip Ko~tell heli ,fen ~ i ch auf :l50 !l ~1. fiir lll'n
k,i.~Il ,tlich{,II, \\'id erla/:ern all 5 St lIen zugl eich l'ing' - t"inbau und die Rüstungen, ein. chli eßlich de Fbrd cr-
\\olhl (..\hhddg-. 15. ,'. :i ll). Ilurl'h aufg-pleg-tt' Fugelliatlen und Y"r l'etzgerHste , ulld auf 1(>44 M. für da . " l'hutz-












:?:? 103E. stellte. ich also 1 chm auf
217
( chluß foll! ).
schnitt bis Oberkante Bauwerk tnißt 33t qm, r on
welchen durch )[auerw rk 92G (Im pillgenomm'lI
werden. Die U b irbrückung eines Quadratmeter. ~
des Tal - Quer chnitt· ko tete daher ohn da.
chutzgeländer rund lOIi ~I.: da laufende ~[l'ter
chutzgeliinder kam auf 5,4 )[ark.
m die Ko ten für 1 cbm der Ilaupthorrell-
Gewölbe zu ermitteln. wurden über Bp. rhafTpn.
Heranführen und Versetzr-n der 217 cbm des inneren
Ringe am mittleren Hauptbogen Aufzeichnunl!l'n
geführt. Sie ergaben folg mde Zusarnm n teilung:
Zement 207 Sack • . 414 l.
and 22,4 cbm . . 1:11 •
Beschaffen der Quader
a.• teinhauerlöhne
b. Anfuhr. . . •
c. Bruchzins . . .
Versetzen der Quader. . . . • . . •
a. ~[aurerlöftne 110 Tagschichten
b. lIandlangerlöhne IG:.!
Ausmörteln der Fug 11 • • • • • • • •
a.• la u rerHlhne 10 Tng ehieht n .
h. lIandlan/!erHlhne:.!4 • '"
Gehälter Iür AufHicht und techllisches I'ersonal . . ,
Absehruibung, [lItcrhllltulIl! dl's Geschirrs, ,'pren/!.
stoffe, KrankcnkasselllJeitrlil;e u. sOllsti~e nllg. Ko ten 1;,00
Zu. :.!:!.IO:;.1.
Vermischte.
Die te ile de Vor tande de Tierbauamte in. lann-
he im ist vom Ollerlliirg,'1'll1l'i. tr-r mit Fr] t zum 1. ~I;irz 1!119
zur Bpwprbllllg' all,gp, ('hril'l"'Il. Ila, (;I'Il:11t hl'\ra t 10 ;,1"1
hi. 1:1 i'ilJO ~I.: lu-i hf> 1I11c1"1"('1l \'orzilgl'lI dill B, r rl» I'
können dip Uphalt.g1"('nzl'lI allgl'llIp «-n iil .. I' phl'illtoll \\t I'
den. All di Jf,>wf'r),ung', in.l hp oll/II'n· formal" B, dineun-
gen nicht g'f'kuiipft. I', kanu, ich al 0 h,,\ (·r),PII. WI I' ir-h
/!epiglll't fiir .lif· ,'t(oJ1l, hält. 111'1' Amt \'01' tand Iührt 0111
Jlieu, thpzpiehuul1g' .. ladth:l1ll':11". !Ii(, t;I'\\:ihruI1L! 'IIU it z
und Stinnnr- im :-ta trat i-t nach dr-n {!, I,tzlil'lilu 1\10. tim
muugr-n ..\'orliiufi/!" ui.-lu Illtig-Ii,·!J. .\u di, I r Fa unz da rfgp~('hlo.,l'u \\pnl,'u. dnLl di,' 1I1'IU'n \"'Ihiiltui I auch für
die hadi."h,'u :'tiidt" in di, 1'1' J:, zi,,11l1I11! ),ald "in,' \f nd,
ruug hling"11 wr-rdou. dil' zur 1I"I,uII" d..r • ehafl,'u fr' uolil!
kr-it dr-r t"f'luli, dllil \ll"'J1"'.t1lllo'll oIil~ I'" ,'t:illt, ..hnn laU!!"
dringl'IHI I'Iliill ht :':"111 "1\ \ ill'l'. ~lalllllH'im i I in-l«:
olllkn' fiir dplI 'l J fll'lll' I' "in iuu-r« ,Illltl'h und danl harr-,
1\rhf'it.gl'hi( t. _
Wohnlln~shall der ta(lt Ziirich. Einr-n bruu-rkeu. \\ er,
Il'u.\IIf. atz U .1 Il"n l luupt mn ruu • !lI'gipIUU/.:'
Balllllei I rr B, \\( I .,lln. in d"r auf .1'I1\\1'IZpl' Ho
dr-n ('I". elH'inf'IllI'u "I ,I",u lutrrnivrtr-u Z, itllllg" r-nt
nohnu-n w ir folg ..u I _ ""'n HI" I' di(' un ,1.·1' Zürivlu-r~t:HIt\'('n\altlln!:' in 0\"'11 J t zt on .luhn-n zur .Iildlrunl! d"r
\Vohllunl! IWI Uf'1I ,Ili" 111'11 Vnhnhn u hn u t eu. I" \\Hr~lpl1
.p"h, ",'t 1'1 )1111 ,i 1, 11 l'1I in '''I' ('hi ..oIl'll"1I : ladl!" 11('11 /
... ... II lIut .,.). '1111all'I!..(lIhrt. und 7.\\ar all .I, I' Lillllllllt-, 1m" '-~4' 'im
lIaupt!h'puf .1,,1' ,tlid" dl' n ,'tr,IU"ld,alll1l',1I IIUI LI' 't
f(i"dtli mll :100. iu ,\IILir'I.lhl mit I 7. an 1\•• 1'. orld-, tr~t Pl~~"
l:!fi uud am I','bhil!..f'] Illit 1 li. ZII alll!lll'1I a ;. Im;. I'
\\'lIhIlUU"I'U. all J't.:! a odl'r ~ ZiIlUIH'1'II 11I'," I :u "'VIVI')] "
... . I . I I \' H' I' 0 ""••1..h('Il.1. )Ii .. Iliiu, "I' hahl'u ll'il 1 ... ·1. 1'1 'I)' 1" 'j
. ('hu, f' ullol "ill au ,~, h,llIl' II,wh:,:" ('holI," I
k
(' 1'1'1. f' (".
..., ,'11 'I 'rau 111. au ul'l'1'0hpII Bool'lI "l'tl'll""11 111 \UL'I~II . L' k f I m
'onJ·,'lra I' q ·,U h - 11 lllU IIl'hlllig'1'1 ,·ran en ur q •i lazll kalll"II' 'in d I' ,'. ~ 1"'11.'11 f(••ih,>ufol::' a,1I "\uf-
,,.Jjli, ßUII "11 I I 1,1., 1111.1 1:1 ,~r .. ,filiaL! dlt' \ 11'/-
,('h:lflli,'h 11 I I 11 11 I' 11." f"IIII!".1I H:~ul,judl' rUlid
:? l. 17 1111 I 21 I ~ 11 )" 11' I_I 11. 111I l,l1111tll ko 11'11' tI.
r. Ili_ l , B" I 1!1 1. ::?:! 11 IlIh"II. 1111' lI:iu • 1 ,illol al
f(, :1, II~IU 1 11 111 I, '11r ,kr f(:1I1111H'l.auullg' au g-dl1hrt
11 IId U/II' I l\"11 ~' 11 IUI' itll\O'r" Blo"ktlii,'h 'no . i\IIl
a ., I' hr 1 'I I }" 1 1 01,1 EiIl7.l'!l'il:!(·1I111111 I,f' imlll!.
I)J(''' rI ( 11 flll' I' I11 I ,,11'11 1{:II1II1' 1"'li, 1"11 il'h illl
I{ Illi 1\1I1 1'-. aul :1" \111 I' IlIhl'll. ill \lIf,I"1 ihl I!II. allf
4 :1'-, I '111~ , IIU dpf I l' IIl1d altl IIl'hhll!!,pl auf 1'0
h til 1'1 1\1 "I' dUf' h dit, tpi,.:' udl'1I
(...1 11 " I 11 1 ,t"11 i t. dolll di,' Oll d, 1
.1.111 f, I1 In I ,11 Itlli, h hmtl I' "'11:111 d, r
111;11.\1":"11 1,1~IIUZ"11 !.. 11 \ 11 Il!' d ,\nllll'lk''1'JlI''
"i"h • I:' 1.,nd"11 Za 11'11 Zlll_'~( hlo' 11 ','~; ',Il J" tragl'lI .i,-,'JI,i~ tj:!1 j'l','ld I'U f(1I' Z\\II. ,.,0 !'l. .1_ II.llIkl·1I fllr 11 1.
\1.-.0 I.i In 1011tl .) 01' \ i"r711l111l' I' \ (hnu ,. 11 111101 • f
I' i"11I'1I '111' \, 111I 11I1": 1111 f(ll dill \ ('li ;'.:? qq. ill 1.1'1 Ihl
(.,,111'-, hinter lind \ cr,elz).:'t'I'iht der .\I ilt d üITnung- dt'8 Taliiht'r:.:ang-'" I.. i Forluu-h.
\'0111 Bau der neuen l'tIurgtal-Bahn trecke Forh ach-Raull1üll zach,
chweiz wie in Deutschland, ein g-ewaltil!esAII teizen de r ~li e '
ten d ie unau. bleihliche Fnlg-e d--s Lohllwalln~innes sein muß,
rler ~eg-{'II\\'iirtig- große Teile der Arbeiterschaft erg-riffen hat
und irri-Iührt. wenn dir, ern Wahnwitz nicht in Biildr I!r·
steuert wird. _ ,I. ::-1.
, Ein I IIn tstreit :111 der AI ad em ie der bilden d n I iin te
111. \\:ien hat I'ill'- ZI'itlallg- di,' ("'fft'lItiit hkl it ,It'r .ü .tr-rr"I~'hl"l'hl'n Ha upt t.ult h,-,chiiCtigt. E wird 1,,'rll;htl'l.
Z\\ I cheu ( " "-r loa llra t Prof. 1.1-IlIJOld Ba 111' r , ,h-' eu \\ crke
un "I"(- 1.1' 1'1 :111 ' .1"11 \'t'I'lIf1,'lIt!il'hllll "li in 111'11 . .umn» rn
'- 1",-1 ,rll:. r l \ll !I.
90-9::1 des J nhrgnnges 1!J1R der "neIlLcIH'n Bnuzeitu ng"
kennen. lind seinen Hörern sei ein Geg-rn.atz entstanden,
der aus k ünstlerischen )[eiullng-"\ 'I'rschi t,(jpnhl'itf'n hervor-
g'l'g-alll!clI sei 1I11r1 einen 11 ;; r I' r s t r i- i k im Gpfolg-p I! -habt
habe. Illfolgl·l!l-. :'CII hahp Profp . sor Hauer ersucht, ihn bi
ZII d,-ul Z,'itl'lIl1kt zn 111'111'1'1111'1'11. Ioi, I" .I, r L,-iIIlU ,!: .l.-r
.\kadclllil- und .lr-m :'t:1;lt-amt für KUltII' 1111,1 I'ntcrricht
!..phlll~t'lI ",i. in di,' \'Plhilltni ,,' a n , il.,-r ::-l'InJlL' lIil-,it'r
(Irdlllllll! IIl1d Ilj,zil'lill Zll hr IIILL'II. Dann ;.., 'd'-lIk,- Halll'T
,,-ill'- 1.,·llI'tiiti;:kt'it \\ i, d"r aulzruu lunen. Bi, .lahin aber
'e r \ al
n K r!l f
n kiinftig
sei der Professor an der Techni clu-u 1I01:h. chul iir Wieu, ihr
Franz Fr eih err von K rau! s , mit der vorübergeh uden
Vertretung des beurlaubten Professor b 'traut worden, Zur
Sache elbst erklärt B:ulf'r in Zu. chriftcn an die 'f.ag e. t: i·
tungen, er haln- ich gl'lIötigt gf'. ehon, grg'I'1I dir' Verfas er
ein r Eilt ehl ioßuuz. g'rüßtplllt'ils I'ehiil rr eim-s Urlauber-
Kurses a n seiner Belnlll'. die Einh-ituntr einf' . Disz iplinar-
Verfahren: zu vvrl.uuron und /-:,!t'khzpitigo hr-i rlr-n ord nt-
liehen Gerlchton pillp l ~hrellbi'lpidig'ulIg"klagp r-inzurr ichen.
Weitere AlIl!nhplI werden VOll Bnuor nicht l!pmacht. d: er
den augerufelll'll , tollen nicht vonrn-ilr-n will,
Wir kennen nicht (lir t il'f, Pli (; ründe dit- I' autren-
scheinlieh schworen Konflikte . Sollten " . nur kün t!p-
rische ,leinulIg' versehicdcnhr iten und darau hervrmrr-aan-
grne. au jUg'{'Illlli('JI{'1Il Tcmpvrument zu erklän-nd« 1II'!pi-
digungen sr-in. . 0 muß mun wüns chen, daß die Art dpr Au -
traguug, ,Hp die Sphfill-r l!{-wlihlt haben, nich pt\ a auf
andere Anstalton ähnlu-lu-r .\ rt U1wrg'1"f ift. Donn ein • treik
ist zwar r-in modernes Kamplmittr-l. aber im Rr-ich dr-r gol-i-
stizen Arhrilpr 7.lIIn ,-lIlzPJ\ dr-r l!l'i, t iiren K ultur hi: hor nicht
eirurehüruert, ITnl1 nun l!ar Fhrl'nh,>h'idit"unl!pn! (.Rh 1'. 'für
die Hörer kr-incn andr-n-n \\'''g'. Iür ihn' \ ermr-int lir-hvn
III'Phtp 7,11 k.tnmlcn, al Ehn-uheleidi III1I!PII uusznst oßen?
War nlrht ülu-rhnupt fiir !'il' rlio pillzig l!,-!!"h('nl' . fll~dkh ­
keit, rlie . chulr- B:l.IIPT ZII v-rln: "11. \\ enn dip. 1 ihren Er-
wartunzr-n. .'pif'II lli,' I' Illlll hl'r"I'ht ig-I,' oll r nicht l- -rech-
tigtp. nicht r-nt prneh? Dip f'r \\'1' r a r den .',·hiil f'rJI 11m 0
mehr l!'·wip~f'II. als ,Iip .' ('hulr Hauvr nicht ,Iip f'i1lzigl'
Schul« fiir rlr-n l'ntf'l'I'il-ht in 11"r Haukunst 1111 rlvr Akademie
ist. Um künsflori: cho Grllnll,iitv' oll,'r dirlnkt i: "'I(' ,Iaß-
nahmen mit :--tl'pikl"-\\'pg'lInl!l'n 1.11 st n-iten. wär e di« neue t-,
wenn a ur-h nicht !!l'ra,I" ZII hf'l!rii[\pnl1p Errungen chnlt dr-r
oz ialen Bl'wI'l!lInl!' unserer Tage, Doch I·i dem, i,' ihm
wolle, auch wir wollen dir in .\ 11. loht gol' . tr-lltvn Verfahr n
abwarten lind dann übe r den I- all Bauer weiter hprirhlen.-
Entschließung des ,.Landesverhandes technischer Ver-
eine Bnverns", In ~I il n r h r n i. t ein ..Lal1l\f' \'prhan(\ Ipeh
ni!'('hpr 'pr"in" BaYPfll~" im 1',111 If'l1I'n, drr ill ... inpr kllrz
I\"h al,gphallpllf'Tl \'pr. 'Immlllnl!' ,Iip fO\l!p1I,1f' Ent f'hli ·l.Il1nlr
g'f'faßt haI: ..(lrr ..Lan,lp. vprhan.1 I. f'\lIIi ,hpr VI rf'ill '" R.
Nn. ". Ilrr dip IlPamll'\ rn IIn,1 frdrn Tpdlllik. r allN H
rllf,zw"igr. llIul Ylll'hiJ,llIlIg: luff'1I lImfaßt. rif'htf't. tlur('h
• (Irllllgl'n von I1f'r Wil'hlil!kf'it df'r t".'lmi. dU'II \IIfgo. hpn
fiir {Ja . wir!. phafllil'h" (;f'lif'ih('n ,lI'. gf' Rllllnt"n Volkp.
an 11i1' .'taat;:n·!derung- folgf'lItlr Fortlf'fllIIl!'(!I\:
1. nur r h I1 r i 11 g- 11 11 l! ,I r r I! I' amt I' n
11111 g' in . taal 1111,1 (;pllwinl1p mit I,' (' h n i . rh
t r 11. Ilie YI'f\\altllng- t"I\I'1I all pr :'llIf('1I mil
:l\I{'h ,lf'lll Tpphllikr-r offl-n :t"'wn.
I!. nir zpr,plillt'rtell tf'rhni. phpn Vprw:lltuIII! kl"lrp r
mii!':1'1I in I'in ~I i n i . I I' r i 11 111 ,I I' r 1\ f f I' 11 t I ir h p n r-
h I' i I p n zll~.lnllJl"IIl!..raßI \ ·I·rtlr ll. ,la lIa('h tl 'hrll.l(' .\r.
hpi!. g-e1.if'tf' 11m. "hli,'Llt:
1. Ila g-" amt .. BauwI' 1'11 I'in. ,'hli, ·ßli"'l Yprkl·hr 111111
ntilil!iri"I'h{'1II B,lU\\(' ('n, 111101 Z\ ar: a ) 1Iochhau: 11, 'I il fhall'
ELenhah1l. Briil'kpn -. .'tral.\..n-, Kllltur IIn,l W. ,rhall
eins"'l1if'ßli('h W:I.. prkrafl AII .lllltzllnl!, W:I . pr\' r nrl!lInl!
ulI(l Entw!i. Nlln)!: (') .la.l'!lillf'lIhall I'ill. rhli,·ßlirh Ll·klri
zitiil~-\'pr. orglln!!.
•, ])a I!'f' . a mll' \' rk, hr. WP Pli.
:I. Ila \'1'1'111 11 Tl I! ". "n und Ilip F1ur],prpinij?;unl!'.
4. Hoh"toff-Y,'r orcrlllll{ dll ('hlil'ßlirh Hprj?;- 1I11r! Hilt-
tenwe ...n.
5. TI;rhni. ph·\ irl~rhaflliphp IInll wirt. rhaftliehf' Fral!'plI
dpr Inl1l1. tril'. dp Han,!l'l, 1111,1 ,IP: Hand prkl'.
Ii, AIIßI nll'TTl 11111 1'11 dio'. ,-rn ~lini Il'rillm ,!f'r tl'rh·
• ni. eh"11 V"f\ altllll!! I,i Ilf'r Plllzog'f'nf' (;\'hif't" anl!!l:li d"rt
w"n!f'n: a ) ,lil' Balll'"Ii'l.l·i: 10) Ila. ,Ii.lrikti\'t' Bau I' pn; r)
dip Ilf'lIkmalpf1I'l!f': d) d,,1' 11, imat ('hIl17. u W.
7. Einlll'itlil'hl' orl!:lIIi at ori '"h" Zu alllllll'nfa 11ll" ·,l..r
t"('hni ('h"11 K r:lft". Hl'I!"llIlIl! (11'1' I', r 'onalfl'agell 1I:l('h rill
Ill'itliehen 1~I':i,·hl"Jlullklrll.
111. FUr .Ii,' \lIordliung un(1 .li.. l'''h''T\\Rphung .11'.
\·ollzu"'r. r..in ll'chni ,'Iwr \uf!!alo('II. 0\ if' fiir l\ ..n Erlaß
t, ·t'hni ~'I\l'r ' 01' ,'hJ'iftf'u muß Ila. . liui l"rium fur off"11
Ikh(' .\rlwill-II an. , l'hli"lIil'h zu tiilHIi!.:' ,·in.
IV. Ila . ,lilli tf'rillln fiir IHr..ntliphe .\rl,,·il ..n kallTl al"'r
hl'fl'\lpht"n,\ und \\ irt "haftlkh IIl1r danll arlof'ito'n. "1'1111 .'
il'h ill . lillldil!I' r I i1hllllll! mit Ilpr frpj,'n 1""llIIik ullol 11,'rl'lI
Ernlllgl'n 'l'haftf'1I hHIt. Wir ford"rJI (lal~f'r. :laLI :tu. h,-
ruf"IIPn Y..rln·t,·ln 01, r orcralli h'rt"111 ....hltlk I'IIl l. "'1111 IH'r
Hat gp],ihlt t \\I'rol', ,!P. "'('11 ~Iilllt'. lilllmUlI1: rl'rht I":i I....h
ni, d,,'n I,ra!!"11 d," ürr nt lichen lnterr' I g. tzhch I!('
wührlri. t t i. t.
Pil' nnd ..n'n lini. trrirn hah"n in allen Fr l!'l'n. dif'
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Ahhihlllllg l!l. Aufnahmegeb äude des Bahnboles Hau III Ü II z a ch.
DEUTSCHE BAUZEITUNG
53.JAH R GA NG. NQ 13. BERLIN, DEN 12. FEB~ UAR 1919.
REDAKTEURE: ALBERT HOF MAN N, ARCHITEKT, UND FRITZ EIS E L E N, INGENIEUR.
Vom Bau der neuen Murgtal-Bahnstrecke Forbach-Raumünzach.
Von Uberhauill p. F. Köni g t in Karl ruh e, fr üher Vorstand der Balmbauin pekrlon Gern hn h. (. chluß.)
in weit erer wichtiger T eil do: se ito , und am 1 ' . 1 Tovemb "I' 1!H2 auf d r .'ordscite dos
Haues ist di e Uurchhohrung 'Tunnels. Am 1 . April HJl3 konnte die Waud zwischen
d I' S 1I a u I e r - I" 0 P I o s. Ab- dem VOIl Norden her auf 105 In, von 'ihlen her auf
ge~ ihen Y()H dem unmitt "\h:~r ~57 III "urgetrieLJeIleIl . 'oh,lellstollon ~urchbr~chet~ '':'.01'-
vor dt-m lIaul ' 1' - TUIlu ,I ehdi- den , Angelegt war die ohl e de tollens nn Gefalle
"t'llllcn Tnlühergnug liegen alle 1: 45 des Tunnels; der 'tollen selbst erhielt einen t.\uer-
umfuugroichereu K unstbauten schnitt VOIl etwa 10,5 '1m• Ueboh.rt wurde iJ.n . 'uni .tol-
olu-rhn lh dl'ti 'l'unm-ls. Ihr Um- I 'II VUIl Hand, im Süd .toll in IIl1t Druckluft, zu d iren,
fang" machte d 'II Bezug großer Erzeugung unmittelbar vor dem südau 'ga ug eine 30-
Mengen von Zement, Sand, Ze- plerdigc r.ok omobile nutgestellt war. Der 'rage fort-
meut röhren u, dgl, nöt ig, die his Forbach mit der Eisen- ichritt. betrug im ~littel bei Handbohrung 1,2 '" schwan-
bahn angefahren werden konnten. Der weitaus '~rößt" kend von 0,5 DI bis :2 J", LJ 'i Bohrung' mit Druckluft 1,74 Ill,
Teil der Erdmassen war aul der Strecke zwischen dem schwankend von 0,6 III LJi ' 3,2 Ill. Ver ganze Tunnel liegt,
Ha ule r-Tu nnol und Haumiinzaeh zu lösen und zu ver- mit Ausnahme der nördlichen lü lll, vollst änditr in Gra-
tvih -n, wozu meh re re •'eln llal~[lur-Lokomoth'rn und der nit, der aber viellach zurrissen und gespalten ist und
LiHfl'lha""llr in Di 'n~t. g'p~tpllt waren. Ihr Bl'Iriph er- daher weitzehende nterrnauerung de Tunuclgew ölbes,
tunlurtr- ~~eht uuheträchtlichc .\Iellg"cn von Kohlen und also Auffü~trllllg , '011 Widerlagcr - \ 'crkleidun.r nötig
()P(: hierzu kam dann noch der Hedarf an H . iz- und macht '. Immerhin konnte an zahlreichen :'teJlcn der
. 'phmit<rmittl'ln Iür t'ilH' am oberen Ende dt'" Tunn 'I~ natürliche Fels ohne jegliche Verkl idurur als Tunnel-
eing'pridltl'tf' ))rhl'ld uft-.\ n la g-l' . Dor Hauuntornelnnung wand benutzt worden. ~Iit Ausnahnie der ob n cr-
mußt« da her si-hnn aus (;riiJl(1t'n der Wil·tse!Jaftlichkl'it. wähnten lü m am I ord-Ende des Tunnels war daher fiir
. ehr dnrun g'plpg'cn sein. snhald ab miig'lich einen "c- den Sohlenstollen kein Einba« erforderlich. Beim \'01'-
niigt' IHI weiten . '(JI!Il'n~tolll'll durch di hl'nlll~ellde Ber~- treiben des S üdstollen wurd n in oo, 104 und 150 m
hippe ZlI :l'hlag"t'n. Ulll (·inl' yom Bahnhof I' orh:\<'!J hl~ Entfl'rnun" "om .'iid-Ende klpinc \\'a,,~cralh'rn ang"f"
ans Endl' dl'r Bau . tn'ekt' reiehl'ndt' nicn~thahll Vl'r- ,.;chla"en ~lic "Iiickli 'herw i~c wenig \\'a:;~cr lieferten,
Il'.~("n und auf ihr dil' Bau- ulld Uilf~ . toffe bcfönlrrn zu aher docll den" \ rbc i t ~l)f' t r i f' h f'1'. rhwf'ften ulld dt'll Fort-
kunnell, ~tat.t anf dil' LalldstraUc ulld tl'lIf'rcs Landfllhr- sehritt yerzögertcn .
wf'rk angc" lO:;on zu ,'eill. '
I "I I Z (I \ rl)fl lt "lltf" "I!I'! zf'i!!'t Col,_'rlld,' ZU~:lm-Bt'g'ollllell wunlf' mit den .\ rhr it f'n für ( en :;1)1 ,11 - _f'Ug'- Ull i '" s" ,
,tollen :11ll il. Oktolwr 1!l1:2 auf rlf'1' ohf'I'f'Il. rler • iid- l1lt'n~tf'llung:
de r. Die ~Iurg chilfc rs t ra ßo i. t durch den er :iten par-
borren des Talübertrnmres ael ührt. und di e Landstraße
Hab tatt-Freudenstadt kreu~t di e ' Bahnlinie üb r dem
Anfang und Ende d es IIauler -1'unnels. Für di e Durch-
führung VOll Wnssetlüufcn unter der Bahn wurden
ers tellt :
I Rohrdohl en vo n 0,3 m li ch ter Weit e mit ZU8. 22,75 m Län go
3 " 0,4 " 22,7 " _
10 ,; 0,5 " 92,3 "
I " "0,6 " " _ " _ 1G " _
1 gewölbter Durchlaß vo n 0,811\ I. Weite, 1,2 m Höh e und 5,nm
Länge,
Deck eld ohl en von 0,6 m I. Weit e, 0,8 m I. Höh e un d 24 m Länge ,
Deck eld ohl en , dessen Qu rschn it t zwe i neben eina nder liegende
Rechteck e von 0,4 m Breit e u nd 0,5 m Höh e bilde n vo n :11 m
Länge.
eit lich der Bahn waren 23 Dohlen ver schi ed en er
Weite erforde rlich . Als Mittelpreis für 1 Ud. m di eser
Bauten wurden ermittelt:
Bei Rohrdohlen von 0.3 m lichter Weit e 12 M.
" 0,·1 . 17.:;
" O,!l.. 20~2 ..
" 0,6 _" 45,2
Bei dem gew ölbten Durchl aß . . . . . . . . • . 128 M.
• • Deck eld ohlen mit einfach-rech tecki gem Quer-
schnitt . . . . . . . . . . . . . . . B:{
Deck eld ohl en mit doppelt-rechteckigem Quer-
sc hnit t . . . . . . . . . . . . . . . 68
Die beträchtlich Höh e der ~Iittelprei . e 45 ,2 M. und
3 M. ist aus der gerad bei jen ein notwendig g ew e. e- ,
nen ausgi ebi gen Betonunterlage zu erklä re n .
Der B e t t u 11 g. k ö 'r p e r best eh t au: Granit-
schot te r , der durch zwei chotterbr .chmuschinen nu s
dem TUllII -I-Au. hruch und d em f I. ig en Abtrag aus der
trecke ge wo nne n wurde.
Am Ende der treck e, b inahe aus. chließlich auf
hoh er An schiittung, liegt der Ba h n hof Rau m m ii n-
7. a (' h : pr führt . f'inrn . -am "n na ch d rm zn Forbach
!'Il. 1S.
~Ii t d en .'phenko. t eu für die Druckluft-Anla g-e.
für di e Erc ünzumr des Ge zühes, Anteil an der auch fiir
.das \Yölh~l helll~ztcn Einrüstung sind uie Ko sten für
1 .-IHn Vollausbruch mit 10,~5 ~l. anzunehmen .
Au] der unuzc n Streck e Forbach -Raumünzuch Lc-
finden slch k e i n e s c h i e n e ng l e i c h e n W eg-
ü L e r g ä n 0" e. Vier F eld- und Wah}wege sind mit Le-
ondc re n B~uwerken unter der Bahn durch geführt.
Zwei di eser Bauwerke sind ge wölbt ; ihre lichte W eite
mißt 2 und 2,4 1Il, ihre lichte Höh e 2,ü und 3,2 m. Das
kl ein er e Bauwerk k o tete 4 7G5 ~l. , das grö ße re 5270
Mark. Die beid en ander en Bauwerke sind mit Differ-
din get Trägern eingedeck t , di e Zwi sch enr:iume ausb e-
t on iert. ie haben eine lichte W eite vo n 3,5 und 2,4 m,
eine lichte Höh e von 3 und 3,15 m . Ihr teinbau ein-
sc hließlich des Zwischenbetons der Decke und der Ab-
dichtunz der Fahrbahn mi t Asphaltfilzplatt en ko st ete
5355 ~1 ~ und 3475 ~I., da Eisenwerk bei der 3,5 m wei-
I ten Unterführung 7G2 M., bei der nur 2,4 m weite1I G63

























































A uf wall d Kost en in Mark
auf Iauf I cbmI 10500 cbm I . des
des ernzeIn Voll,
Voll- Au sbruches Ausbruches
49055 If«l. m I 4,672 lfd. m 0,03125
36817 Stück 3,506 Stück 0,045
7937 kg I 0,756 kg 1,8
au
n n
( ' . )
'-
Zündschnur .,





. lineure n ..
chleppern .
ehrnieden .
. lasc hin istÜ'1I
Heizr rn . . .
Hinzu zu rechnen ind noch di e K osten für Er-
gänzung, des Gezähes. für Ab schreibung und Betrieb der
Druck luft-Anlage und filr all gemeine Ko st en mit etwa
2.22 ~I. , .00IaL\ auf 1 cbm Sto llen-Aus bruch etwa 16,5 M.
zu rechnen . ind.
Der Stollen-A us b r uc h
geschah m it Vort re ibe n
eines Fi rs t schlitzes. d er
durch Au fbrii he a~l 'meh­
rer en t lien gle ich ae itig
be uo nne n wurde und an
de n 'ic h der Abbau der
Kal otte und der ' t roße n
in de r übli ch en Weise an-
chloß . Die Hauptahmes -
:> Ungen de Tunnel-Quer-
sc hnit tes ind aus Abbil-
du n" 1 er ichtlich. E
war beabsichtigt, ledig-
lich ei n Deckengewölbe
ei nz uz i ehe n, al Wider -
la ger dagegen di e natür-
lich e Febwand zu la s en.
Die He .cha ffenheit d ' Go-
birg :> ma chte aber di e n-
t rmauerung der Gewöl-
be. a lso Ver kl iidung d er
Tunnc Iwäude a n vielen te ile n mi t zu . ammen 870 cbm
~I a ll erw{ 'rk notw end ig. Von vo rnhe re in vorgeseh en und
auc h uusgefü hrt wurden in vollst änd ig a usgema ue rte m
J ue r~chni t t mit 0.6 m sta rkem Gpwiilhe HI,7 m Tunnel-
Hinge arn •-e rd- Ende und 2 m arn Süd-Ende des Tunnels,
Im Uebrieen er hiel t das Gew ölbe eine türke v on
0.:33 10• Zu r Abhaltung de» Wn sser s wurde d er Ge-
wölberücken m it eine r im Mitt el 0.0:3 10 sta rke n Schicht
. lii rtcl vo m Mischungsverh ältni: i: 4 abgeglichen und
anf die- e 'c hie ht T ektolit mit übe re ina nde r gre ifende n
und ve rst r iche ne n Fugen verl egt. Das T ektolit ist vor
Beschädigun g durch die Ste ine der Au spackung durch
ein .. flac h im Mört el verlegte Schicht hartgebrannter
Ba ck steine geschü tzt , Das Quadratmet er di eser Ah-
rlichtung k ost ete U.30 ~l. Der ga nze Tunnel e rforde rte
ohne di e Por tal e eine n Aufwand von 337250 M.: das
laufende ~I e tpr Tunnel kommt somit auf ü27!1l. zu . tehen.
Zum Ver gl eich mi t dem Aufwand fiir d en ohl en -
stellen se ien hier n och di e gl eich en An gaben für den
Volluu sbruch ge mac ht :
.\ u f wau d Ku sten iu )Ia rk
auf Iau f I cb m
3822 cbm I cbm . des So hle n-
des einze ln sto lle n-
Sohlenstol len-Ausbruc hes Ausbr uches
Zündschnur .. ~ 14743lft'1. ;-\3:"8571fd.-;;; \0,031; 5-\- O~
Zündkapseln.. 10521 Stück 2,746 Stüc k 0,045 0,124
Dynamit . . . . 4783 kg 1.251 kg 2.3 2,878
A tralit .... , 2408 kg 0.630 kg 1,3 0,819
Tagesschichten
von:




l aschinist en \
Heizern .. .
•gehö rende n Hof Rnum ünzach. Bei einer Länge \ ' 011
560 In zwi chen den Endw eichen nth ält er ein Kreu-
zung sglei s von 440 Dl ' u t zHLngc, ein \b tellglei von
220 In, ein 40 ID lang Freiladegleis und 300 In Ram-
penglei o. Der Hauptbahnsteig und d er zwi eh en Haupt-
und Kr euzun gsgleis gelegene Inselbahnst eig we! en
e ine Nutzl änge von je 120 m auf. Ein v orzügliche Trink-
und Lpkomoti v- peisewa er li efert e in e e t wa 330 m tal-
aufwärts vom Bahnhof gefa ß te Qu ell e.
Di e g le ich e Sorgfalt, mit d er di e Kun tbauten d er
• tre cke in di e Eigenart d er Land cha ft eingepaßt wur-
den ließ auch von d er on t üblich en Ge taltung und
Au ' ·tattun';' der Hochbauten auf d em Bahnhof Rau-
münzach abwei chen. Auf sch lic htem Granitsockel er-
hebt s ich das auf Höhe d es Erdg eschosses rauh v er-
putzte, im übrigen mit goldbraun la si erten Holzschin-
deln verkleidete Auf nah 1Il e g e:b ii u d e (v er g l. das
Kopfblld Abbildung 19), fiir de sen Dach in j\ nlehn u~g
an di e Gepflogenheiten im chwa rzwnld eine steile
Teig u llg g ewühlt wurde. Au] d er einen eite schlie-
ßen sicl; di» Güterha lle. auf der and ren e in \,art'Jl'aUfll
mi t na ch d er Bahnseit e offe ne r Vorha lle an. Aehnlich
geha lten in d er Au tattung ist das weitere Gebäude
auf d em Bahnhof, da Hauswirtschaft -, Abort- und
talträume in e inem, e ine Wärterwohnung im ander en
T eil en t hä lt .
Der reine Bauaufw and für di e neue trecke beli ef
sich auf 2046 600 ~I. , mit dem Verwal tun gsaufwand auf
223070 M.; da s Kil om eter d er trecke k am om it auf
223070 _') _
- - - - = a:.O :JO~L zu s tehe n .4283 .
Ausg eführt wurden di e Arbeiten für d en Unterbau
durch d ie off en e Handel sg esell sch aft H . Va t t el'
& H e s s in Forbach (Ba den) , d er R ohbau für uia Ge-
bäude durch das Baug eschäft R . Lau I e in Gerns-
bach, und di e iibrigen, kl eineren Arbeiten durch Kl ein-
unternehmer d er Geg end. Geleitet wurde d er Bau durch
die Bahnbauinspektion Gern sba ch, d er auch di e Plan-
bearbeitung obg elegen hat te . -
e 11 s c h a f t e n zu schaffen. wo solche noch nicht be-
ste he n, mit bestimmt ab gegr en ztem Wirkungskreis (es kön-
nen au ch Beh örd en und An talten ein) . Durch d ie B e -
I' e i t s t ell u n g vo n S t a a t d o m ii n e n, von M 0 0 I' .
und 0 e d I a n d , da auc h enteignet werden ka nn, und
durch Verl eihung eines V 0 I' k au f s r e c h t e a uf l a n d ·
wir ts chaftli ch e G r und tücke v on 20 ha auf -
w ä I' t s (mit ge wissen Ein chränkungen) oll d i en Siede-
lun gsuntern ehmungen .das nötig:e Land zu&,eführ~ werde~ .
Wo di ese Maßr egeln nicht aus reichen, d. h. III Bezirk en mit
erheb lichem (im Gesetz nach lmfanrr genau fest gelegt en)
Großz rundbes itz (Güter übe r 100 ha) sind die bet r. Grund-
be it: er zu La n d I i e f e I' u n g ve r b ä n d e n- zu am-
menzuschließen, die die Au fgabe haben, du rc h Kauf oder
Enteignung den iedelungs- nterneümu nzen das noch fe h-
lende Land zu schaffen. E- sind dabei in er ter Linie
schlecht bewirt schaftet e, au s fr üher elbständige n Bau ern-
giitern zusammengebrachte und wäh ren d des Kri eges von
Kriegsgewinnlern zekaufte Güter zu erwerben. Die Reg-e-
lung im Eiuzelnen bleibt dabei den Bundesstaaten z. T.
überlass en. Den Landesz entralbehörden wird außerdem das
Hecht verliehen, Landgemeinden und Gntsbezirke zur Ab -
ordnung zuzulassen, snweit da s nicht vom ' taa tssek re tiir
im Reich arbeitsamt g esc hieht. Es wird ihnen au ch das
Hecht verliehen, Lanugemeinden und Gutsb ezirke zur Au-
gabe von Pachtland an landwirtschaftliche Arbeit er der be-
treffenden Bezirke anzuhalten. -
Die BürgermeistersteIle zu Coblenz, di e durch den Tod
des Oberb ürgerm eist ers Closte rma nn e rledigt j t, so ll n eu
b e s e t z t werd en. Bew erbungen bis zum 20. Februar 1919.
Die Fe tsetzung des Ge ha ltes bleibt vorb ehalten . .Es kom-
men nur Bewerber in Bet ra cht , die Erfahrung im höhe re n
Verwaltungs dienst haben. Aus de m Um taud jedoch, da ß
di e Aus chre ibung auch in unserer Zeitu ng erfolgt ist , darf
de r Schluß gezogen wer den , daß Be werbungen geeignete r
Techniker in erns te Erwägung gezogen werde n dü rften. Die
zukü nftigen öffentl ichen Arbeiten de r Btndt Coblenz und
die '\ erhiilt nisse de r ' tadt an ich ind wohl geei<T'net, a uf
erfa hre ne und im Verkehr mit ~Ien che n ge \\'andte \'ert re-
. tel' de Hoch- ode r Tiefbau e große Anziehung kra ft a us-
zuüben, so daß wir den Her ren Fachgeno'sen die Bewer-
bun g an gelegentlich empfe hlen. -
Die Ausschreibung der Stadtbaurat-Stelle in Gleiwitz,
di e na ch der Zurruhesetzung des jetzigen Inhab ers offen ist ,
ve ra nla ßt un s, mit einige n \\'orten da ra uf einzugehen. Ver
'ta It baurat ist besold et es )f agbtrat -mitglied. Das Gebalt
beträgt 9000 und ste ig t bi zu 12 000 ~I. Der ~ t ad tba u~at,
dom das gesamte stiid t ische Hoeh bauwe en unt er teIlt Ist ,
der al 0 Ar chitekt ein muß, ist verpflich tet, au ch nder e
VerwaItungszw eigo, in besond er e dieje nigen der Baupoli-
zei-Verwaltung und des stiidt i ehe n Ti e f bau w e s e n s
einsc hließlich der Betriebs\ ' erwaltungen (Wa - se I' w er k :
U a S :Ln s tal t K a n a I i sa t i on usw.) zu übern ehm en,
sofe rn di ese ihn; üb ertragen werden so llten. Bewerber mü '-
se n di e Ein'en schaft al s Regi erungsbaumei-t er be itzen und
Iiinger e Erfahrung im städt ischen Bauwesen, sowie in der
lIandhabulI " der Baupoliz ei besitzen.
. G1eiwit~ ist bine ~tadt \'on fast am erikani schom Wa chs -
tum. Ihre Einwohn erzahl i t von 16-19000 in der ers te n
Hälfte der nennziger Jahre des \' origen Jabrhundert ' auf
et wa 70000 der Ge <T'ell"lvart ge- tiegen und dürfte au ch
weiterhin wenn au ch
o
vielleicht nicht in gleicbr n ,"erhält-n i~ en, t ~i f!en. Oh r~ ~ ich (ja nicht r mpfr hlpn wiirOr. Hoch-
f,,'l
Vermischtes.
Ein zweites Winter-Semester. Mit Bezug auf di e S. 51
über di e T echnische Hoch chule in K ar I I' U h e gebrac h-
ten .Iitt rilungen, di e einer amtlichen An zeige der genann-
ten Hochschule entnomm en waren, erha lte n wir vom Pro-
rektor di e )Iitteilung, daß vom 5. Februar bis 5. April 191!l
auch hier ein Zwi s ch en sem e st er ab gehalten wird. -
Unterstützung erwerbsloser Baukünstler und Bildhauer
durch die Stadt Frankfurt am Maln, Wir erbielte n aus
Frankfurt a. ~1. di e folgenden, in hohem Grade zu begrü-
ßenden Mitt eilungen:
Die Frankfurter tadtverordnet en - Ver ammlung be-
chloß in ihrer ' itzung vom 2 . Januar 1919:
1. Den vom Hochbauamt zum Zweck der Beschäftigung
von Frankfurter Privatarchitekten und Bildhauern bean-
tr~b"'en Kredi~. VOJ~ 70000 )1. derartig zu erhö hen, daß fürd~ e BeschaftJgung von Privatar chit ekt en
ein B e~rag b i s zu ~OOOOO . 1., von Bildhauern e i n B e -
tr a g lJ.1 s zn 100000 M. dem Hochbauamt vorschußweise
zu Verfügung steht.
2. Für.. B.e s c h ä f t i gun g von P I' i v a t a r chi _
t e k t e n m öglichst Auftriige aus dem Gebiet des öffent-
lichen Bauwesens, auch des Kl einwohnungslJaues bereit zu
ste llen, auf der en spätere Au sfiihrung" gerecIJl1~t werden
kann ; fern er zurzeit und bis zur Wiederkehr normaler
Verhältni sse im Bauwesen all g e m e i n e We t t b e -
w er b e unter all en Umständen zu v er m e i d e h , dagegen
.h e s c h rä n k t e W e t t b ew erb e unt er an geme ene r
Entlohnung der T eiln ehm er zu förde rn .
:1. Die Ver teilung der hiernach a nfall en den Auftr äge
lIIHI Entlohnungen derart zu ordnen . daß in er te l' Linie
nur s o I c h e se ithe r elb tändige Kiin tier dabei be rück-
sieht ig t werd en, deren wirtsch aftliche \'erhälta ls e d a na ch-
weisbar zurze it erforde rn und daß d ie e Fe t. te Ilungen ebe n-
HJ wie die YPTt eihlug' se lb t durch da " lI ochbauamt in Ver -
binduri g mit e ine m Vert eilungs-Au sc huß vorgen omm en
werden, dem a) bei den Architektur-Aufträgen der Vor-
s itze llll' llcs " Au schusse fiir hild ende Kun t" (Ha t für
kün. tler i. ehe A ngel egenheiten) und je ein \'ert re te r der
Vorst ände des " Fra nkfurte r Ar chitekten - und In geni eur-
Verrin s ', so wie der Ort. gr upp de .,Bundes Deutscher
Ar chit ektl'n", b) bei den Bildhauer- Auftriigen der Vor-
sitzende des ". us chu,;ses für bilde nde Kunst·, und je ein
Vertrel l'r der Vor stIind e der ..Frankfurter Kiin tl erge eil·
llcha ft" und der .,Bildhauerver rinigung" an geh ör en so ll, und
daß die ~Iitglil'der di eser Verteilung. au ssch üs-e von der
U hortrag'ung' di e:;er Auftriige au s g e s chl o s " en bleiben.
Siu hpsl'hloß fel'lH'r: den ~Iagi trat zu ers uchen, daß
den stiidt isc lH'n Banheamten bis auf Weit er es in k einem
I·'all di e Cr pnehmigung zu nebenamtlich er ode r privater
Tiltig-keit ('It eilt un(l daß fiir di zurzeit prwerbslose n
KunMtmaler und Kunst gew erbler ebenfa lls eine au sreich end e
BeMehiift igung und Hilf e gesiche rt werd e. -
. Die Verordnung zur Bescharrung von landwirt chaU·
hchem Siellelungsland, di e in l ' 0. 11 der .,Deut ch. Hztg."
al s hp\'orstph,'ntl IJrz ' ichne t wurd e, i ~t mit dem 29. Ja-
nuar d. ./. l'hcnfa lls in Kraft g l't n' te n. , ie bezweckt, di e
Ahwand erung auf da s platt e Land z u f ör -
d ern, d er Landflucht zU .t !l ern un d wirkt
da mit au c h zur ü c J{ auf di e \\' 0 h nun ~" b e d Ü I' f-
ni sc in d en t!idt en. E• • ind demnach durch die
Runo r . . taat rn g' r In r i n n fi t z i f! e • i r d eI u n g s ge -
I~ . Fehruar 1919.
Wett bewerbe.
B h k F bach-Inh alt: Yum Bau tier neuen Yurglal- a nstrec e 01'
Raumünzach. (Schluß.) - Yermi eitle. - Wettbewerbe~
Verlag der Deut8chen BllUZtlitung, O. m. b. H. in B!Jrli8' lin
FOr die Redak tion verantwortlich: Albert Hof: abn n .10 Be~lln .
I:luchdruc kerel OU8tav Bchenck Nachflll'. P. K. e er In .
: co . l :l·
Ei nen We ttbewerb zur Erla ngung vo n En.~w~rfen f~r
eine Er weite ru ng de s Stad tbau pla ne vo n Bobhn.gen, .111
W ürttem ber jr erlü ßt da Stadt chult he iß narnt !l1lt I' n~t
zum ~;3. April 1919 für reich sd eut ehe Hew erber, di ?- u rze lt
des Ausschreiben s in W ürttemberg a nsäss ig ode r hi er z e-
hor en sind. wenn . ie auch ihren ',v ohnsitz . auße~~alh dc
Landes haben. Es ge la ngen 3 Prei e v on 3000. _;)00 und
:?OOO ~1. zur Verteil ung; ~500)1. ind für Ank äufe vorge-
se he n. E ist vo rbehal te n. di e :-:UIIIIIII' von zus , 10 {t~o ~r.
a uch in ander en Ab tufun zen zu v ert eil en, e in? Ve!t eJlnng'
"oll [erloch in jedem Fall sta tt finde n. Im Pr eisgeri cht bI'-
find en sich u. A. di e Ilrn . Oh.-Brt. S c h 111 0 h I • ta rltbrt.
~Iu I' s man n unrl Prof. )1. Ei s H s e r in ~tu!tgart. so-
wie tadtbaurnstr. EI.> e r l e in Böblingen. Als Ersatzl;ute
wurden flio 11m. Prof. Dr .-Ing. W e y rau c h und I rof.
.. e h mit t h e nn e I' in tuttgart ge wählt . Unterlagen ~'egon
10 ;\1., di e zuriick ersta t tet word en , durch di e Stadtpflege
Böblingen. - , •
Eine n Wettbewerb zur Erla ngung von Entw ürfen für
dr ei geschossi ge Doppelwohnhäuser. in Scln~' äb isch-Gmünd
hat der Gemeinde rut für di e Archi tckt cn dieser tadt be-
sc hlossen. .Jed er T eiln ehmer erhält e ine n Betrag von 100..)1.
für Z eituulwand; dem Sieger w..nl en di e Au sl ührungspl 'tne
und di e k ünstlerisch e Leitung der Au, führung iibertragen.-
Eine n Wettbewerb zur Erlan~ung von Entwürfel~. für
die Erweite rung de s stä d t isc hen Friedhofes zu. A~ger~unde
prüffm't der ) Iag-i trat fiir in Deut chla~ld ansässrge Bewe r-
ber mit Frist zum 20 . Fobr. 1!H9. 3 Pro1 von 800,.400 ~llId
~()O ~I. ; Ankäufe Iür je 100 ~. vorbehalt en .. Im Prei ge neht
11. A. di e Ihn. Frledhots-Din-ktor Ha n I} I g- .und Garten -
Direktor c h u I z 6 in tcttin. 1111 Pr ei gericht befindet
ieh kein Arcliitekt. l'nt prlag-rll gegen· ;3 )1. durch das
:'tadtbauamt in An germiinde. -
Gegen a llgemei ne ölTentliche W e tt bewerbe hat der
"F'rallkfnrt er Archit ekt en - und In geni eur -V er -
e i n" di e folg'end e Ent 'e hl ieLlung ge fa ßt :
..Der Frankfurter Archit ekten - ullfl I ngenieur-'; ere in
nimmt in Anbetracht der augenblicklichen •Totlag~ der
.\ re hite k te n'eha ft uml d es andauernden )I an g els an Bau-
auflrHgen ellt iichiede lle :-t ' ll ung gegen d ie jet zigen Au -
'c hre iblllwell a l l g e m e i n e I' Ü f f e n t I i e he r W e t ~ ­
h e w er h e. So se h r ole he all gem eillen W ettbewerhe.1II
norma le n Fried ell szeiten eill gpeig-nptes )Iittel zur l: 'WIII -
Illlllg pine r z\\'rckrriHßigo ll Lüsung d er geste llt pn Au~!!al.>.e
lInr! " le ichzeit i" zur Frrllilt l'llIll" d c ' " eciglletsten )le lstCls
" .". , . "'. ,.. d ' köllllonfiir lh' re ll All sführung , lIld, . 0 sph r s ie t1aZll lencn ,
J' lIno-ell TalclltclI Z1I Elltdel'knlllr ulIIl AIIl'rkenu~~lIgkzu. velrt-... . . l e }{uc -S IC Ihl·lfeu. Ilmso mehr muß 11I'utl' ,ll r so z I a . r,
auf di e Kiillstlpr die \'rrall~taltnng liffcllthc~ler " ettbe-
\\"l'rue · 1\ 1~~ l' h l il' L\ l' II . )Iall darf deli Kiinstl ern. dlC o.hn? Anf-
trH"t' tll ~ie r helltig'rll Zpit l!t'r Tl'llPrnng ill. sell\\"Ie rl ~8tem
Exr.~tellzkamJlf telu'n. lIil'ht zumntl'lI. Arbl'lt ell zu lei st on ,
rur di e s ie ill (leI' )I ellfzahl k ein 1I0norar erhalte n..
Im 'Geg-en ~a t z hi t'r7.u stt' ht in Iier .\ u ,.5 e..h I' e I h.u n g
h e 5 (' h I' ii n k t el' \Y t' t t h p w er h e «pn Beh or den em be-
, 0n;le r' gC"!l!'nete~.)littl 'l .. 'l.ur \ .prf.üg ung'. d,ie n; wa~l~
lIutpr Vl'r ehletl ellartl g-cn Losuugen eme r Aufg.\h e mIt d
BI'. l'hHftigllli r und Entiohnullg pin ' r g rüß I' n Anzahl von
Kiin .'t1l'rn zu verhil1ll ell.
I ):Irum muß unt er B<,riil'Liehti trun o- der , ozialell Lage
dpr Kiinstler bis zum Wil'd ' rp int rt' t e';\ n~rmaler Wirtsehafts-
YI'rh:iltnis ' e den Bl'!liirllpn gegclliihl'r di e ~~ordernng T erho-
ht'1I werdcn: eilt e I' I a •• 11 n g ö f f e n t I I ch e r " e t t -
h e w I' b e. dageg ell h ü u f i gl' .\ u ~ c h I' e i b u n g ~ e. -
s chI' U 11 k t el' W p t I h " w er b 1': ~owic in er tel' LUlle
1I11mittl'Iharc Uel.>t'rtr:q!lIl1g tl,'r I'lanhl'arbpitung geeig ne t I'
Ballaufgauen " .
Gl'g'en di e Yorst rht'ulll' Eilt. dllirßUIIg' wird k rin Eiu-
s il'ht ige r Einwelldungen prhl'hcn wollen: man darf ah~r
(loch ihr g'tlge n iibe r r!pm \Yun. eh An druck.geb en, daß, ~Ie
. Tot d rr Zeit di e s ie v eralIlaßt hat, hal,1 Wied er dem I' n e-
uenszustand 'w ei ch en mijge. Keine. fall s sollt e spHt er vOll
der Veraustaltull tr all g em einer Wettbcwerh e abgegangen
we.rden wie es s~h o ll iu Fried en szeiten hier und da gefor-
d ert w~nlell ist: dei n es ist unbe, treitbar, daß das Wett-
hewerhsw escn e rhe hlic h am Aufsc.h\\·Ul~1-\' der deutschen
Baukunst im letzt en Men sch enalter bel 'Ihgt war. -
l-au III1U Ti efbnu zu In'III1Cu. wi.. eS in weitau . k leine ren
:-'tiil!tCU zu de re n Xut zen bish er schon geschehen ist. und
je de m Verwaltungszw eig einen se lhs.tändigen .. Leit er zu
ueben. wäre vi ell eicht zu bed enken. DlC Bes chränkung der"j~ewerbpr auf den Kreis rl r Hcgi crungsb aumel st er wider-
spricht dem Geist der Zeit. -
Der Weiterbau der Iurgt albahn. In der badischen
Tag-p, presse wird di e Voll endung der )1urgtalbahn, der
Quer verbindung Ra tatt-Frenden st.'1I~~, durch A!lshau der
noch f..blenden Streck e Rau m u n z a c-h - Klo s t p I' -
r c i ch e n h a c h al s ein dringende Erfordernis bezeichn et.
Fiir Bad en handelt e sich um di e 15 k m lange trecke Rau-
m ünzach-Landesgrenz e, f ür W ürt temberg um di e gl eichfalls
11I1J kurze , trecke Lande..grenze-Klosterreichenbach. Durch
,taatsvertrag' zwisch en Baden unrl Wiirttrmherg vom
12. Dezember 1\10 wa r dl'f vo l l s t Il n d i e e Aushau
der )Iuf!rtalbahn innerhalb 8 Jahren vorgesehen, eine Frist,
Ilip durcli d n Krieu eine nterbrecbung aus höher er Gc -
walt r-rfa hre n hat. "Die badisch e H g-i erlmg wurde ber eits
mit' Gps tz vom 2 . Ma i 1900 zum Ba u der Bahn bis zur
württ r-mborjrisr-hcn Gr enze ermächt igt, })~ r Bau der chluß-
stt pckr wird nunmehr rlrinpond g-pforllprt aus rlr-n zah l-
rei chen Gr ünd en . die aus der Wiprle raufriehtung d er Volks-
wirt. ehaft in , üdw estdeutsehland sieh erge hen. Vor all em
handelt es ich um die Schaffurur dor k ürz esten Verbindung'
des 1I -rze ns de chwnrz waldos mit den Rh einh ät en, Ulll
die Verhindung de s üdlichen Wiirttemberg mit dem großen
V ölk erweg der Rhein-Straße. - .
Die Stelle de Stadtbaurates fiir Til sit, der besold ete s
)lao-i. tratsmitzlled i t und ein Gehalt von 6000 )1.. steigend
hL"9000 )1.. dazu die entsprech end en Zusch ü: se erhält, ist
mit Bewerbungsfrist zum 15. ~liirz 1919 austres chriebeu . Es
i t nicht bemerkt. ob ein Hoch- oder ein Tiefbauer ge-
wünscht wird. vermutlich hat der Gewlihlte das gesamte
Bauwesen von Tilsit zu hearheiten. BI'oingungen iiller di e
formale .\ ushildung . ino nicht ge t eilt. sodaß der Krei '
der Bew erbpr ziemlich weit gezog'en ist . -
tadtbaurat für Hochbau in l\Iannheim. Der zum ,"ta,lt -
haurat fiir Hochbau erwiihlte Archit ekt Dipl.-Ing. Kal'I
Rot h in Dre 'den ist zwar Profe 01', jerloch nicht zu gl eich
aUth Doz ent an der T echnischen Hoch chul e in Dr esd en.
wie in " 0. 10 irrtümlich angenommen wurde. -
lu B der Vo rstand einer gemeinnü tz igen Ges ellschaft
fü r Wohnun~sbau ei n Techniker se in? Der Vor itz elld e de '
.\ uf- ichb ra tes ' d er ..GeJl1 l'inniitzi l-{cn Aktiengesell sch aft fiir
Wohnllngshau" in Köln, Uhrrhürgermei st er Ad e n a ue r,
hat die I' Frage v ern eint , wie 'es uns . seheinen will, ni eh t
zum Vort eil d 'r Gescll seh aft. Die genanflt e Aktiell gesl'lI -
,·cha ft . di e mit eine m Kapilai von (j 500000 ~I. , al so e ine m
ehr erhe blichen Betrag- arbeitp!, hat di e ' !plle eines weite-
rrn Vor, ta n d s - ) ( i t gl i c o e an , geschr iehe n und hr -
merkt dazu: ..Es kommen lIur soil' he Bpwr rb er in Betraeht.
rlie nachwoLlich iiher groß' OrganisationsgalJP, sowie iiher
r e i I' h c E r f a h run g i m Bau w p s l' n. in, hesOIlller e lJr-
züglich der Bau toff-Be.l'h.affung. .\ hsehluß von Vl'rtriigrn
mit nternehmern und den SOli tigen mit der Bauunterneh
II1I1lJO" zu sammcnhilngenden wirtsehaftli<-hell Fragen v..rfü -
gen. Ein e t e c h n ich I' \' 0 I' b i I dun g' wir (I n ich t
g- e f 0 I' d er t, dagegpn i ·t b e . 0 n d er e E I' f a h I' U n g
im Kl o i 11 w 0 h n n n g s w e . e n erwiin pht". lIil'rnadl bt
di e Bew erbung von T rl'hnikern nicht geradezu ausge:chlo. -
,en. wenn ' ie ueh na ch dpr .\ rt rler BrhalHllung di e' er i'tpl-
len -Au:schreihung wohl wenig .\ ns . icht auf Erfolg hallen
werden. I t e. denkhaI'. daL\ lI1an.cilwn .'ichttechnik(>r fin-
det, der all e di e hi er g 'fordprten Eilrensehaften in ' ich v er -
e inigt . ver einigt zum Vorteil ,Ipr l: e' ell ehaft und ihrer
• ehiit zlinge . aLo d er wohnnngsh ediirftigen '\ llge nw inhe it:
Da miißt e ein ganz se ltone r ) (enseh ein. Wir fiircht en·. dor
lI err \'01' itz ende des Auf icht rates wird , ich mit l!if>s rm
in den Erwartungen Wuschen, unter den gcMelltt'1I Br llin -
gUl1"en eine Kraft zu o-ewinnen. von der 'in [ü I' tl e r 11 d I' I'
EinOuLl auf da Wohn~ngswesen rrwart et werden kann. Zu -
dem scheint uns hier e ine gowiRse Gering chHtzung- der
Technik vorzulie o-en di e nach den Erfol!ren d er Technik
im vertlo senen Kri~g in Deut chland nicht mehr Platz
haben sollte. -
Eine "Wirtschaftsstelle der selbständ i~en Privat-Archi-
tekten in Mannheim" hat s ich in den Irtzten Tag-en gehil<h1t.
Die \,preini~ung hezweckt den Zu sammen . chluß d er , e lhst -
. tHndigpn P riyat -Architekten in Mannheim, . ~ owie di e Ver -
trrtuug- ihr rr wirt. ehaftlichpn und heruflichen Inter e. . pn.
Dir Lpit.ung ist eiuern aus 9 R erron gehildeten Au sschuL\
iibe.rtrag-en . be -leh end au s den 11 m . ChristUm Baum ii I1 e r .
.Joseph Knltl, A. Lan!!heinrich, Arth.Lehmann. Ern'!
Plat!ner .•.Rud. Tillessell. eorg \\'aihel, .Jo , \r ei s
lind Karl \\ I t tm an n in Mannh eim . AI Ge chä ft. fü hre r i.t
Areh. Arth. L e h man n •. Ia nnheim. L 13. 1. he. tpllt.
Wirl Rchaft gl'l': udc. Pest saal.
Ans i ch t v on E b I' a c h aus d e I' R ich tun g v on W U I' Z b u r g h er.
. iehen turrn.
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REDAKTEURE: ALBERT HOFMANN, ARCHITEKT, UND FRITZ EISELEN, INGENIEUR.
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Bausteine zur deutschen Kunstgeachichte r Barock zu Ebrach im fränkischen Steigerwald.
Von Wirk!. Geh. Ob.-Reg.-Rat Hans Lu t s c h in Berlln. ,
11us dem geseg neten Gott e " a rten um Barnberz dete Tal sohl e aber hatt e es d ei chumrand et e Fi schteich e~ I~it seine r Obst- und Rosenf ülle über dem eingegraben, eine üb ' I' halbkil om etcrlange Heihe a rn Ober-ernst, wi e Ort snamen vo m Schlaz der Burg - lauf des Büchlein s: aber auch sc hon bei Möncbshcrrondorfwindhl'im, Geiselwind. Ab Lwind erzählen, unt erhalb der Klostersiedelung war v or un e in olcherg:ulz mit ,' la wen ud er Wenden be etzten Retr- hell er Wasserspi egel aufgeblitzt. Hing umher liegt in derd er 1'1'('1 t nltz-Tal ehlilugelt s ich e in •TebenUilehe n in K euperlandschaft zumt eil frucht barster Ge t re ide- un-I Rü-
, I UIW Il'lch \\,. . I '
einer Heihe bl"'" urz JUrg hin, in dem e in Hälmlein an benbod en.
sum in die 1l i)1; 1 ~,t'IH I :.:, Dü rfcr. !lud. )Iarktfleck en v orbei lang- I [icht fe~u meh~, dann reckt ~ ich .um di e, Be!~1:t e her-
st, 'rt e \u v Stlle-t. Anf;ingheh ei ne ur iit e ra ngep ol- um der za ckig umrissen e Dachreit er übe r die Vierung des
. , \'r"I1"t" , " I ' '' , . I k . k I K
und mehr 1'1'1' 'k'" ',~Ir I gl'g-"II den S teitre rw a ld hin mehr Kl ost crzottcshauses. eine au d em ~\ c u ec . entwrc I' t"' up-
, vxvn W('lter I I . e- " . kl ', I I ,. ' " tbuehcnhestallde 11 " u n-r ia lh di e se ine I 'I er äunu-nde n pellnt erue, s te ll auf, kupferumk eiue t UI]( !!'run patJI!l er.
{"lid \ wird de nr~ ug"l'1 traulidu'r all l'iu:tnder, \'on ein em ob en in prickelnd-k eck hr-rnusgeh obenen vergulflet eu Zierat
Wa sserader \~.r·t rUlld. durl"/Jlurel.l, dt , sen re"ierender au sklingend. [1m \reiten ist . ie. von d~r ur . priin gli ~'h l'n
a us ljUl'IIClld kl~;z~~e I .H /l Il ~ s: lI e " aus ," h' ntilid~en her- still l'h r wiin lig':' n l~ rt lIIitt elalt.erh eh rn Zist erzienserrr eistes
na ch ihren I' . I ;' : ..lu,fes zU"l!cll. Das ist di e E b I' a c h , l'utJ,'rnt. aber 111 SIeh vortrefflich. und darum neb en d em
\\'. . . ,l roi .. ~ u e n dl l' uut l'n'. mittleft' UIIU reiche d h .\ !le n sich er e ilJ" l'hiirg-ert. während der • Iaß stnb des bCJ
,\, •vrreie h« "elwllle' ll " , . I ' • • . ". . 1 I') B k d I [ F"I, I 0 • ... ' . 1(' , e r • :lInp des heutiscn Ei sen- s iunlich-e rn. ten mitt ela ter 11' ien auwer res ur« 1 uen .111-
. I,I III-h.no t(' u'p unk tcs Behr;], di e Eri nn l'f1IlJCr 'In u", dort vor drinulirur an ; ' a ehd rn ck nur g-C'wouuen hat. l' pit dem An -
,l ltl' rs ang gs!e lh'lt. ,u Bih l'r. ' 0 hir"t d ie '<;I,'r' "e_ ..Il'i h faw;de;18. .Iahrhuudert s steht der Althau <Irr Kirche neb en
nem dl' w I. .. , e- r. ,ICIr-" I I ., . I' ,,'1 I " J
, e /llul' f1ll ml!' n rh " ill"aui: eh en Fl ' I, h _ einen einem selten ;IU 'g'r t l' mt cn, \\'l'lt-C u c Itlgeu n 0, terg-e la Ut e.', a ~: h k l a ug' lll l uil ' dl'm kulullf.~i ('n'IHI,'u Zi:t~'~~~eusl'r()rden .\Ia u e rs ta unt heim ,\ n ~) li r k dl'r • 'C'u8ehö pfuug iiher di e Fi-
\ uI.luf W 'g-:II.l"I'U~ \\':ddfiilk' mit sl'iuem ~eh\\'arzwihl-H l'ich - nauzkraft d er Urdenslllede~las :"'I~g'. mall .. ta\ll~t n~eh ~l'hr
t.ll,U:. \\ Ir 1'1' ~: ' I'U 1111 ulitlh'reu dl 'r drei Tiil I'r. Im iidlieheu daJiihl'r, wi e g",'s chl?ssrn, ~ lII h ~' l t lJch und uh er IchtlIeh gfl~p­
111 g t rI.as ~l'rul.llIIt(' 'd llol,\ W!'il,II'nstpint) ob l'olllmersfl'lden, !,irrt die Baro,e~m ()l st ~r . Je I~mgl' t eilt hah !l . .nt'nn e,s I' t.
1711 bl~ 11,11; fllr,"l'n Heil'h.graf!'n Lothar Franz voni"chön. l'ilW hehaute I'lache nll~ JIöch .t!naßen v~n !);, ß1 m der , ord-
I,orn. r lll ~ t lg-" n I~rz"i ehof von ,\Ia inz und BisdlOf von Bam- iit/achse und gar217 0n 111 der KI,r"'..~n·Lang~a"'l s e. d:~, G ot~
hllrg. e rha nt. t!'~haus ,eil t. ungerechne( 3) , 1- relhch hanfl f'lt e e. SIch brl
, Wo {JlIerfll~('IIl'n l'ilm'hnpidl'n•. giht e, in drr !'rnkllng drn dam:tlig?n nroß~ehii!,fnng'rn, um. ,]je Auswirkung. von
Pille h"lle lind ~ Ille dunklp Lage. JlIl'r huselwn ~onnenstrah- Vertretl'f11 em r r Ansehauung, I!'" I1Ic.ht, ,m hr und Illchts
~ on iih,l'r don ',~ al,dsaum ~()Id,:n und warmfaruig. dort "egen- wl'nig'er h~l!'ehrtr . al ab~olutl tk eh ,he ':."It na~h e inhr it-
uoer h egen olanhch-duftwe ~chlagschatten auf deli vl~n rot. liehen (lesll'htspunkten zn form en und Elllzelgl ICderungen
hrann em Vi eh hew cideten griinen Matten. Frit'd e 1:I"ert zugunstrn machl voller Zu, amnwnfa ssung auszuschalten.
iih er d rm l: obrrit. 0 Lm sich eine genau e "or teilung- vom t'mfang'. von tIrr
I JIl! nun t:llll 'hen die Vorboten einpr I"l'ich :ll lsg'edrhn- kiinstlerisehl'n nnd wirtschaftlich n B?d rutung di eses Ba -
tpn Herr 'ehaft auf. '- chon in deli untl'n'n lJurf~icdelun"en roeksehlo 'sl's zu machen. woll e man leh g eg'rnwiirtig- hal -
teh!'n einz"hlü br eit hin " !'la gl'rtel: rhiiud,,. di!' nicht · m7'hr tl'n. daß es das rüumlich umfang'reich~t Kl o t rranwr srn
mit hüu cr!ieh on ,' nwesc I~ zu tun hahen, unter e ine m mifl'h . Preußens, die Bcnediktinerahtei in ('or\'P~' an der \\' es pr
tigen. cinen einheitlil'hen Will en annll'ldendell Uael,; dann. an FIii(:h,>n - ul.](1 H~umgr ößr } !';UIZ rlll'blich iiherfliig rlt:
d l'r Kl o. ter tiift !' Ehrach niilll'r, Ge hiiude mit dt'm ty!'i 'ehen .'. lIch ~he Bal!1Jehkl'lt en d "s Kl o~t rr, g-Ieichr r Hrg-,,1. d,'r
Mansard"lIdaeh. W eit('J"hin, in Burgwillliheilll, e in 1720 bi Zlst crzlCnser 111 Lcuhu, an der Od rr, halhwp... zw i. eh.'n
172fi wahrseh einlkh unt"r Balthasar . Te u mann s Leitung I) 'li b' Olt \Ib t \\ ' . E' R .
t I ' .. . ( .~) 1'1 " . ' . I'" ' J J, CI 0 , er C I g llJ a n n. IlI C amh er lTcr Bau-en stall' r n l's ;"ehloßch en, Pille Urla ~ Jr,ll ensl., 111 1.lU~ meisterfamilie (dcr Dientzenh ofer ) traBLu lT 190" Tl ,"-,. ')'1
n' 'I t I I ' ß I " b I . I j E 'k . ~ , , 1'" ~ , . , )IS -' .II ~ ganz (!'lIlpn .\Ia.sta )r s nllt ,vl rr ' I~rrsc I..n\ en (. - 31, Tcxthilder S, t52, 170; be scr .Dcut ehe Bauzeitung" 1909,
p.av Jlluns unt er Iphpllllig' g l',wh\\'elft en ,c llle~e rt ia chern . J~s S. 5:!9, 5411, 569 und Bildbcilagc zu ,'0. i 8.
SInd Künd pr pinr Il erreng'e~chleehte" da 101 ohe.re n ~al ,') Curia heiBt das Curienge bäude der Römer. wo die Curir n,
fes!g-r:wurzelt l!l': essrn hat und de en )lacht bereJ~h ~Ich eIDe der von Romulu begründet en 30 Abteilungen palri2ischer
Wlllthm au. d ehnte. Uegoll ,\I it lag .h in hatte ~:l .d Ie e llls t GeRchleehter, zusamfl.! enkamen, dann allg emeiner ein Ver amm-
hehu ('ht en Höhen in Hehhii " I uIII" ewandelt, dI e Jetzt ver- lungsgebäude und elD Amt , gebäud/' Ubcrh aupt, das der Dom-
~,aIl ~~'n od"r Ob , 19lirt en gr~vich.'n" s ind. ('he ,le m a ber e in herr en norh. heut e: _ .~~~wa(']I S t rU"l'n, da. d em fpurig n tpinwr in. l[rr . no ch 3)\ t~~ ~f~ß~ ~~;hmd~~ ~~ ;{~l;r~l;dd~r~~~h:~a~~_S~f\\ altung
J zt al~f d en von ~on~en~trahlell u~bran?eten :~ bhän en auf /!,etragenen Lageplan des Baupalicrs F leg /' I in, Jn demgl' ~laJII ~rom ' S bpl \\ iirzhurg gedCl ht. e lll IlPkummerten umfassender n GrundriB der Ge~amtanlage bei \Yeil('J1Jann .. 59
elllntern frost spendendrr Verwandter hieß. In di e g, 'ro ' fehlt der MaBslah.
(i.i
Breslau und Liegn itz. überholt Ebrach an ~Iacht und Pracht.
obwohl es von Leu bus durch die stattliche Ausbildung eini-
g 'r Haupt räum e. wi des Fest saales. der Bücherei und des
Refektoriums gpschla~eu wird') und die Fa adengliede-
rung al ihm wohl ehenhiirt ig bezeichn et werden kann. Ein
Eindruck diese ebenso bemerkenswerten baugeschi chtlichen
wie bauk ün st terle chen Ereil(nbties stellt ~kh auch durr-h die
Erw ägung ' in. daß die umbaute Grundfl äche das Vierfache
der üblichen mittelalterli chen Kr euzganghöfe unilaßt. nd
über diese auß eru ew ühnlu-h e Ausd ehmuur hinaus sind die
belden ii~ll\ eren der Kirch e gleich lauleuden Flügel gegen
Abend hin um da s ~[al\ von zehn Achsweit en verl änzert,
sodaß . ie nebst zwei weit eren zu eine m \ or::~lagertell. ~us :
drucksvoll bet onten Pavillon geh örigen tärkeren Achsen
am West -Ende sowie mit dem in der nord üdlich streichen-
den Quera chse (der Ilnuptquernch so) clngela ze rte n Fest-
saalbau einen gege n den Oberlauf des Wiesen -und Wald-
täl ehens offenen. mächtl gcn Ehrenhof einrahmen, der fast
da volle Ausmaß von zweien der östlichen Klo terhöfe
zusammen umspannt. Und noch weit er gegen Westen hin,
bahnaulwärts, setzt sich dieses Anwesen in eine einstmals
bahrung. •' icht mehr sollte der Gas t eines große n Hau se:
arn Anfan g dr- 1. .la hrhunde rts in eine offe ue Hofa nlagc
einre ite n Oll er einfa hre n, um. wie in mitt elal terl ichen Bur-
zen in steter Drehb ewecune die in dunkl en Ecken belege-~en Spindeltrepp en zu ~rklrmmpn. wie etwa in Schloß wu-
helmsburg iiber .... clunalka lde n oder in dem unt er wäl srh ern
Einfluß e-t wa weit er vorge chrittenen Schloßbau der Pi-
a ten zu Brleg an dar Oder mit geraden Treppenläufcn ,
sonde rn es üffnet sich ihm. sein em prachtvollen Staa t s-
kleide, seiner Perücke und e inem Uuluw .uren enl, prt"' IIt'lId,
auch bei wirt schaftlich g-ekrüftil-,oten Feldkl ö tern r- in na ch
außen hin sich auft uendes Trepp enhau • um ihm einen un-
zweideutig proehend en Eindruck von der ~l achtfül1e der
hier gebiet end en infuli erten Acht e zu g-e wiihrlei ten. Vom
Trepp enhaus aus muß der Fest aa l zur Begrüßun g leicht
zug-änglich se in. In Ehrach ist da unt er Ein chub einige r
Vorräum e erre icht word en. in welch e die Ankommenden zu-
näch t genötigt wurden. nm ich de H ' i. erna nte ls zu en~­
ledigen. Von hier aus sind auch iiber eine . ' ebent re ppe d~e
Balkone in der ' chmalwa nd des Fe tsaales zugänglich. Die
Hau bewohncr selbst konnten durch einen an di esen 1 Teben-
Prospekt des Kloster Ebraeh im Jahre 1803 nach Becrwuln,
architektonisch wertvolle Gartellanlage fort, in welch e Fe t-
teilnehmer. heut e die sich in der ehemaligen Aula zum Got-
tesd ivnst vvrsn mnu-lnden eva nge lischen Kirchgänger, hin-
ein blicken und die ie damit in ihren Vorst ellungskreis als
Raum chüpfung eiuheziehcn.
FI'. t saal IIn,1 Tri-ppenhaus . ind die beiden au s chlag-
/;I'h('n,lcn )!ittelpunkt p derzeiti ger ge. el1schaft licher G -
' ) Bilderwerk schle . Denkmäler TI. 12b. 2; 141. 2; 142, 3, 4.
') Nach dem Vorgang Bio n d eI in seinem . Cours d'ar chi-
tectur • und der von Cordemoy gefonlert en Bieuseance (Schick-
lichkeit ), wie. ie ie als erw ünscht sich vorst ellten. Denn elbst
imSchioLl I'hnuihord gab es \loch keine Korridore an \\' ohnzimmern
sotlaß andere Zimmer durchschritten werflen mußten, um zu de~
eigenen Appartements zu gelangen. .Josel'h Keil e r, Balthasar
•-eumann, WUrzhurg 1 '9t.i. S. 4:!. - ~[it dieser Forderung ver-
schwanden natürli ch korridorlose Wohngehllude nicht durchweg
e fehlen Verhindun~ g: nge in Fri 'drich Joachim Stengt!ls chloß
in aarhr ilcken und in seinem Corps d · logis des 'l' h l l)s~es in
Dörnburg an der Eibe. K. Loh mc y e r (von . 44) 53 fT. 3.-
lehr genügt die cr Bedingung J obannes eiz, Kurtri erischer Hof-
archit ekt 171; bis 17;9. Verg!. die Grundrisse bei K. Lohm ever,
•Johanne eiz (Hci de l ber~ 1914) 76, 1, 83, 133, 156, 163, ·168,
169, 185.
6 ti
g'emächern vorbei streichenden Korridor vom Trepp enhaus
her unmitt clha r in den Festsaal " I'!angpn. um dort ZUIll
Empfallg der (;;[,t,\ g'l·rii. tet Zll s e i~l . nil' e Korridor e. \\'1,1 -
ehe das serbszchntc .Iahrhundr-rt wohl kannte, die es ab er
d!'rzl'it imnu-r noch \\ ie mitt elalt erliche Kr ouzgän g» gegen
dito Wittvrung' in der Heg!'1 nicht g'l'-l'hlo"cn. al s0 auch
die an ihnen lil'g'eIH!en Räume Wind und Wetter preisgv -
l!l'hpn hat. waren gegen Erulo de iehzehnte n allm ähli ch
Iest r-s Bed ürfui g'pword en. ja sle hallen sieb wie son st, . 1I
au ch zumteil in Ehraeh. zu . tattlichen Hall en entwickelt.
der Ford erung 11..' Muthernat iker s und th eoreti schen Buu-
kundigen Leouhard Christ oph turm ")enlspreeh 1Il1 (t17~\1 ):
..es solleu all e Zirnnu-r miteinander g'ute Kommunikation
hah en. al so, daß man in hinclll (; ema"h gle ichsa m gefan-
Iren se i, wenn ein er vur die Thilre kommt. von dem wir nicht
woll en gesehen oder ge"prochen .ein-. :,t'11011 in dil:s ~1lI
iiuß erliehen Punkt ist der FortSl'hritt z. B. geg'I'1I d ipdl'l'1.,·lu;.:e
für stbisl'höfliche Re. illenz in Hamlt!'rg. da hellti ge kÖIll~­
lieh e ~ chloß, nicht zn verk enn en. 111'111 nur teih\'l' i c Korn-
t ", Yerg!' J. ,1. Küchels und Johallli Ll'onhard D i entzcnhof~:
EntwUrfe, Grundris e bei \\' e i gm an n 6, (95 auch .
9, [0, 2 bis 30).
• o. 11.
dore e i !!npn ~) . Ihre Aus stattune in Ehrach steht "hinsieht-
lieh e]('; I'unku- mit der der frauptriium e Hand in Hand:
Je nach di-n vvrschi edonan Bed ürfnissen des Haushaltes ist
sie nat ürlich pnt~pn'l'hrnd a hg-e. tuft.
Geg-pn d i« mlu elalt erliche Kir che ist die Klost erl ängs-
~ eit e -o weit a lo ;!CJrlkkt, daß ihre . ' ordtlul·ht Iln~er :lhr 7)
In die Südllucht vorl äuf]. Somit entfaltet ich ihre W('~t­
schausei to. durch die Bnutät itrkeit de Barock unberührt.
zh-mlieh voll rleru von Wiirzbur O' her in den Klosterbezirk
eint rt-tr-mlen Hesueh er, 0
J
ohne ~ehiidigung'l de Gotteshauses weit er so erreicht.
daß sieh der Westsaalhall in der g roßen ~Iitt f' !linif' des
Ehrenhof es mit seinen sieben Ach weiten über die - wie
er selbst dreie oschosslgou. von Kord nach üd treiehen -
den - Flankenbauten von je sec hs .\e h weit en herau s hebt
lind zwar durch da.' stattliche Haup taesims mit dem dar über
aufst cir-euden, beiderseit iz abgewalmten Steildnch. Ebenso
übet ste igt das Tr eppenhaus in dem !anl!cn .'ordflüze l mit
seinen drei besend er weiten Achsr-n die beiden mit ihm
ebenfalls unt er einem dem Festsanl-Iü snlit entsprechenden
HoC nächst de r Kirche.
-,
Binnenhof zwischen Festsaal lind Konventualbau, üdos t-E ·kc.
Dip nrchiu-kt onisch Gliederung' der au g-edehnt en Ge-
hifu(!f' IIJaHse ist mit starkem rhythmi, ehern Gefiihl, und zwar
. " AeH .re Iauerzüjre hallen behuls Wahrung der Verbindung
zwlschun Kloster und Kin-he durch eine •' ebenpforte gegen d
s üdliche :-;"itenschilT d ll ' KlostcrCront gCl!cn " 'ordo n herauage-
tlrlln~t. Urll nd rill bei .lohaunes .J :i g e r. Klo terkirche zu Ebrach
( Wiirzhurg 1903), S. 4.i. - Verg]. die :-challbilder und L I!cpllln e
der Selten 9 (von 1738), t5 und t7 von 1803. 19 und den chnit t
auf T:lfe l zu S. 60, desgt. bei W e i g man n S. 62, 63, Tl. 3, 4.
' ) Die nach dem Prospekt des Klo te r Ebrach im Jahr 1803
(Abb. ~e! Jitg? r, S. 17) über das Hauptgeslms aufragende Attika
nebst. pitzpteilern und Wappenaufbau ist seitdem verschwunden.
15. f<' obru Rr t 91!l.
Dach liegende11 dreia cht igen Flanken .1 . ~traßen·~littc'l ·
risalites UIll ,Iie Höhe des Fri ese und d 'I' Olu-rirlieder sei-
nes Hauptee..imses "). Im ührisren ~illd die /' Iu e l lI:lch-1
der Kirch e. sind dito Verbindungsbauten zu den Westpavil-
Ions. ist auch der Fhurel zwischen Fest saalhau und Kirehe
nur zweig-P8eho:lHig-. sodaL\ die Hinnenhofe. weit elltfprJlt da-
\'011. den t rost losen Eindruck der Fliichl'lI-.\u,nutzIllJO' um
jeden Prei zu erwecken. korridorumkränzt. mit einer g-e-
wissen salbstverstündlichen Sicherheit in fricdvoller Gela .
senh eit da liege n. - (Fort setzung folgt.)
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:011 so fo rt na ch Frie den sschl u ß brg'onnell wo rden. Hier zu
k ommen noch dr ei weiter e Bauvorha ben d I' Ei,.cnhahner -
Bau gen oss nsch af t. An de r Al tonacr und Fr öbel- t raße, so
wi e dem Wei ßer itz-Ufer sol le n t .;! Wo hnun gen ers te he n.
Für d ie Errichtung von '1G2'\Vohuung'en a n de r Ber g-Str:.tß '.l
und dem Z llesch en Weg ind di e Pl än e ge ne hmigt. W eit er
befindet s ich in Bearbeit un g die Planun g von 120 W 01l-
nururen in der 'Vor tarlt L öhtau a n der Frankenberg-, D ülz-
se IH;-ne r, Zauok er c der - und Zil'ten - ~traße . Di e II e im t :l t -
t en - G e s ell s chaft im K öni gr ei ch a c h s e n ,
G.m. h. 11 .. hat di e Entwürfe eingereicht für 114 W ohnun-
ge n an der Do britzer- und Bod enbach er-Stra ße in d er \ ' 01' -
sta dt Soid nitz. Zwei Bauvorhaben des Bau v I' I' e i n G a 1'-
t e n h e i m werden zu sammen 00 W oh nungen erbringen:
700 \\'ohnungcn . olle n in der Vor st adt Gru na am Land-
g ra be n (w estlich) und 100 in der Vor stadt Löbtau zwisc he n
der Grumbacher und Hermsd orfer Str aße g 'scha ffe n werden. -
1 o. 14.
Inhalt: Bau teine zur deut~chen Kun8lgc. chichtl' : Barock zU
Ebrach imfrllnki8chen ·te igerwaltl.- Vcrmi 8cht eB. - Wettbewer~
Verlag der Deut 8chen Bauz itun g, G. m. h. II.. in Bl'r1in. .
Für die Redaktion verantw orlli eh : Albert Hofmann in ßcrWI.
Buchdruckerei Guetav ~cbenck .'acbflg. r . .1. Weher in Ber 111.
Wettbewerbe.
Einen Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für
den Wiederaufbau des kriegszerst örten Pfarrhauses in Nei-
denburg erlä ßt der )I a l-d ,.tr at für ll ir in Ne iden burg ansiis-
igen A rch itekten. Ansche ine nd ist de r W ett bewerb aus
eine r )\ pinllng'sv er sehi ed cnh ei t zwische n d en tad ve rerd -
net en und de m )lag istrat übe r d en zu wähl enden Baukiinst -
ler herv or gegangen, Der W ettbew erb ist wed er v or ch r ll ts-
müßig vorbereit et. noch clen Hr-dingungcn entsprech end
ausgestattet. Die Preisverteilun g er folgt t: B. durch d en
)Iagistrat nach Anh örun g der Stadtbau-D putation, unter
Hinzuziehung des Bezirksarchit ekten. Ein Prei sg ericht mit
den nötigen Entsch eidungsb efugn isscu is t al so nicht e ingc -
etz t. Die Baukosten umme ist nich t genannt , der Bewer -
her hat s ie seih st zu ermitteln. Da s ist nicht so einfach;
das Programm sagt darüber: ..Die zu r Verfügung ste henden
Baukost en be t ragen na ch der Se hä tz un tr d er F eu er ozie tät
Hi 220 )\. Hinzu k omm en di e Ko st en für di e nicht mit ge-
sc hä tzten Fundam ente und Kell erräume. so wie di e" st a a t-
li ch en T eu erun g zulagen. ab züglich de Wertes für di e
vorhanden en Restmuterinlien ". )lit solche n An gaben kann
d er Bew erber nicht s aula ngen. e r muß vi Imehr unter Auf-
wand v on vie ler Mühe und Zeit die. umrn en sic h von den
ver sch ieden en tollen ve rscha ffe n, will e r nieht mi t e ine m
Entwu rf ins Blaue a rbeiten. J eder Größerbau des ne ue n
P farrhauses gegen übe r dem zerstörten ist zu ve rme ide n .
Bau. teIle ist e in unh ebautes GrlllHJstllck neben d rm Ge-
ml'indehaus: es ersche int empfehle uswe rt. das nl'\H' I'farr-
haus in unmi t lPlb are Ver bindung mit d em Grnll·itHl,·hallR
zu hringen. W ir kÖllnen di e ,!,pilnahm p am \\'l't!hewerb
um 0 wen iger empfehlen, a l die. r r an'l'hpincnd lIIeht drr
Aufgabe se lbs t, so nde rn arlll en'n Zipll'n dient. -
Engerer Wet.tbewerb um Ent:viirfe...fiir In~u~t~ieba.u~en
in Chemnitz. DIC llamhurg,'r l.roL\-LlIIk~uf~-~. e l;ell .,dl.lft
hat ein ulllfan ~reid l e ,. r; el iindr :Im (,h p" .IIIII Z-I' lu I.I, ~t':ren ­
ülwr d em ~ t ad t Jla rk \"on de,r Stad t/!(' lllPlllde .. IH'm n.~t z ~ r­
worhen. ErrichtrI. wenkn lu pr gr oße La /!erhausrr fur Ko -
lonial -nnd ~l anllfa ktnr-Waren,fen ll'r e ine KalT,'e (:ro ßr i'l"te -
rei und ein :,a al g'ehä ude mi t Amt. räum en und Direktor-
wohnnng. ,\ U8 ei nem r ngc re n hon ori ert cn W ettbew erb, a!1
wplch rlll di e .\ rc h it kten Z a pp,', B a. . a r k e , Emll
Eh p r t UIHI Wenzel B ii I' ge r in hem nit z, cowie Eh ·
I' ich t in Ll,ipzi/! t eilnallmen. g ingrll Z a Jl p ,'- Ba It I' k e
a1. ~il'gpr hervor ulld erhie Itrn tI u Ban auftrag. )Ii t d er
,\ u: fü hrung drr langgestrr\ 'kt en lIaupt g-phliu,lc, di e in dun-
k eHmulIIeu Klinkern mit g-rau en Daehpfannen und . Jla rsa m
\"erwe nde te m va nlb tei u dllrdl " phildet werden. so ll dem -
nlil'h t hrgonnen wenlrn. -:- '"
Ein Preisausschreihen zur Erlangun~ von Entwürfen
für Küchenmöbel und Gegenstiinde de Hausbedarfe erlä ßt
dpr ..~I il n c h c n l' I' B un d" rUr ha\"l'ri eh e od er in Ba\"ern
Iphellli r Bl'w l'rhl'r mit Fri. t zum :l-t: ~t:irz Hl1!). Fiir Prei~c
un ll Ankäufe stl' he u 10000 )\. zur \'prfii/!ung. Im I'rei.-
ge richt U. A. di e Hrn. Prof. Bpnno B r e k r r. Dir. Kar!
H er t ~ e h , Prof. Ril'h. ' c h a ch n e r , Prof..1. c haI' -\" °ge l un ll Bildh auer GottIob W i Ih r Im. ,.ämtlich in
)liinchen. Unte rla!!eu durch di e Oe. l'h üfbstell r de. ,)Iiln-
che nrr Bun,I f' ~ ". Eli. en-S t r. :1 in )! ün ch eu. -
Wettbewerb Rathaus Emmerich, Verfa sser dl'r a.nge-
kauften Entwürfe m it de n K ennwort n Ole r Kennzei ch en
"Krieg und Heimat" nn ,t ..V . )1." , ind d ie Arehitckten
S t r 1\ n c k ,. W eil tz I e I' in Oortmund. -
fi
Vermischtes.
Gemeinnützige Siedelungs - Genossenschaft Jüterbog.
Aus .l üterbog wi rd un geschrieben: .,Um die in J üterb oz
herrschende und vor A usbruch des K rieges sc ho n stark
empfundene W ohnungsnot zu lindern , ha t s ich kü rzlich
ei ne gemeinnützige ~ iedelungs-Genossenschaft G. m, b, 11.
in Ver bindung m it de n Bestimmungen des Bunde ra te für
d ie Ge wä hrung von Ba uk ost en-Zu chü ssen a us Reich smit-
te ln und mit de r ~Iärk i schen Heimstätte e. G. ge bilde t. I Die
Zahl der Gen es enscha lts rnitgliede r beträgt ber eit s ' rd. 200,
woraus di· •Totwend igkeit der ied elungs-Ge eil eha ft her-
vorgeht. sodaß ei ne d emn äch ti ge st ä rke re Belebung der
Bau tät igk eit zu rwarten ist. Es so lle n a ll äu serpruppen
zur Ausfü hrung ge langen, da s 3-, 4- und 5-Zimmer -W ohnhaus
mit Xeben gebüud e un d ge nü ge nd gro ße m Ga rte n. Die Ge-
häu de olle n wahrsch einlich na ch Typen zur Au sführung
kommen. Um zu gute n Entwürfen zu ge la ngen, best eht di e
Al. icht, u nt er den technisch en )Iitgli ed ern der Genosse n-
. eha ft in Kürze eine n e ng e I' e n W e t t b e w e I' b für
die 0 e h li u d e und II o n B e hau u n g p I a n a u -
zu . c h r r i b e n. Es wäre zu wüns ch en, daß für di ese
wicht igen Vorarh iten weit est e Kreise der Ar chitekten schaft
da durch 'hprangezogen w ürd en. da ß sie der Genes enscha ft
in .Jüt r rhog beitret en. Der Beitritt ist denjenigen gesta ttet ,
wel ch e ein Iörrh-rnder Inter esse an d-r C; Pllos8pn schaft
hah -n, was hpi Architekten der Fall ist. (Beitritt sgeld 3 )\.,
monatli ch er Britrag' 3 M. bi s zum Gesamtanteil im Betrag
vo n :?OO M.. Haftsumme 500 )\.) Anmeldungen sind an d en
\' e rs tand der Gen essen schaft, z. IId. d s Vorsitzenden Kreis-
au: schu ß-Sekret är Rauch in .Iüterbog zu richten".
W ir gehcn un ere n Lesern von di eser neuen Form der
Genossensc halts-U rü nd ung Kenntnis, mü ssen es aber ihrem
eigene n Erm essen überlass en. zu beurteil en, ob sie in J üter-
bog ihre Inter essen find en würden . -
. Die Stelle des Amts- und Gemeindebaurates von Ber-
lin -Mariendorf, de r südlichen, in aufwilrt st re be nde r Ent-
wicklung befindlichen Be rline r Vor ort ge me inde . ist vo m
Amts- und Geme inde-Vo r teher zur Be we rbung ausgeschrie-
ben. )I it der Ste lle ist ein Ge ha lt vo n 000 )1., steiirend bis
!) 00 )1.. verbunden. De r Baurat ist Mitgli ed d .s Ge mei nd e-
Vorstandes und der Gem e ind e- V rtretung. Bew erber mü s-
sen di e P riifung als Di plom- Ingenie ur abgelegt haben. prak-
risch e Erfahrung in der Bea rb eitung v on Tiefbau-, t ra ßen -
Ita u- un n Kanal i,.at ions-A ngcl l'genheit en bes itzen und a uch
hl'flih igt ~l' i n . lI och haupliine d er Ge mei nde zu entwerfen, die
Baua u~führung zu iib rrwal'iwn und di e ge . a mte Baupoli 7,ci
zu le it t'u. Wir s inll ni cht g:Jnz sie he r, oh s ich Bew erher
findpn. die h ' illc (; phiet e d es stii d t i ehe n Bauwesen zu r
Zuftiedenhl'it d cr stli dt isc he n Verwaltung bearbeiten wer-
d en. denn d ip Anfor,l erungen auf jed em Gebi et s ind heut e
,.0 groß. daß . il' di p Be chrü nk ung auf I' i n Ueb iet vo raus-
. etzen. Ein e T eilung dpr Arheit en würd' aueh hier zu
l'lllp fehle n ' c in. -
Wohnung bau der Dresdner Baugeno sensehaften. Ueb pr
umfa "eurlr W ohnung -Best rpllllnge n der Baugenossen schaf-
t en in \)1' e d en entnehmen wir den "IJretiLleuer .'aetIT.~
fol:re IHles:
Die Dr esdner Baug'en o,.sen sehaften werden in nlieh t el'
Zeit in vr r chiede ne n T eil en der SÜlli t Hüuser er ric hte n,
d ie zu a mme n :~121 W ohnungen enthalten. Der D r es d n e r
' pa r- und B au v er pill WiNI in der V or ·t:ll1t Liibtau
. a m r ispi-Platz. (Ipr Il ohen zoll rrn-. ::'ax onia-. Freiber g r-
und Sieb'nle hnc r St ra ße Hliu ser mit 400 Wohnung"n er-
bau en. Da s Land ist bcreit s 1!1l3 ge ka uft. Der Vrrein hat
für de n Baubeginn [i00 000 )1. eige ne flii . ige )Iittel zur
Verfügung. Ferner plant d er selb e Ver ein am Landgrahen
in dr r Vor -tadt Gruna (ö tli ch) di e Errichtung v on weiter en
;-lQO W ohnungen. D I' A II ge m e i n c )1 i e t b e w 0 h n e 1'-
V er ei n err ichte t am Bischofsw eg in l'eus ta dt 2!1 W oh-
nu ngen . Der K l ei n w 0 h nun g bau - V r I' e i n hat G -
nehmigu ng erha lte n zum l3au v on 1:39 Wohnung-en an d er
J'ennril'ilt er :'traße in der \Tor sta,H CoHa ; ll~ weiter en hat
der \ ' er ein di e Vorarbeit en begollnrn zu einr r Planung Y OII
500 W ohnungen an der ' te inba cher ' t ra l.le in der Vorstadt
Cot ta . !"ür di e Errichtung von a-t5 \\' ohnungen an der
Hech t - traße in ,'eus ta d t durch den g lrk hrn Ven-in ma ch t
s ie h e ine Hebauung8plan-A enderung' e r fo rde rlie h. W!ihrend
der Krieg zei t hat der Ver ein ferner sp ine Kl l'inhäu serk ol o-
ni e in ' te tzsc h gefördert und zul et zt noch eine g'ünsti ge
Gelegenheit zur Erwerbung v on Land wahrgenommen. da
unmittPlbar nebrn . eine r g roßen ßiiu. ergrllppe an der Dorn -
hl üth-, traße gelegen i t und ehrnfa l!. so fo rt d er Bebauung
mit Kl einwohnungen zug führt werden soll. Di e E i Be n -
ha h n e I' - Bau ge n 0 s se n c h a f t will in d en Vor-Wd-
ten Löhtau ullf1 , 'außlitz an der Frankenher g-, Dölz sch en er
und Kling'I'-~traßr ~O Wohllllng-I'n rrrichtrn. )fit. d l'm Ran
Brunnenhof zwi ..hell Fest saal und Kunventualbnu, SiidwC81·E..ke,
teine zur deut eben Kun tge chicbte: Barock zu Ebrach im fränkischen Steigerwald.
-
Der oziaJe Staat und die Hochschulen,(IIJ"',0, X"",,,,,,,,, ""8 hat un "h' sozial Renu- ""'k in ",,"',,"" zu "',,",," und mit . ihm sirh in ••".'",,,
hllek /.:phra.'hl. r.~ ist nicht mein Absicht , hier - ZII~ammellh:lllg' ZII haltr-n. Der ..in« Fliil!pl .IN :'oziald,'mo·
iil"'r Fn'I"'" odl'r :'ehlllprz ZIIIII .\ II , d I'IICk ZU kl'atie" i11 Irr ilir-h IIl1r dil ' .\Ipinlllll! d," .. l'l'ul,'taripr" fiir
hrillg"II, , ulld l'm mir klar dariihpr ZII werd en. lIIa,ßI!,'helld haltr-n. ,dip Irüher \'OI~1 ~taat ''' '\ u~n'ehtl't f'1I
\\'I'I<-h" \ 11 fg-ahplI .11'11 If o c h s c h u le u innerhalb KIa,"PII als ..Volksfr-inde" \'011 der .\IIl\n l'k 11 nl! a rn ,"taat aus-
I'il'/ .'Jj", l' , :'taatl', ZlICallpli \\'1'1'.11'11 1I11d \\'t'll'lll ' Ein- ,('hlil,r,IPII, Die:'I' I'nrt ci hat si..h den BI'I!I'ifC ..Proh-tnrirr" in
", ,lIU1I1!1'1I :~l" ZII tl'l'ffl'lI hah['lI. 11111 ihre allm-mciru Aul- ihrer "'pi:,e zun: ..ht gell'!!t. .\hl'l' ~i p s it-ht im Hril tlieser d ie
\;1 1'1: ZII ('I'fllll,,", lliimli"'l ~j,'h al8 ""i, ti"p .\I it t ,'lpllllkt" im I'jO"l'lItlipl1P .\ lIfl!a hp ihrer politischi-n Arb eit, unlu-k ümmr-rt1I ~J, ~ l p hp lI ZlI h~'h:lllptPII. uir-ht 1I111"'jhl'l,t~\'ill ell. sonde rn UIII II~ allp ,Tphellfl'a!!I'II. Dil' alld ere Partei nimmt auf di p hl"
" dl'lIt : ..lu-n 'ulkp:, \I ilk-n. ,lehPlldell ZII,!iiIIlI.. 1II111 auf dip La!!p I )('lIt,..lilands Hikk·
" 1I"r 111'11': -"ta:d IIl1d dip .\lilllll"I'. dip ihn :"hufplI, \\'011"11 si..ht 1111(1 \\'i11 dit' " er!!I'~, 'Il"I'll:IftulI!! dl', Vnlk-l r-beu lnnz-
:""' allg"f'IIIPIIII' \' cl'g"I 'sell~,'haftIlUI!' dr-r B"tri"h" lIud Fn'illl'it -.un, IInt,,1' \'orJiillfig( lr .:'phonuu!! hesteh end er Ordnungen,~~~~f ~I,pr ~lrundl.~!!" ~lpr, (;!,:iphl~L'il. ',l~iide~'lil'ilkyjt '.lI1d F'f'L'i1l1'it. a her k.:iIlP~\\'''!!~ mi.udpr, I!rii!Hlli('h dllr~'hfiihrf'u, Ob ihn en
\\",1.. hpldl'lId l~t die ~~I"ll hl.~'I1, n,l~ sprich: sir-h IU dpr neuen das !!l'hUg"PII wird, 18t l'lI)(' I' ra!!p der Zukunft, aber all em
. ,lhlordulIlJg' :111:', , I('ht hohf'rl' BlldlllJl! und rpifl'n'..\lt \'r. Anschein n.u-h l'illl'l' nahen Zukunft.nl;'h~ drr wirtscliaftlieho Einfluß, nicht da:, r:",ehl l'cht ent- .\ 11 druck der einen Orcillull!! sind dir vers ch ieden en
',:' h'ldl'u: ,Jpdpr ~lpll:,('h. g"1 l'il'h\'ipl oh Fra u ollpr ~Iallll. dr-r ..Hiitl''', , plIIst da, Her-r, von rlem man .lurch den Lauf der
::1. ,:?O, Ll'h\'lI~jahr iihpr , i-hritt. tritt in dip \ ollen 8taatshiir. !!aIlZPIl (lP8Chichtf' hindurch al. f.',l pn (lrlln,) ;;at z nunahm,t::~II(:heu ,lIl:('ht" \'iu. ,!':ph,'rall' ,ill d l'lI wirt,' chaftlil:h pll B... dal.l c. Illlr IIl1t, 'r l'iulll'itlich ,,!n Bpf('hl ~\irk~al~.. ('iu k ijl~u P.
I I~ hIli \VIP 111 d"11 "nIIlI~l'hcll \ 1'1'\\ alt 11I1g""II. ~oll dl" ~I,'hr· IIl1t"I'~t..ht )J('lItp drll allf dl" ~1"hrh "lt l,pg"rIlIld"lt'll -"01·
If'Jt f'1I t. l'iIPi<1 I'u. h"i ihr Iil'!!t lIach dL'lIlokr:JIi: chl'1' .\ lIffa _· dat ellriit cll. Daß dip~ , ' .\ lI f fa ~8 u llg" dpn .\ lIhiill"c rn j.>d,'r
',nng" die hii..h:,t.. Eiu ~il'ht. FI'Pili"h hpdarf ... . 11111 di .., p ZII all ch'r:, g"eal't"tl'lI :,taab\'l'rfas-IIu!! widl-'r.pril'ht. I~'wp i t da
' :'ha ffpu. d.'1' !lpl"hl'lIl1l!. d,'1' fiir di p ..ri..hti !!p" l\ lIff:I:''' II UI!' . \ lIft rl'l l' ll .Ipr iihril!('u dl'lIIokrati:,..h \' L'I'\\'altptpn :'taat ell.
':Pl'h"(H!I'1I .\ rh('it. al ~o tI"I' .\g-itat ioll. 11111 •.fal""hp" .\ u· :'I ,lh8t dip :'I'hweiz hL'kiilllpft L' lltsp lli"uen das .\ uft retplI
t'htPII ZII IIl 's l'itigl'll. Di... p .\ I'hpit fiillt \\ ohl all ch u:ll'h so!<'h,'r (; p, iUIlUUg"L'1I in ihl'elll " olk~h epl. Wil' da 8 ' illc
;1:-"IlOkl'ati. !'/Il:1' . \ U rra~HI II!! d"11 !!l'btig- höh..r :-:t phpud,PIl zu. I~,l'ih p \ '011 1!1'!!l'lI dip d,ol'ti g"{,ur:.,lulI !!lII a U,U"~'ha ~t Pu " dllrt'h g-e .
,.,: 0 dplI ,\\ "11I).:'l'1I dpr .\l a ,,,u g"I'g"l'lIiihpr. Der (, ll t , pJll' l dp ll d ,~ fllhl'tpll Prozp:,:,e hl'w el ~I'II, \\ Ir hahell IIllthllJ PlI1eu ,lt'lIIokra.k'ii~lfI,"~~ 11f' g"t aI,'o hpi dPIl~'II. di,: dit' .\ I :~::,p "ri('htig- allfzu· tis('h cll , taat. d~r \' o,u aud pr,~'u :,.olr-hpn ..g-rIllH!5iitz lit:I,1 ah)!p.
'I )rlJ~ \ "I:tdlPlI, da8 h"II,lt h"1 d"11 ~ranll.'1'1I \'011 , ta rkr r !..llI1t uud als PIlle (,<'fahr fur .Je prkla l't wml. \\ h' ti!l:?' ,~I1all\', 'r Kraft. Dip: PII f.III PII d('1111 aUl'h die I.'il end( 'n di.. Fii1'81l'u Iklltsl'hlauds in dpu Kri pg' trat eIl. um di,' 111'-\r.~il~t :n . ZI,I: , ,!i'J ,'\1I8fiihl'lIl1g- des VOll ihllPII au sgehl'udl'lI \'ol,utiun ir~ Fr;lIIkI'Pil'h ZII (Jl'kiilll,Pfell - \Va.: 1J('lIt.: all!!~.
, \\ "h "" 1:1 Ihr" .\ uf"a hl', lIlelU ab 1'111 I' phler a,,!!esphcu wml - ,0 ru st eu sIeh lire
ZII hr~l,~" " Zit'l, iHt. ,d,'u V'~kswill, 'n ra;;dl zur IlUl'chfifl.lI'IlIlg J) clII.okl'at e~1 <If'S \\"' ~tpns dazu. ;!t'l!f n dic 8ozia.ILt iscllP. He·
11 ilJl'lll,.1n. d:' ht'IßI. '!~:II dlln'l,l .\ ufkl iil'lI!l!!I!p lp n ~ tl' n : olk :,· J1uh"~ zn I'pld.: z~ Z\l'!ICI~. UII1 der t. efahr l!pS 1 t bf'rg"rt'lfell
I..\lIf!!,lhl' deI' 1'11111'1'1' \\'ml al,o ~elll . ,tiil1lIJ " /lllt t1 t'lII der t . ..danken 111 t!u' Gd ))et zu bpl!pg'nell,
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REDAKTEURE: ALB ERT HOFM ANN, ARCHITEKT, UND FRITZ EISELEN, ING ENIEUR
Heute haben wir mit ihrer Herrschaft in Deutschland Zwelkammersyst ern mit der a u g es proc he nen Absi cht elnge-
zu -rechnen, das \'01' Beginn des Kriege s nach Rußland al s Iührt detu rasch en W echsel im Willen e ine n a usgle iche n de n
das poli t isch zurückgebliebe n te Reich bez eichnet wurde, YerI~ittler ent treaen zu ste llen , so s ieht der sozialistische
he ute aber wiede r nach Rußland v on den So zia liste n al Stu nt hi ervon ~b~ ' Die Ent sch eidung liest be i de n E r wä hl-
da fortg schrit tens te ge priesen wird . Diese Fort schritt e t en der ~I as se . d iese haben di e Aufgah e. den W il len zu e r-
werden \"01' de n Hochschu len ni cht Ha lt ma ch en, oh ,i l' nun Ior schen und dan n du rc hzuführe n. sie ind Organe d ieses
di e en gpfallf-ll ode r ni cht. Wir werd en e in sta rk es Eindrin- Willen s. Die v on ihn en ei ngesetz te Heg ieru ng ist ve rpl lich-
ge n des )!t·hrI H·it ' gerlau k en s auch in s ie zu ge wiirl ig-eu l1ahpu. tel. ihn in en ts pre chende Form zu hrin jren . Wo sie h Schwi ,-
Ein bcli ht er Au druck in der Sprache der Ho ch schulen rigk eit en zeigen, d ort d ürft« man durch Volksab st innnung
ist de r vo m ...\ka ll rl11i ~ I'hen Bür ger". Wir ver st eh en da ruu- eut schciden naeh Art des S('hw ei zer l{d er r Jll1ullls. da di e
tr-r die (;1'1IIc insch a ft de r Lehrenden und Lernenden. ge miif.l höchste W ei sh eil a ls hei der )I l'hrhe il liegend a ng-esl'he n
'\('111 (: runlb al z rlr- r Lehr- und Lern freih e it. Di Hochschule wird : da. seihe ra t na r-h Eins pruc h pinl' r hesou dr-n-n lac h-
LI mithin eine zu gvmel nsnmer Beratung ~ i h rer Verh ält - mä ßi g- au sgebildeten Mind erheit wvnitr zu sagen. Wir d d och
nisse beru fene (; en o"t'n ~ I·li aft. Hisl.er leitet en pi n ~ I' n a t , in Zukunft nicht mehr der zwa r l'1lwprfii llig' aber so rg-
Fa kult äten oder Abtc iluuge n, Professoren - Ver sammlun z en fiil l ig' er wä ge nde lind s ich g rn a uf (; ut a cht en v on Fa chl ey'
tlie Dirur e. vielfac h unt er An sschluß I1N Außcrordcntlich en zat eu stü tze nde .Jurist di e entsch cidcn cle Pers önli chkeit SC lII ,
l'rulessoren. Pri vutdozeuten, sourlern der )1:l1ln, der da s
.\5 ist,l:'nle n. Lekt or en, All - ga nzc staatl iche Leb en gl"ich-
ju nkfeu usw. und mit e in I' llliißi l! um fa ssen den Viel sei-
auf väterliches Wohlwoll en I ig'ke il und de r poli ti sch en
hegrüntle te n Disziplinarge- l ' I'he rzeugllng, treue . a lso der
walt ühr-r d ie ~tlldeuten. Es .lournali st UJlfI rle r Berufapo-
fragt sich nun, oh di eser Zu- lirik cr . das heiLIt der Mnun
st an d sic h wird e rha lten la s- odp r .l ie Frau. di e 1'5 am
seu. Da di r- sc Ordnungen be51pu vi-rsn-he u. dir- ~Ia sl;en
nach .\uhö re n (IN P rofesse- 7.lI lei teu. und v on den en
ren chalten vo n dem der mnn mu u-hrueu ka nn. da ß
Hoch sch uh - vo rgese tz te n ~li - sulche hinu-r ih nen ~I chl'n.
nisteriurn e rlassen wurden. Es wird mit hin au ch die
ist e zw eif ell os auch das ~' erfassunl! der llochschulen
Recht der R cg ierung, neu e auf di e ~hJhrheit ihrer aka-
Or dnungen zu erlassen , di e d r-misch en Bürgt'r Zll t ollen
ih re n Ans ichte n v on der Ge· \"('1' .uc ht werden. I·> zei gen
stalt ung der Verh ältnisse • k-h ja auch unter de n jungen
ent pr ech eu. Unser e Hoch - .Tntell ektuell cn" d em ent-
. chulen sind taatsinstitutc, sprechende Wünsche: Ein-
a uc h jen e, di e nicht vom richt.ung von St udeutenriiten
Staat ge cha ffen wurden lind als an .ler Iloeh~l'hlllleilllng
di e .ich tlu rl' h a lte n ::'Iiftllngo _ t l'ilnehlll cn,I" Kc;TIlPr~l'haflell,
b('silz dr m .Iaat gorg niiber BprnfuJlg d pr l'rofcs,orl'n
eine gl' \\ i. ~ on ,l er,I ,'llung ll llrl'h di e :'llIllI·nll'ns('haft.
zu wa hren wu ßl en. W ie 7•• B. Elllf.. rnuug lIIißli l'hi g er !lo~
die Hicht erk ollcgi en sind zellt en. B"~I'hlii : ~ c für und
auch di e Iloch'l'hulen nicht wid er di r .\ uflla h llle von Aus-
de li a llg-cllle illen B..amllmvor- liintlPrll. :'litwirkllllg' an der
' I'hr ift ell in \ ' O\l PIII 1'llIfang Il ul'ilsl'hlll-\)i~ziplill usw.
IIlltl'rworf"n. Da, ,lrl il' kl . il'h Da, .\ 1Ipr 11pr 7.11 df'1I Wall-
·I·hon ill ihrl' r Or ga llb ation IpII Bl'... ·l'hl igtl'll \\ unk ' auf
au ' . Ili .. I'rof.., . \)rl'lI!· oll ttl!il'n lIas \' oll t'n tll'll' ;!II. Ll'h plI '
haben ei ll Yor chlagsrech t jah r hpra hg l',,·t zt. . ~Iilhi n pr-
hi n.il' hll i("jld er il\ ilir l'u Kr ei s ha ite Il a lle a kad t'1lI1 S('hl' 1I Bür-
a ufz lln(' hmf' lll ll' n ?llildind er, g l' r. llIit ,\ usuahlll l' flinigfl r
, ifl un h 'r , tcln' u manl'h pn Be- \\ I'nig,' r jungpr ~t ·ml' ,tl' r . vo l-
. till1m uug"pn d('r lihril!en Bp- I..u Einfluß auf da ' :-:Iaal~-
amten.l'hafl nie ht. :"0 z. B. wI'"..n . ll ip . l aa t , r l'l'ht liphr
i1\11 "i,' fl'l'i hill, irht lil'h g..- ( :ll' i('hh\' it .\ 11 (' 1' bt al-o audl
\\ i. ~f' r l 't ' ij,> ihn' r Einu ahmpn. im \' ..r!liiltni" VOll l' rofp ~-
W iihrl'lId tlt' r Bpallll \' .'ch\'u- "0 1' uml Studl'nt durchgp fiih rt.
\'l' rrliensll' nur mit Ol'lll'IIlUi- .\ Is fil'up prn Iwlrachtf't s ind
g'unl' tip I' ihm vorgl'.·,'l zt pll ,!id ~l utll'lIten (!ir tii rke re n. 1
Bph lil'lip l'r wI'r1'l'n darf. bl'- :-:ie ziihlrn nal'·1J T a u. nd en
t:l ligen . il'h (Iie I' ro[ e- Ool'l'lI \'on ;'tilllmru. lli .. I. l'h rk iirl'er •
na mrlll l it·h (11'1' TI~ r.h lli . ('hl' n hikh,tl'n" nach Hund >rten.
lI ol'kl'llult'n im wi rbl'haft- 1ll'm auf d i,' .' , immc nw hl
lil'h l'u I. l'h en. ja wI'rdl'II 8ull'he ange w i"~I' IIl' n Pol itiker wird
~liinnl'r mil Yorli tJhe hl'rufell. mithin das W ohl der Rtu-
d il' da ill · lU'T\'orra "l' lll1pr 11enl ..u nnd mit di e. em ,\i e
W i. p tal rn un d \\' I'i I P ~h i n 7.11 Erker der Zuführ",,,, ihn'r ~timml'lI a uf
t l111 \'11' I rlnl n \ 1 t\bts.W ohnung mit dem Wapp en der Tocht erk lö ter . ..
, ,) " Idl.• IIgl'\ \:UIl I ihll und sp illI' l'arl l'i wprl-'Yi'~ en ,, ' h a ft kalln ohn e \Ira k · Bausteine zur deutschen KUli tgeschlchte: Barock zu Ebrach \ 0111'1' "pin. a ls d ip Zu~lim-
IJ "'hl H 1"1' . I 11 im fränkischen teigerwald.~'" I' a Il!ungo nll' I t 1 ii- mung l\Pr l'rofl's : or en . . 0 weit
hl'n. :llIl'h u ieht 1!l'lphrt Wt 'rdpn. E. i:t 11ern akaf!prni"l'hpn dip e niehl l'illP g-c i~ l ig"p ~Ia('hl dal'sl l'lIl'n, di e auf di p1 :~'hTl'r uuheuomlllpu, durch s ( ' h r i f I R I l' lI p r i ~ (' h r Täligkeit Rein :'Ia"seu Eiuflul.\ ha~ 011 1'1' "rlang..u kalIlI. Da ' wei st darauf,
I-.Jnkomll lPu 7.11 \·prm phrpn. ja dip l'rivaldozelltl'n Rind anf (la ll r1 \'r I.phrkörper im Fall von BI'uaeht pili l!ung" der Hoch-
d ie B p ~l' h alTun l! \·ou ~liUl'lu zum L ph clI aul.\p.rhalh ihrer aka - I : I'hulf rag'p n ,11II'1'h rlie Polilik, 'r . i..h a n die ~Ia" . en \\' I'ndl'n.
,ll' mi I'hpn T iit ig-kl'it allg-cwi t,spu. Die :"onuerrpl'hl der aka- dall e r ich a l 0 e l b~t polit~s i l' r\' u mn ß.
derni 'l'hru L..hwr ~ intl nichl anf \"('rj ilhrbaren Privil \'gien . 'icht anders \\ird sie h ;,pin Yl'r hiiltn i. zu d pn • tuden -
:lIl f l!l'ha u t. SlJnt!pTII prgl' be u . ich von sp lh I au. ihrem Be-
ruf. b ruheu a nf lat. !lt' hli l'lll'u Erfol'llprni sen de' !Jffcut- len ~ Ipllen . E wird nlil ig ,l'i n. d ie. e Oll <1 1'1' Hit-hti l!k eit
r h I 1 [) Z ullel •'ol wc n,l igke it eie r akatlt>mbrhen Einr iehlnllg, 'n zu
11' e il .c' )(' 11: . 1' 1' ,URa ll1 mpllha ng- zwischen For~phung iiberz pu g"l 'n. Da , h piL~t : ~Ian wird s it' Einl,liek in tli" s f' Iwh-UI~f1 I.phr p. di " ,,'r (:rull~lpfl>ilpr tipI' HOf·h. chul- Einr iehl ung. llIl'n I""se ll. ihll Pu einl' 1I Allt ..iI a ll ,1,,1' HOl'h;;'I'hulle itllug' gt '-
wurd p 7.11 111 :;l'!l\\'pr '11'n ~chad pn III1Sl'r pr kulturpllen Vi'rhillt-
. wiihrcn /Ilil: , e il. Ua tl urch wi r,l in dp r I.pilllng e im' g'f'wi..o
lIIS , e zerstört. wClln tipI' Beruf de. !I oeh :l'llUlpfofes. or zu I
de m " inp Lphrheaml l'n hl'r alJRillkeIl wilrde. 1'llTuh l' ent"lp he n. ,JUII gP K iil'fp ,ind ]l' iehl .. rhit zt 1/111
l'hen in ihreIl For,!I'rllll l!en m 'i:t zu w..it. S ie ind auch
n er f it u.. :' taa l will di e'!I \'/Il/IlulI gen he ' eiti " en. tli e der zur EiniguII g' \'ers l'hi ed ..ner An. iehl l'n auf milll crQlll W rg
,ofortigen DUTl '!l: etzuIIg ·dp s Will en s tipI' ?lla. s"'e e llltre rren sell\\'pr zn h,'w egen. Ah er di e Erkeunlnis ent l eh l'!ld er
, te he n. (Jaul'lI di e iihritrell demokralischen , t a a te~ 7la. .'I'hwierigkeilen so llte lediglich d en Zw eck hab n. zu ihrer
10 .0, J5.
° Bekilmpfuug" ich zu r üsten, indem die ent sprech enden ~laß­
nahmen aus fr ei en Stüc ke n get ro ffe n, ni cht aber den Hoch-
schulen aufgezwungen werden.
Ein e all gem ein an erkannte Unger echtigk eit ist an unse-
ren Hoch schul en der Au sschluß jüngerer Lehrkräfte vom
Einfl~Iß a uf die Gesamt le it ung. so wie di e Au snützung ihrer
Arbelt skra~t ohne ge nügende Ent. chäd igung. Die As ist en-
ten und Pm'atdozent en sind berufen e Mittler zwi chen tu-
denten schaft und Professorenschaft.
. Der neu e Staat wendet ich , gegen di e Vorrechte g e-
wu er tände und zwa r nich t nur gegen so lc he , di e auf der
~~burt , so ndern auch auf g rößere m W ohl tand beruhen.
Ein so lches Vorrecht ge n ie ßen di e öhne Wohlhabender
durch den Be uch von für Unbemit telte sc hwe r zugä ng liche n
chulen, wie da s unse re Gvmnasien und Realschulen sind.
W erden di e hiich ton , tants te ilen ~I!innern un d Frauen zu -
fallen, hei deren Wahl man nicht na ch den Quell en fra gt ,
a~l we1l'hcn • ie ihn' A ushildung zu ihrem Amt erla ng te n, 0
;~ erd e~1 auch vo n den höheren Berufs te ilen so le he Persön-
,ehkcltt'n nieht a usgr. ch iessen we rden, die ei n Dipl om üb er
durch Se lbs t unte rricht Vorg ebild et e zur Prüfung zug ela s en
werden muß. Aufgabe der Hochs chulen wird se in, den all-
gem ein anerkannten best en W eg zur Erlangung der nötigen
Kenntni sse darzust ell en und den Bew ei s zu liefern, daß die
an ihnen Ge bilde te n di e für di e erfo lg re iche Erledi gung d er
Geschäfte gee ignets tcn Per sönl ichkeiten sind. Es wird ihr das
wohl ge lingen. wenig te n wohl hinsichtlich der Besetzung
(ter F ührerstell en durch di e Ihrigen. so bald di ese ausr ei-
ch end all gem ein g ebild et und nicht ledi gli ch Fachmänner
sind.
All das lehrt Eines: Die Hochschulen so llte n si ch tun -
lieh st se lbs tä ndig verwalten k önn en. ~iG st ell en eine mo-
rali sch e Macht im Volk sleben dar und haben mithin di esem
gegen über di e Pflicht. von di e er Macht Gebrauch zu °
ma chen. Denn nur hierdurch werden ie sich di e An erken -
nung der Bed eutung di e er ~Iacht für da ganze Volk zu
sc ha ffen vermögen . •' ir hts wär e verkehrter, al müßig zuzu-
se hen, wie di e Din g e sich ges ta lte n. \Venn di e Hoch sehule!l
nilht selbst auf eine ncluremäße Ausbildung ihr er Organi-
,a' ion dringen, werden s ie diejenige a nzu ne hme n gez wun-
;:e n werd en. di e außerhalb ihr e Betriebe Ste hende ihnen
auferl egen. Es kommt nicht darauf an, ob di e k ommen -
dr-n staatlichen Verhältni se Deut schlands den leitend en
Körper cha fte n der Hoch schulen ge fa lle n oder ni cht. on-
dern darauf. daß di e Hoch chulen se lb t ihre fiir da Volk
;; 0 hed iutungs vn lln ~ teilung sich erha lten und womögli ch
ihren Einfluß auf dieses v ermehren und stärken. Und das
wird nur go seh ohen k önnen durch zeit g ern äß e Arbeit an sich
se lbs t. Daß es dabei all erhand alt ehrv ilnlig r Züpf c g ibt . di e
:I bzu schneid cn wären, da s ist Iluf d en Hoch schullehrertagen
schon vor dem Kriegdeutlich genug ausgesproch n wonlen.-
Corneliu Gur li t t.
Eh emali ges Abschlußgitter der Kirche, jetzt im Gart en bei der ~Iühlc.
Bausteine zur deut chen Kunstgeschichte: Ba rock zu Ebrach im fränkischen Steigerwald.
ihre n efiihigung nicht b" ,itzcn. Der Huf na ch fr eier Bahn
für d en T üchtiuen e rt önt IInR lallt clltl:'el!pn: d,IR hf'iL\t auch
Iür den. der den von den Lehrorllllungen der Hoch schulen
vorge chriebene n ,\ 11. hildungs garur nicht hint er ich. akn-
demisch e Grud e nic ht erwo rbe n hat. Wir haben ebe n mit
e ine r s ta rke n Einschränkung der ..Ber echtigungen" I!'ewi -
e r • chulen zu rechn en. mithin auch mit e iner Aenderuug
der Aufnahme- und Examen s-Hestimmungen d er Hochschu-
len. Examen werden wohl s ir-he r beibeh alt en werd 11 rn üs-
. en, wenn s ich g le ich über der en Form wird red en la en.
Ab er d er Weg, der da s filr di ese niitige W issen lind Können
Iührt , wird Ir ei gege ben werden mil cn, soda ß aue}l der
--------
Vermischtes.
KunstJl fleg e im neu en bayeri ehe n taa t. .\11\ 20. , ' 0-
vcml" 'r lH 18 trat en im K ünstlerhau in ~((inchen 4!i Abge-
ordnet e der g es:lmlL'n ~lil uell l'IIt'r K iln tl er schaft zur Be-
ratung \"LJIl Gnllltl,iit zl'n zusn nunen, na ch we lchen im neu en
bayeri c ln-n ,';taal s\\ {' en di e KlIn :tpflcg' , zu erfo lgen hat.
lJie Verhandlung ' 11 er gahl'n di " Iol geudcn Loit s ät ze: .
1. Hauw eson : Es ist anZll sfn'b en . daL\ di e sc hö pfe n ch
Bpgaht(>n ohn e Hill'l o, il'h t auf pille a mt lic he ::;tellun~ od er
auf da ,\ Itp r an di p llf'd r'utu nl! voll -ten Arhl'iten heran-
kumnwn. Zwi sch .'n "pn .\ ufU'a bt'n der ß:lII t-ef\\OaItun" unll
19. Februar 191!J.
der In . tandhaltung und den Auftraben der Ba'ukun t i t ein
hr-ilsnmer Abstand zu schaffen. e in Gesicht spunkt, auf den
di e Erziehung v on vornherein einzus te lle n i. t.
2. Kunst erziehung: ie muß an treb en, daß nicht mehr
durch di e Akad emi e und durch Priva ts chulen • cha re n mit-
t t>lm iiLlig er Hegnbungnn kiln tlich dazu angetrieben werden,
über ihre F ähi gkeit hiuau: den h öch st en Gehi et en kiln tl o-
ris('h er Tätigkeit zuzu Rtrrhen. Akad emi e der bildenden
K ün , te, Baukunstautrilung an deI' T echnisch en Hoch chul~
und Kunstgewerbe chul n -iml zu a mme nzufa en und e
ist in einer neual'ti O'en fl:cien F orm, di e lluc h nicht in allen
71
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10. Hi.
Wettbewerbe.
Eine n Wettbewerb zur Erla ngung von E nt würfen zu
Figuren zu einem Normal - Scha chs piel vr-ranstnltet der
.... eh\\;pizrrische Schachverc in" in Ba sel und setzt für Prei se
1000 Fr.mkeu aus. -
Wettbewerb Gebäude der Sc hweize r Musterm esse in
Ba sel. nie Sch we ize r :'Ilu st erIll l'sse in Hasel will di e ver-
schierle ne n Landest eil e durch Vorf üh rung ihrer industri-
r-llcn und gew erblit'h en Erzcu znlsse jed es J ahr vo n .'ouc m
mit e ina nde r bekannt IIlal'heI~ und Industri e und Gew erhe
der Schweiz durch \ ' erIIl Phrung des .\ k a tzl'S na l'h inn cn
und auLlen di,~nen. Zu di r sem ZWl'ck soll auf d rm l; l'J:illlh'
de,~, altrn hadischen Bahnhofes ein s t Hnd i g p , Geh:iude
e rn eh t pt wprdeu , Spine Pliine sin,1 Gl'!!pnsta nd lli l's es
Wetthl'Werlll's. Da~ (: ..hHlIll(' lil'f!t zwisdll>n Klara - ulllI
Ri rh en -:'traße e inl'r sc its und zwbch pn Hieh en-Hing unil
Ist ein er-, trafk andprsrit~ und ist zipmlieh n'g-l'lm:i1.lig-. Da s
:'I[ps;;e-C:ph:iudp soll zw pi Gruppen y on H:iuIIl Pn pnthalten:
In ('illl' IIl an de r Klara ·:'traU,' Iip!!en den Ba ut rakt is t ,li "
Gru ppe drr Wiume fii r di e w rsl 'hiedrnp n Ve rwa lt unge n
unter zu brin~pn. Die zwe ite Gr uppe dr r HiiulJIP llInfa ßt
die Hall en fii r die :'IIesse-:\ us teilung. D ie Zwr ite ilung (11"1'
HauIllgruPIJl'n so ll je doeh nur in dp r Gru pp ir rung der Win -
lIle und nicht in e ine m yo lls tii neligen Ab schluß lIes e inc n
T eil es gege n d en anderpn zllm Ausdrnpk kommen: es ist
v ie!JIl('hr c in mögli l'h 't leiehter Yl'rkehr zwise he n \ ' erwal -
tung 'geb:iudl' nn el .\ uss tl' lIungsha lle n zu sc haf fe n. Dir Zw ei-
t eilung- tIe r Hanlllgruppen i ~t notwelHlil!. weil lias Vl'rwaI -
tunl!"gl'hHude wHhrentl L1 l' : /!an ZCIL .lahn' s im Bptriph i ~t.
di e Hallcn jelloch nur w:ihrclIll ,Ier :'Ile,;scn odp r a nrle re r
Vera~staltnngen . l Tiehtsdestowen iger soll <las g l'salllte n e-
hHud e e ine n l' inhe itliehe n Charakter tragcn. rür da s Yer·
waltung ge uiiu<le i te in ulllfangrei l'h es Halllllprog raIllIll auf-
ge~t rllt: e soll ich in rnter- nllll <I Oloer-. 'owie c illl' m
Dachges ehoLI erhe hen. Dil' An sstl'lInngshall l'n s inll in ge-
e ig net en Baukörpern mit dazwisch en lieg enden iib er(l eck-
tcn Lichthüfen anzulegen. w('khe l rt ztl'l~ ehpnfa lls ~Iessl' ­
zw ecken <Iien en s olle n. Dip an dpn S t ra ße n liegenden Au s-
ste ll un~shallen s olle n Untc rges l'ho ß. v ir r \' oll g-c ' chosse und
ei n Dachgesch oß erha lte n , Di e :'Illlglichkeit. di e ohe re n
, to ckwerke vorüberg l'h en,1 für andere al s :'Il e~ sezwepk e Zll
v ('rwe nden, ist off en zu halten. Zcichnun!!rn 1 : 200. ~ , chall-
bil rler. Ue be r :;;til und ~Iat erial dr s Apußl'rrn s intI .\ nga he n
nieht ge mal' ht , ellPnso ni eht iil l'r den .\ uft ra!! znr Au ~­
führun g. nter allen 1l1llst iilHlL'n g t'l angt r ine l'rpissllmllll'
von 2fi 000 Franken filr di ' All sz eichnnnl! \'on [, o<ler V
Entwürfen zur Verteilung-: weitere ~OOO Frank en ~tehe n für
t ode r 2 Ankiillf e zur " crfügung. Im l'rl'i~gl'ri cht 11 ••\. llio
Hm. Areh. Hans B el' n 0 1111 i. Arch. Weh. C a li n i lind
Hoehbauinsp. Th. lIün erwarl el in Basel. Areh . Inder -
III Ü h I e in Bern. Arch. Dr. ('am ille :'11 art i n in G nf IIn.1
l'rof. Dr. K. ~I 0 se I' in 'Zür ieh. Er~at zJllann ist Ar ch. Alfrrd
W i d Jll e I' in Ba sl'!. -
Pflege der , inne und des Intellektes dient, sonder n als Aus-
druck der höch st en seelis che n Werte der Nati on s ich an,
.d i e G e s a m t h e i t d e;; V 0 I k c s wend et. E r fordert
ei ne Wi ssen schaft, di e nicht Erforschung- und It egistnerung
für Fachgel ehrt e ist. sonde rn durch Wahl und W ertung den
tot en Wissensstoff hplpht und d amit der Volk sg-esamtheit
e in a nscha uliches ge ist ige W eltbild chafft. ein Ziel ist
der e inhe itl iche Aufbau eine r Volk skultur, di e da s ge ist irre
Erbe der Nation und der Men schheit All en zugiin gli ch macht
und di e Vorrecht e des Geld es und de r Bildung- ni cht mehr
anerkennt. Er erst rebt deshalb di e nent!!eltlichkeit und
Vo lk sm äßigkeit aller Darbietungen d er Kunst und Wi ssen -
schalt in d in v om Staa t ode r der Gem einde ge ha ltene n ode r
unt er st ützt en In stituten. -
Die Erwe ite rung des Murg- K raftwe rkes und der voll-
s tä ndig e Au sb au der Murgtalbahn . ind in Vorbereitung.
Einer :'Ilitteilun~ des ba dl sch eu Mini st eriums de Inneren
zufol!!e ist di e Oberdirektion (l es Wasser- und , traßenlmues
ber eit s mit den Plänen für den weit eren Au hau des :'Ilurg-
Werkes besrhäft igt. Da s Verkehrs-Mini tr-rium ist Ierner
in di e Y ornrbcitr-n zur Fertigst ellung der Streck e d er' :'Ilurg ·
talhahn Haum ünznch - Land esg ronz« e lngr-t re tc n und hat
Verhandlung t-u mit d l'r württemlu-rtrischcn Rpgi erung' auf-
g-cnOIIlJIIP n. lli!' deu Bau der lt-tzt en T eilstreck e Landes-
g re nze- Klos te rrei che nl ,ae h ZUJII Uegen tand hahen ., -
7:?
T eilen a n eine n be t inunten Urt gebunden se in muß. di e '
:'I!lig-Iiehkf'it zu sohaffen. daß .Jell e r über das I!anze Gehret
künst lerisch gestalte nde r Arbeit im fr eien Suche n Ueber-
blick ge wi nne n und arn rech ten Platz se ine besonder e Be-
ga bnng na ch ihrer g riißrrrn ode r gering'eren t ärke und
ihre r Eigenart v oll znr Ge ltu ng- brin gen kann . Fruchtbare
Anrejrunjr mu ß v on e ine m Gebiet zum anderen hin über-
I!ehe n. Beweglleher, jed er Individualit ät s ieh anpassend er
Lehrplan. sodaß sich von selbs t eine Auslese der Be~tg-eeig­
nete n ergibt. d ie d er ..h ohen Kun ' t" zug-eführt werden . ", 0
ist zu so ruen. da ß a uc h Handwerk und Industrie: sowe it s ie
wirklich Ge d iegene lei st en woll en , von di eser chule an s
reiehl ich he fruc ht et werd en . Die Lehrer s ind in Zukunft
nicht meh r a uf Leh en sdau er anzu st ellen, onde rn auf eine
begrenzte Zeit. beso nde rs a uc h in der Form, daß si e be-
traut werd en mit e ine r g-rüß eren Aufgabe. an der mitarbei-
tr-nrle Sc hüle r heranzubild en s ind . Im Allgem ein en ist di e
I' ers ünl ich k e it de Lehrer zugle ich auch da s Prozrumm
se ine r W er k statt, "
n. ~ t aa tsauftriige und Ank äufe, ie dürfen wed er Be-
loh nu ng noch Alm osen se in, s ie si nd dazu hestimmt. Lei-
st unzen vo n rla ur-rudv m. mit dr-r Zeit s ich erh öhendem W ert
in s Lehen zu ruf en o.h-r ihr en Besitz der Alljremr-inh eit ZII
sic ln-m. Da s hbhl'r ig-p Ankuufsk nnunissinn sw rsun, dn s den
K ompromiß zur Folg't' hat. muß ah!! pschafft werden. , t:i r-
kP r~' Bl'r ücks il'ht ig-ung' ,11' 1' Iortschrittlichen Jugend, k ein e
nnt ion al r-n :' I'hrankpn. Au sstellung sämt liche r noch nicht
au<g-I'~tpl ltp r •\'up rwe rbu ngl' n.
4, Kunst sammlungen, Museen , Ihre Aufrmh« besteht
e ine rse its darin. das Best e und Gr ößte und <Ja; Eigenurtize,
da Irühr-re Zpit en und di o pig-en e Zeit hervorgcbmcht
haben. 11er Zuk unft un verl et zt zu bewahren, nnderseit s
es fü r das ganz!' Volk. das an dem ewigen Aufstreb en zur
:,phönheit tei lne hmen will. nutzbur zu machen . Eine Revi-
sion de r Pl ä ne für di e weiter e Au sc estaltung der staatlich en
Sammlungen ist so fo rt herheizuführen. Aufnahme der
Kunst sch ätz au s dem Besitz der Krone in Ilie sta a tlichen
";ammlun~\'n. Rel!elung dl'r wichti!!en Ausstellungsfrag-e in
einer For m. di e jl' de m l'rnstha ft :'chaffelHlen di e :'Ilöglich-
ke it ~ibt . sl' illl' \\' pr ke der Oeffentli chkeit zu zei!!en.
:i. Denklllalpfl pg p: Das al s ,lauernd wprt \'011 Ill1tl un-
I'r.l' zlic h Erkannt l' i~t mit l!r iißt ' r Sorl!falt zu erhalten ,
llal,,.i da rf n ich t ühl' riings tl ich so weit gl'!!a n!!en werden.
daU ehließlieh dl' m .'r ue n. da - wal'hsen will, Luft und
Lil'ht !!enornme n wirrl. und a uch nicht so weit , daß durch
..Hl'. tauril'rung-" an die Stelle des ee hte n Alten ein erlo<Ye-
1Il'~ .\Ite" t ri t.
Dil' Ve r"arn ml ung- k on~t ituiert e s ich al s H at d er bi 1-
den den K ü n. tl e r :'11 ü n e he 11s un ll wählt e in den
.\rlwit a u,sehuß al' Yer treter der \rehit rktur. :'Ilaierei,
Bildh aurrl'i ullli des Kun tgew erbl'';: Benn o B e e k e r , Th e-
ollo r Fisc he r . Hu go v on H ah rrmann , Ad olf vo n
11 i I ,I eh r an d . Eu gen H ö 11i I! . Karl v on :'11 a I' r. ~lichacl
H i e m e r s e h rn i d. Erwin Se haI' f f. .1ulius ::;e, h a r -
" 0 rr l' I und 1I,'rmann rh an. K ooptiert wurden: Dr.
Ih·inz Ih a U ll e und llr. PhilipJI :'Ilaria 11 a Im. AI 1. Vor-
, it zl'nde r wu rrle !!l'wählt : lI f'nnalln CI' 1.0 an , al s 2. Hiehard
J{ i e rn e reh m i cl. zum 1. 'chr iftfi l hr er Eu"en 11 Ci n i g
un,l zum 2, llr. Ih'inz B rau n e. AI ' Vertraul'I~smiinner für
die \ ' ertrl't ung' Iwi d ' I' Hr !!il'rung wurden gewählt: von
Ha b e r man n. \. Mal' I' und H i e m e r seil m i d. -
Kun t- und Kulturrat für Bad en. In Kar I s I' u h e hat
~ieh ei n K u n : t - u n J. K u I t u I' rat für H a d r n ge·
bildet. d er. a uf d em Bod en de, sozialen Volksstaat es s tehe n d,
<ip r Cp!wr1.l'ug un!! ist. ,laß all l' Bcmühung-rn. e ine dl'ut sche
Yolk skult ur zu se ha rr.'n . nur ,lann Erfoll! hahen. wenn di f'
hierfü r unerl1iBlieh en höh eren Arheits- und Leh en sb edin!!'un-
g n a u.eh für d i'jl'n ig~n B~völkp~un~~sel!il'hten erla ng t ~'er­
dl'n. <he nnt rr .Ien Ill,hrm g-en \ e rha lt nIsse n ,'on d er T ..il-
nahmr a m kulturell,'n Leh pn aus!!l's ehl o. ,"en hli phen. F:r
h 't rachtet e~ al, ,;i'inr Aufgabc.•1 i l' p r h ii h t eL e he n ~­
f 0 r rn m i t I! c is t i I! e m In hai t zu füllen , Ilt'r Kunst-
un d Kulturra t hl'ZWl'ckt di e Wahrun g d er It e cht e
<I e. • e i .- t e - und II e I' K ,u n s tin a I I e n ii f f e n t-
I i ch c.n .\ n ge l e ge n h e i t e ng e i ' t i g er und k ü n t -
I e r i sc h er Art. Er suc ht das zu e r re iche n : dun'h Auf-
kl: irung de r Ol'ff entlichkeit. in-h 'sondp rp d l'r p olitisch en
I' arte ipn und arntliclH'1I , te ile n. üh er di e g-eist ige ll und
kün . tl l'riseh en f:qllldhl'g riffe uml Urulllltat saehell' durch
" nr l'illag yo n It pform rn d l'r l)l'st eh enden nn rl Bl'g-rüllllung
!\I'u er Kun-t- und Bildung, a ns ta lten : durch Beratung' der
a mt licllf'n ~tl'1 len in a llpn örr t'ntlich pn Kunst- und Oe-
sl'il llla ek ' frage n, insl )('somll'r e in Fra gen der ReprHsentation
tlP' :,t aa t ps dureh Hautl'n Denkmiill'r, ~lünzeIl, Banknot en ,
\\" c'rt zl'ieh l'n. l"r kn nd en. durch l' rhprwachung der Au füh-
run~ ' de o ne ~ chlossenen. Er ford rI't e ine Ku n t , diQ
wedrr der l'nt erhaltnng und d pm Luxus. noch e i nse it i~p r
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Yon Wirkl. Geh, Ob.-Reg.-Rat Hans Lu t s eh in Berlin, (Fortsetzung aus. '0.14.)
IJ ibt nach dpr voran gegaugeuen Beschreibungder in der Talachse sich er-treckende Ehren-hof da Beherrschende de: Klosteranwesensab, 50 lil'gt Iür den vorbei streichenden Fern-r-rkt-hr der Haupmachdruek auf dem l' urd-f1iigpl als Eiug-an"sflHgel. und in ihm wieder~~!f dplß (!rpigpseh05sigen. Ul'UIl Achsen langen um! in sieh,
1~e g'pzpigt. ausdrucksvoll gpfdic,ft-rten Alitlrlhau'). An ihn
rl'Jhell 5iph sr-it lieh z11 ,·jgl'seho"sigl' Flankcnbauten: gl'{,!"u~Ior).,""n. al,o t.lt'r I' ir~'ht, zu, is~ er :Iehlach. ig. ).,"t'g-en Abend,
d, h. l:dallf\\:lrls. sll'I"'n:ll'h,,,g-. IlplII .\Iittclban hiiIt das
(:Olff'shfI IJS Iiuk s. dflr krHftigp, O),('Jl t'rwiihutt:t zWfii:l('hsjgl~
b',kpa \'I 11 ou rc ..hl· dit' \ \'ag'l'. \\'pr na ..h der Vr-r....hiedeu-
hell d,? .\l'h~pnz:~hl l!,'r z\~'pig~' '('ho.'sigot'n Hiieklagen Irajrt,
dem Inptpt SIeh «m ','r{lleJ('h IU Balthasar l ','lIIn:luns Fas-
sade des Kapitelhauses an der Ostseite des Dornes zu Bam-
I,prg. Auch hier i:t di Achsenzahl g-pgeu den 'achbarhau
hin um eine vermehrt, damit das Kapitelhaus durch den
!lochlmll df'r gewalti!!,l'n ~I:tsse des Domes nicht erdrückt
werde. So ist bei aller Verschiedenheit der Einzelzlle.ler,
namentlk-h der Endmassen. eine stark svrnmetrisch wir-
kelHle t: ruppierung geschaffen worden, wie sie unter den
Karl Rehorst t.
tEl ir erldf'It.f'n iilH'r dpn hpimgegangenen Kal'IJ{ (' h (J 1', tals Erl!iiJlzung- zu nllserl'n eigcueu.\u5fiihrtIugcu ...,{'ile [iG noch rine BeurteilungI~' dps V"l'storl,p'H'n durch piueu ihm 1 'ahestl'heu-~ drn. der wir Folgendl's en~n('hlllen:Bei alI' dpm :--ehm('rz und der C'nruhe, in
die unspre gutp Stadt Köln verstrickt ist, nahm di •'aeh-
I'ieht \"on dl'lll ra ehen Hin, ehpideu des tl'ehuischen Beige-
(.rd,ll·ten HphOl':t dodl ihr ganzp' ~!itfiihlen in Anspruch,
nt l' Wtzt wurde eiue VolkstiirnliehkPit durch pine Per-
sönlichkeit, deren Heiw auf Alle wirkte. Ein Baumeister
~o rpeht n:Il'h dpn Beffriffen .!e. \'olkes: hirrzu h te Wl'It-
Inänni..che l'nl"al1"sf~rnlf'n und pin stl'!. bprpit,· Talent7.u~ iifftmtliehel7 H~de _ Eigl'n~chaften. I/ie ihn hesonders
hel unspren neneren wahlherechti"ten Alitbiirgern und Bilr-~erinnpn in An5P)wn. ja. Vprehrn~g' .rtzt n und. zu einem
faktor ,h'r .'tad! maehtpn. I"iphpr i. t. daß der Bl',geordnptB
HohorH! jPdplll ()rlspingl'sessenen hckaunter war als der~'hl',:hiirgprmpi.tl'r selh~t mit dpm I!'anzel! Sta,b einer Alit-
'lThell e r, und daLl er mit Hilfe des neuen (.emellldewahl-Ge-
"l'tZPH.sil'h hätte wm Diktator au~rnfen I:l,,~en künneu.
, DIPs,'r !lpstri"k('lll!r AI:ltIU ist. nachdplll er kHrzlich er~t
d,'1. .fddg-I':luP Klpi,] al1""lp .. t in «(t'm t'r .j Jahre lang' IJI~l'I"1 f" I ... .... . k '
\1 ... pn ur lenknl1t1pflp"e und H imat~chulZ g' \1'11' ·t, Imr tp I' von -;") J I" I er-t
. , n_ . a 11"'n dahnwP""lJwen nachdrlll CI' p Jen ~SP'np WPlt . ....... ,.. , F . dI' . ausgrclielH!p und \'prant wortung', \'olle I'Ie ens·
ar lelt 1\·11"].'1' allfg-pnomnlf'n haitI'.
Winden des großen Barockmeistcrs mehrfach entstanden
ist. Das (lanze gehorcht einem unumschränkten Willen.
dem des Bauherrn: ihm hat der Künstler leicht verständ-
lichen Ausdruck verliehen: e. sind dem Bauwerk a rchi-
tektoni. ehe Akzente mit stärkstem Bewußtsein eines herr-
schaftliehen Gebieters auf!!,r,etzt. und es Ist auch damit 'in
Hie .enlortschritt gegen die ..Iürst bischöfliche ltesidenz:' der
Hochst ifts- Ha uptsta d t Bamherg erreicht. Denn diese kennt
eine bewußte Gruppcnbildrunr noch nicht. s,·tzt vielmehr
lose Fliig-cI an FIiigel. und nach Art der Henai,,~.1I1ce •...:toek-
werk über • t ock wr-rk•• lercu "':lfulfWehl'1I ~il' unbeholfen
im alten .seh"ma dr-r Fnssadenordnuiur mehr vi-rstandes-
llliißig als sinnenfroh gli,'dert. .\ ueh in dr-m ~iidlidlt'n Pa-
\:iIlon~ehIuLl des (>"tfhigels hesit zt sie nur einen IJ:lehtritl!-
IU'h locker ang-esehobenPII Zusatz"), der die Eintiildg-kpi
rler 1:IIIg'eu und lanl!wpilig-l'n. nur als I'Iatzwand wvsont-
lichl'lI l'iehall.~l'it,·u nicht zu muisrr-rn vermag. /n Ehruch
I) Abb, bei J!ig e r, S. 101, 10:1, besser: Deutsche B:lUztg-"
1909, S. ,,·15. ".
') Abb. 103 und I bei Franz Friedrieh Lei t eh 11h ßamberg.
(Berühmte Kunststärten. Leipzij!, 1914.) Vergl, auei.' 104-10
- W c i g m a n n , Tnf. 9 (10, Ll, !?8 bis 30). .
Karl Rehort t's •'alllP halte einen weithin Hchallen,lt'n
Klang auf dem Gebirt de B:III\I'c«·ns. I" .ine fachlich \'01'-
hildung' ist die des küniglit'h pn'uLJbchpn J{t'g-ierungsbau-
mei. !prs gpw('sen, mit deren /Iilfp pr pinpn rasehpn .\uf-
stieg in hiihere \'erwaltungsstellen bewprLlt'lligen konntp.
Das HeißhrPlt mit spinen stillen frelHlrn und L,'idl'n war
nicht sein Tummelplatz. Da" entsprach durehaus niehl .ei-
nem Tpmperament: auch fehlte ihm hierzu wohl dip Be-
gabnng. Ein ncnnenswerter Bau, ein gpwonnpner architek-
toni eher Wptthewprh oder dl'rgleiellPn sintI \'on ihm nicht
hrka.nnt. Drr Huhmpskranz rin schiipferi~c1H'1I Ba ukün. 1-
I('('s w,ird ihm, daher \'('('Hag-t ,ein, .\brr rr war "ill groß"r
Urgalllsator. p''l.:\nrpg-l'r, pin g-lIlpr B'·lIrtpilt'r.
• 'achdem er in /Iallp a. d . .saalp Pilll' .\nwhJ \'on J:t11-
ren dieStellung'eines::'ta.dtbaurates hekleidet nnd "roLle' An-
sehen in dieser Verwaltung errlln~enhatte. erbielt ~r das Amt.
eines La'H!esbaurate: der Pro inz !'aehsen mit dpßl :;:itz in
)Ierseburg und damit einen \\'irkung-skrl'i~. d('r ~pinl'm \\,,>_
,en ganz entspmch. I"pin IChhaftpr (;pist erfaBtl' t1i,' damal.
einsetzende DpnkmaI- und /lpimatpfll'g'(' ganz: cl' I('j~tptl'
zu dercn FÖI'l!eruug BedeutelHIt's. Die sehiinen ErkPnnt-
nis~e, ,lie seelLehen lind künstlprischeu Ue\ inn '. tlie ihm
die Ioa uliehe Pfleg'e drr herrlichpn Baw!pnkrnalp und alt"n
I"liif!tphiIder dip~er Provinz g'ahcn. haI pr. lIntpr"tiitzt durl'h
seim' \'orziig'lichl' Ht'dnprgahp und pinp . \'on Bt'g'pistl'rnn,!l
,Iurchdrungeu' Yortrag~wpis(·.der Üprrpnllichkeit nicht \'01'-
l'uthalten und damit Iwithin fiirdernd und anrp"'end "'1'_
wirkt. Diesp~ \\'irken hrachte ihm dpn Hllf ein/' , liidtp-
h:lJll'tH ein. um] im Il'pilPrl'1) "erfol.!! in pillPIl1 .\ltpr YOIl
rtageg n ersch eint ~·venigsten auf den ersten Blick alle Ge-
bundenheit der ält eren Zeit abgestreift zu ein, e ist hier
mit einem selbstsi cheren .\laß künstl rischen Können zu-
sammenge chlo sen, nicht i t dem Zufall überlassen, all es
auf das große Ziel palastartiger Wirkung eingestellt.
Währ end die Dächer auf den ehmalseiten zumeist ab -
gewalmt und die beiden .\lanRanlclHliieher der gegen Ahend
vor . primrenden Pavillon-Hisalite im unteren .\b chnitt ähn-
lieh dem des Bamb erg er lt esidonzpa villons, der vier Eck-
risalite der oben erwähnten Kurie in Burgwindheim, sowie
auf den Flanken-Risaliten des Klostersclilo ses in Banz") in
ihrem unteren Abschnitt kriiftig geschweift worden sind,
lnz ert sich das des dr eigeschosslgen Ah chnittes des dem
Fest aalflügel benachbarten Teile des :-:üdtlUgels hint er
ein em :-:tt'i1giebel, wie ihn deutsche Art im Zeitalter der
Sp ätrenaissance ausgeprägt hat. onst kehrt, bezeichnend
Iür die hier nicht so sehr wie an dr-n u.u-h auüen I!ekehrtpn
Bürtrerh äus ern de• Mittelnlt ers auf sich seih. t beruhenden
geistlichen ~tiftshauten der Giebel in der Bil-lune der m-
rißlini e nicht wieder. sondern es werden die Ein~elbaukjjr­
per dem vereinheitlichenden alJgewalmten Dach unt ergeord-
net. Aml erseir s liegt in diesem Zuschnitt der Dächer ein
aus ge. proeben d utschor Zug: Im französischen Barock wird
jeder bed eut end e Baut eil fiir sich besonder s bedacht losue-
10 t von der Nachl ar. chaft. ' e-
Im übrigen sind di die langen Flnchten durchdringen-
den, zwar nur . chwach vort retenden aber durch die Art
ihrer Glicderuug' unter lIervorkehn;nO' der Senkrechten
durch I'il .u terst .llunuen wirkenden KO~Jfhaut"n eindruck-
r '!ch betont. In erster. Linie teht dabei da l Treppenhau
rmt einem von der mittl eren Achse dem Dach vor-rcdrd-
n~tlm .. teil au~~errckt ~n Dreiecksgiebel, Lei en rglscher
\ erk ropfung . einer Endauflager iiber den vor der Fassade
autgobautcn äulenparen als äußeres Hauptschaustück, der
Gesamtschöpfung Würde und Pracht sichernd.. Die lapi-
dare In. chrift eine Frie es ..FV,TDA,TT ET OlL TA.TT",
unt er dem das vertiefte Giehelfeld au. füllenden Klo ter-
wnpp en, /!iht der .\ uffassting der Bauherren, der Zister-
zienserähte yon damals, yollwertigen Ausdruck, als von
monumentalem (lpi~t durf'lltriinkt . nie üt."r d"l11 Uiphpl
und an den Flanken sich aufreckl'nden iihergewaltil!en
(lpider nicht mphr yollzähligen) fünf tandfiguren sinrl
wu htigc Erzcu/!nisse der Freipla,tik, letzter Trumpf dei
Kün~tlpr~.
Kleine Zusätze fehlen nicht, um rhvthmenreiche Ab-
wech. plung- zu erarheit en. so (las lIauptportal auf schril/!
zur Ach. f' g-cstpUt f'n ,üulen mit Verkröpfung- des ho/!i"pn
Ah. chlußfelde. dariiher; die Einrahmung tier Durchfah~t s­
OefTnung zu d{'~ Iwide.n !Iiich. t dem , ' ordflü/!el hingelager-
t~n lIöfen,. s?\\'le zweI. I~rker halbachteckigen Grundrisses
(::> 70) sPlthf'h von Ihnen yorHpring-end. dllrf'h \\'plche
~egen!iber den Repriisentationsrliumen der RehaJ.!'lichkeit in
der ." ohnung des Abt~ und der Klo tergäste, die hier zu
,I.enken ollEr l~ e7. eu~t sllld. Rechnung getragen wird. Frei-
hc.h brachte d!e Gc. amtlage mit sich, daß die Hauptsehau-
M'lt e gl'gen ~1Jtt ernacht. gerichtet i t, wie man ja auch an
den Gestaden des Hhelllstromes spöttelnd au spricht, daß
40 .Jahren dip • trllu;1/! de techlliscllPn Bei/!conlneten der
alt ('h:wüfllig(,~1 ::-:'tadt KiHn. dip ~i('h für ihrf' zwcite . tallt-
p~weIterung cllle hrryorrag-en(I,' Kraft sichern mußte. Hirr
hätte ~r nun Gelrg-pnl\(~it /!;ehaht, sein Künuen und seine
leIren III ganz seih, tälllligpr Wl'ise aus trömen zu lassell'
doch höher noch ;;treht e sein Jkaru~flug. '
• r in /!ewalti/!er Tätigkeit. tri eb und d r Wille iiberall
"':0 . tr~hen und .Fort. ('hritt sieh regtell. mit dahei zu Hein:
fuhrte Ihn aurh \Il da~ La/!er (Ie Wcrk LJ undes und letzten
E.ndl's zur Schaffung der \\'erkhund-.\usstellung Köln H1I4,
die durf'h den .\ ushruch dr~ Krirg-e zum Zusammehbruf'h
vPrurt eiit wunlp. und iiher deren. oll und Hahen, veranlaßt
du~ch den Kri rg und seinen erfolgten Hrimgang er nun
kellle Rpchensehaft mehr zu /!rben hat. \lil's Werkbund-
u.stpllun/! i. t r in markantes Zeu/!ni. fiir die ~roßen bner-
~~en. ~li e c/ zur \ ' erfiigU!li! hatte, "'e,nn es galt, ~lensch{'IJ
fur ~ ell1 "ollen zu hegclst e,rn uud oIe Dinge zu meistern.
. Ein 'Ye en zu/! "on ihm war .\nkniipfunn- vou Freund-
. chafte n mit allen bedeutenden deutscheu "Uaukünstlern
der G r~enwart: pr . chmiickte sich gern mit diesen I·'reundcn
un(l hcnutztc sie alH'h als Eiti.'JlClfer; ein Verhiiltnis das
wohl auf G genseitig-k eit hegrülldet gew esen sein mag.
l'nverst iindli c-h ],lpibt es. daß er zu den ort eing sesse-
nen Baukiin. tlern kein Yerhiiltni suchte und auch nicht
fano. ohgleich es fiir ihn als Uaudi~ektor einer so großen
:'tarlt wie Köln seine vorn ehmste IlIHl uankhar te Aufg·abe
hätte ~ein miissen. Doch für den Zn~amrnenhaug die er
Dinge hatte cr leider kein Ver tiindni. und züchtete so bö e
\ ' er~timnnlll (Tpn. rlie ihn ahrr kalt ließen .
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die Bewohn er des einen fers die Aussicht hab en. während
die des and eren sie g-enießen. Solch e architektoni ehe und
gesundheitlich unerwünschte Notlage ergibt sich au der
Zwau~sliiufigkeit des Tales.
Ueber die Dächer hinaus ragt nur ein bescheidenes,
aber für den ebe hlick wichtiges hrt ürmrhen über die
Kreuzunz der Däch er der östl ichen Höfe, Weit er zeigen
in einigem Abstand YOn unserer Haugruppe zwei Turm-
helme We~ und Richtung: einmal der oben erwä hnte kup-
pell örmige Dachreiter auf der Kir chen-Vierunjr. ausgestal -
tet in reichster Empirofussune,' sodarm der ,.Maricnturm"
an der äußersten Ecke des Klosterplanes ~eg-en Südwest,
an einer bemerkensw erten teil e. ein wertvolle Seiten-
stiiok zu den bisher anlgezählten Knot enpunkten. rein aus
Gr ünden monum entaler Zusammenlas ung in das Land-
schaftshild hinein gestellt,
Die Aultciluntr senkrechter Waudflii chen der dr ei-
~eschosjgrn Risalite erfolgt - unt er nicht zu verkennen-
dem franz ösischem Einfluß - im nter jreschoß durch eng-
maschig eingrnutete Furchen. in den oberen Ge. cho sen.
auch der zwcizeschossizen Hücklajron. durch Pilaster mit
einem Tri älvphcn-Gvbälkst ück. An den Ecken sind sie
vordoppelt unrl an den en der Pavillons durch • chräg-
flächen unt erbrochr-n. Dip Oberglieder (!p.. Gr-hälkcs sind
al Hauptgesims durchgr-nommen. Zwischen den Stützr-n
sind mrhr oder mind er stark gegliedert I' Bänder zur Tren-
11I1IIi! der Geschosse dllrchgl'zoi!en. In dieses Gerü st ind
die wnzrecht überdeckten Fcnst eröffnungen eiug-l'sl'hnit-
ten, Auf die beiden Eckverkröpfungen sattelt sich in den
Obergeschossen eine i!iebel- oder hogenf örmige Ver-
dachung mit nulgr-schnittenem wasrechten Lauf: in der
oinjrerahrnten Fläche. aber au ch sonst hei einfacherer Au -
Iormunz, selbst der Hoffenster, find et sich an jeder Fenst er-
nchse der Namenszug- der von den Zisterziensern beson-
rlors gern .verl'.hrten Gottesmutter. Im übriaen wechselt die
Art der Zierrrlieder nach der Bedeutung der zu schmücken-
den Fläche und nach det Emnflmlunjr des Künstlers. Un-
t r den. tützen erscheinen Komposit-Kapitelle mit reichen
Frrv-htueh'tncen, an Gesimsen Znhnscbnitte und am Trr-npr-n-
/!phiiuse Konsolen. Schlußste ine sind durch Eng-elköpf -
chpn mit FrllPhtkiirhchen oder ~Iuschpln verziprt. Ver,
(lachungen sind um Auflag-er und ~Iittelstiieke verkröpft,
(lie tl'ing-ewände der Fen st er durch ~e . ehrniedete Fenster-
ki!rhe in der Ar~ de~ d~u.,tsch~n vpiit rena i . ance ver~ttert;
wie denu auch Im ubrlgeu Ille lIno da vers chieden arb ei-
tende Winde der einzelnen au sführenden Gehilfen erkenn-
har sind. Auch die Zusamm enfas suno- der Vl'lIstl'r d"r
pinzelnen Geschosse (lurc h Venstel"tiihl~ bahnt ~ieh an. in
der ~litt ela ch . e dps Treppenhau. l' noch mit ul'r tr,ivialcn.
son. t am Klost erbau /!eistvollerpn .Ioth'pn gPWJ('\lellPn
piitrenai. san ce-Volut e hehufs Uelwrführung zur breiteren
Basis. Fiir Flitchen entfertltl'fer La/!e, lIaJ~lentli~h I1mgs
der an der iidsrite des K lo~ters vorbei str Ichendell
Nebenstraße, herr cht natiirlich geg-eniiher dem rnonumen -
~:l1en Werkstein. einem in der nächst n mg"ebung' /lo
brochenen ~allll ste i n , für die FlUchen Putz vor. EI ist
-----
.) AlJlJ. bei W e i g man n, S. 12·1 (vergl. S. 117 bis 119).
Es ist ver tiinrllich. daß eine Persönlichk eit wie Karl
Rf'horst. die siph so ganz in (lie Oeffentlichkeit teilte. mit
dem Oel der Wiek icht losigkeit gr . alht. war gegenüber
der Kritik ~eilJe5 Tun und Lass en" Er haUe den brennen-
oen Ehr/!eiz, Kiiln zu verschönern UI1(I zu zei/!en. wie man
~chön ' haut. Wie writ ihm das I!clungen. zeigt sich heute
~chou in dem von außen zu uns dring-eu.len Urteil, (laß die
tael! Köln ihren Ill'zifi. ehen haulieh en harakter hereit
nrloren. Selb. t ge . rhaffen hat er von den in Helle stehen-
dcn Bauwerken keinr~. Alles und ,Ipde. hat er abpr, ob gut
o(l('r sf'hlecht, ..hceinflußt", hi9rin lag rin wesentlicher Teil
seiner Tiitigkeit in Köln. I'ar! Hehorst war eine starke,
treihende Kraft, dir uuzwcifplhaft sl'in \\'irkung'. krei cr-
forrlerte: als Baukiill tlpr im eigeutliehen ::-:'inn des \\'ort(·
kann r ahcr nicht in Betracht. komIlIen. Als, tiidtebaucr
w,irkte er mehr als Epig-ol!e. . ' achempfinder : ein /!roL~sin ­
mge • elh t ehaffen war Ihm ver. agt. doch zu einer /luten
Kritik und \'erbe. erun/! war er wohl hefiihigt. Er war be-
gebtert für Alles, wa' .lie Baukun t berührte und verrlienst-
voll war sein fortwiihrend es • trbben, eine tadt"erwal-
tung ebenfalls in dies e Begeist erung zu versetzen. Vielei
weist darauf hin, daß ihlll das allch gelungen ist.
Den früh en Heimgang des. priichtig-en, tolzen Mannes
tleklagen wir aufrichtig: i"t uns doch damit oie Hoffnung
I!.e,el.lwunden. m.it ihIl\ vi l'll ~icht ~ piiter, welln er ~.i (' h zl.lr
rwhtlgen BeurtOlll\lJO' iler Dmg bequ emt haben wurde, 1I~
Fr un,1.chaft nno Vgrehrtln~ verhunden zu rin und in ihm
einen starken Förderer ortseinge~essener. Köln er Baukunst
erblicken zu können. -
Emil c h re i t e r r r, rl'hitekt B.D.A.
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chrä g zur Leibung fläche geschich te t e Doppelstützen-Stel-
lung - im l. egenatz zum Portal. Darunter befinden sich
flachere Reliels: ein Giebeldreieck tritt an die Stelle der
unt eren Bogonkr önun g und zeigt auf den vorgekröpften
Endstück n la zernde Frauenge tnlton, wie sie eit der
:-pill rC'naissanc e in Deuts chlund üblich geworden sind'). In
die Flä che de die Mlttelachse ab schli eßend en großen Oie-
hellekles ist da. reich umrahmt e Klost erwappen einecbet-
tr.t. Die Dach-End en rles Vorbau es bezeichn en zwei kupf ern e
Drachen-Wa ssers peier nicht nllt.tglicher Zeichnung'. chlich-
t er, ab er auch ~i f' noch ge biete nd behandelt sind die Ein-
fa,,,ungcn der h iiden Einfuhrt sportale in den zweigcsebos-
' ) Residenz in )Iünchen (1610 bis 1( 16) von Peter Candid.
, Blätt er für Architektur und Kunsthandwe rk", IV, Taf. 52.
Vermischtes',
Ehrendoktoren technischer Hoch schulen. Die Tech-
nis che Hoch chule in ~I ü n c h e n hat den Professor H. .J u n-
k e r in Des au, "den un ermüdlichen Forscher und Inge-
nieur auf den Gebiet en der Wärme- 'e bertragung, der Ent-
wickelung der W:irm ekr:iftemaschine usw.", sowie den
Geh. J{ f'g.-Hat Dr. Dr.dng, Han s nun t ein Karlsruhe .,in
Anbetracht . e ine r I;!'ru ndleg'enden Forschungen und Erfin-
dungen auf dem t; rbif't der Brennstoffe, besonders des
Leuchtguses" zum D 0 k tor der t f) c h n. \V iss e n. eh af t e n
e h r r- n haI b l' r ernannt. Die gleich e Ehrung wurde Bunte
auch-von der Techn. Hochschule zu 11 an n 0 ver zu teil. -
Zum Sta dtba umei tel' von Schwä bi eh-Hall wurde der
rchi kt W. B e n z aus • tuttgnrt gewühlt. Wenn wir die-
~I" Umstande hier gede nke n, so geschioht es, weil es sieh
um eine St elle in einer württemhorgiseh en Stadt handelt,
mit der Pfl ichten besond er er Art verknüpft. ind . Es ist di e
alt e salz- und Oberurntsstadt um Kocher. im .la gstk rels, die
tr otz 'de r chweren Brandh eimsuchung vom Jahr 1728 noch
o v i..1 chüne Rest e eine r großen Vergangenheit bewahrt
hat. daß sie zu den kü t1ichsten ~tädtel.Jildcrn ::-üddeutsch-
lan ils zühlt. Die Stadt wrdankt ihr e Enbtehung und ihr
Al,lfblühpn pinrr Salzquelle. die heute noch ergiebig Hießt.
~ie kam al. HciehHh-Ill'n an die :'alzgrafen, die auf (leI' Burg
wohnten \Illli "tieg bei ZIlnplllnelHlem Waehstum allmiihlieh
au~ dem Tal (h-. Kocher di e Ilüngc hinan, wodurch sieh
Bild 'I' von hiieh-t -ß\ mal eri schen Heiz ergaben. Zuer st
war en die Urafen vun Wf'sthc im mit d~r tadt belehnt, die
. pä t -I' an die Temp elherrn kam . 1276 wurde sie von Ru-
dolf von Hah hur g- zur Ht'ielb stadt r rhobcn unt! kam 1 02
an Württemut 'rg. Fast au s all en 1'l'rio,l en der nach chri st -
Ii('hen Ihukun.'t sin.1 in ihr bl'merke nswerle Wprk erhalten,
(le ren l'f1PgP vor all em Ff'ingefühl für die Bauwei e de l'
y prgan gpuh pit vor:lIl,; .l'lzt. Es sei nur an die 1427- 1525
ent "tanf! rn p gOIi.'ehp ~Iichaeli s-Kirehe mit ihrem chün en
. ·ehnitz wr rk. an das bar opke Hathaus. an die ycrschiedenen
Turmhauten. an edle Fa ch" 'erkhüuser, an stolz e Barock-
h;·u . pr. prinu prt. I lil' St rallenzügt' zeigen die mannigfaltig-
tf'n BII,ll-r alt er deubehf'r :-'Wlltl'llaukun:t. Tn die ' ' 1' nieht
. phI' großl'n :-'t:lflt ~ , ie zühlt etwa 10- 12 000 Einwohlll'r
- zu 'l'ha rren. muß fiir f'inen elllpfindung';"ollen Architek-
trn ' in prl... r n('r (;rnuß spin. \\,pnn pr r· verst eht. sieh in
(Irn Ul'i I 111'1' Zeitpn zu versenk en, unb eHchadpt der An-
priil'h e. die das liitigp LPhen Iler Gegenwart st ellt. -
Kal'I Gro er t. In dl'm , 'achruf für den verstorbenen
naurat Karl 0 l' 0 .. ~ e l' in Breslau in 1'0 . 1-2 der "Deut-
seh en Bauzf'itung'" i t unter den Gro s er'scl]('n Baut en auch
dip Kirche in Kr u m m h li b r I aufgeführt. lIi erzll ist zu
bemerken. daß ' df'r Entwurf ZIl diesf'r Kirche vom Wirk!.
(;ph. Ob-Hrt. H. .. c h u I t z e im MiniRterium der geistli-
ch n u. w. ,Angplel!enh eit rn in Berlin herrührt, der amtlich
hpauftragt wllnle, den Entwurf aufzustellen . Ein EntwlII'f
von Gro . . er fand nicht die Bi11il!un~ des Ka iser,; ohwoh l
die Gemeinde an (lern Eutwurf fest hielt. Da. ahp~ ein er·
hf'trnpr f;taat zu.:chuß g"f'rl'ttet wlml en ,o11te, der nur hei
Ausführung des vom Kaiser lrphilli!,rtrn Schultze'sehen Ent·
wurfe /!ewährt wurde, so eroot sil'h U rosse l' in setbstlo er
"'ei. e, die AUcführung des .'rhultze·~chen Entwu rfes zu
1.-itl'lI. ... chultzp ha,ttl' Oros8e r's Entwurf durchaus befür-
wortet. -
Ein Aufruf der "V ereinigung technischer Vereine
Kal'I ruh e" h trifft die Stf'lIung d er Techniker in de r Staats-
verwaltulIl! und fiihrt aU8. da . wundprhare Gebäude der
I,adi chf'n Indu tri e . pi von d 'n Technikern ersonnen untl
unt er ihr er Lpitung aufgehaut worden. "Wir hauen diesp
l!roßen Wert e dem Vatf'rland gegeben . Doch wpr leit et bei
der Hegierung dip. e ' tprhni sche Wirtsehaft:-Ieben'? Der
Teehniker nieht! Würde er es leiten, so w:ire vieles beRser" .
Dah er ford ert der ,\ ufrllf, der von '{'pchnikrrn ausgeht. die
inmitt en un..prr. tpehni ehrn Wirt~ehaft81ehen . t ehen.
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slgen R ückl agen der Strnßen eite mit oxzent ri ehe r Oeff-
rung und Kranzgesims darüber auf to skani scher 3i.l\llct,J·
ste llung. .Die beiden Fenster darüber sind ebens o Wie di e
über den inner n Hofdurchf ührt en zu zweien zusammenge-
faßt. Auch die Erk er ehen in der zweitnäch sten Achse sind
der Flüch e gut einge pa ßt und durch da s Wappen der Fi-
lialkl öst er mit Engelch en so wie durch flankierende Herm en
un sprechend II lebt. (Abbildung bei .Iäger , S. lO·!.)
Kommt diese Fa ssadengestaltung auch nicht an die
ge istvolle Abrundun g Halthusar Neumanns am Würzbur-
ge r ' ehloß heran. so bedeut et sie doch geg'enüber der etwas
lahmen Schauseit e desselben in Bauihcrg eine nicht hoch
gf'nug clnzuwerte ude Ste ige ru ng von Wu cht und Eindring-
lichkeit. - (Fortsetzung Iolgt.)
..11 a ß 11 e r T r c h n i k e r b e i d e r R e l! i e r u n g von
• t a a t und O empind e e n d l ic h von d er B ovor-
m u n (I u 11 g d UT eh >' i c h t t e c h n i k e r b e f r e i t wird".
Der Aufruf h.ilt es für notwendig. besondere technische
~lini st rri n zu bild en zur Oberl eitung der technischen Staats-
geschüfte; di e s e ~I i n ist c r i e n soll t e n bis zur
o h er s t e n _. p i t z e i n d en ·II i[ n do n d er Te c h -
ni k e r e i n. In den Br-reiehen der übrige n Verwaltungen
müsse d er T echniker so ge werte t werden , rlaß er nicht nur
IIilfsrcferent und Cutachtor. sondern voll h e r e c h t i g -
t el' und v er a n t w 0 r t I i eh e r E n t 5 e he i der se i. -:--
Wettbewerbe.
Ein Wettbewerh zur Erlangung von Entwürfe n für den
Neubau eine s Bankgeb äudes der l\litteldeutschen Creditbank
vorm. Gebr. Klopfer in Augsburg wird von der ,, ~ehwii­
hischrn Kreisgesell chalt" des ..Bav erlschen Architektcn-und
Ingonlour-Verelns'' im Auftrag der Bank für di e ~li t erli l~lcr
rle r Gesellschaft in A ugshurg und den Vororten verunstultet.
Unt erlagen durch Dipl.- Ing . GI a t t in Au!, burg. Frickinger-
Straße 3. - .
Ein Preisausschreiben zur Erlangllng von Entwürfen
für eine Stra ndbadeans talt am Uckersee in Pr enzlau wird
VOIII ~Iagi trat unt er den in Bl'rlin uud dcr Provinz Bran-
l!enhurg an . üssigen Arehitl'klen wm 31. )lHrz 1!IHI er-
las sen. 3 Pr eise von 1000. 600 und 400 ~r. In dem aus 7
~Iitl!liedern hestl'hellden Preis gerirht befinden sieh u. A.
Stadtyerordnct er Architekt Walt el' ,J ahn und ~tadtbrt .
K 0 I h ein l'renzlan al s Faehlent e. die für die Beurtcilun/-:
eines ~olchen Wl'lthewerlJPs in Fra~e kommen künnen. ·i..
silHl auf all e Fiille in der ~Iind erzahl. zumal au ch unter den
heiden \ ' cr trl'tern Ar rhit ekt en vo n }{lIf sich nicht. befind en.
Es w:ire dah er crwü n~('h t, wenn da s Pr eisgeri cht ent-
sprl'che n(1 ergiinzt würd e. Unte rlage n gegen 5 ~I., die zu·
rUck ersta ttet werd en. durch da s Sta dtbauamt in Prenzlall.-
Chronik,
Residenzpllicht und Landsiedelung in Sachsen. Die Aufhebung
der Residenzpflicht der städtischen Beamten in achsen soll eine
der ersten Taten dor neuen Regierung werden. Das BedürfniS,
den Wohnsitz aus den hochgdJauten, licht- und grünlosen Groß-
städten in freie ländlichere Gegenden zu verlegen, ist besonders
bei Lehrern und Beamten sehr groß, die jetzt aus dem Felde
zurückkehren und draußen die Natur und den Garten vier Jahre
hindurch kennen gelernt und oft geradezu neu erlebt haben.
Bisher hat das Gesetz. nach dem die städtischen Beamten auch
im Weichhild der tlldt wohnen müssen, die Ansiedelung in den
Vororten auf dem Lande verhindert. Ohne die Aufhebung des
,.Residenzpflicht-Gesetzes" abzuwarten, kaufen sich jetzt schon
viele Beamte und Lehrer auf dem freieu Lande an. Eine all-
gemeine Bewegung zur Gartenstadt ist zu spüren . -
Neubauten für Reichenbach im Vogtland . In Reichenbach im
Vogtland wird seitens der tadtverwaltung die Erbauung eines
neuen Stadtbades, eines Krematoriums und eines Erholungsheimes
für Kriegsteilnehme r geplant. Es darf hei der heutigen wirt-
schaftlichen La~e der . äehsischen Architekten angenolllmen wer-
den, daß hei aer BeschatTung der Pläne für diese Bauten eine
Gemeinschaft von Architekten heteiligt werden, d. h. der Weg
des engeren Wettbewerbes beschrit ten wird. -
otstandsarbeiten in Köln im Gesamt-Betrage von 3,44 Mill. M.
wurden in der tadtverordneten-Versammlung am 27. Dez. 1918
beschlossen. Zur Beschäftigung Arbeitsloser sollen eine Erwei-
terung des tadtwaldes an der .lilitär-IUng traße, ein Verbindungs-
kanal zwischen den beiden 'reichen im tadtwald und Umge-
staltungen der Teiche, eine Umgestaltung des Nüssenberger
Busches sowie die Schaffung von Parkanlagen am ehemaligen
Fort X 'und an der Lünette I lIm Judonfriedhof in Deutz zur
Durchführung kommen. -
Inhalt : Bausteine zur deutschen Kunstgesc hichte: Barock ZU
Ebrach im fränkischen Steigerwald. (Fortsetzung.) - Vermischtes .
- Wettb ewerbe. - Chronik. -
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REDAKTEURE: ALBERT H O F MA N N , ARCHITEKT, UND FRITZ EIS E L E N, INGENIEUR
Die künftige Ausbildung -von Baukün stlern und das Zusammen wirken von Bauku nst,
Malerei und Bildnerei.
I. Er~nnzllJJgeJJ ZII den Ausführungen in. "0.!J6 11.!J7. I!JI der .Deutsch en Bauzeitung" VOD Prof. Oswald Kuh D in Berlln-Lichterfeld e.
II~"'.chwerpunkt 'I", I" den ""mlen Num- K"""",w-erbeschule - . ,plnt" ;,1. um' se inen Enol. ab-
Illern der ..Deutschen Bauzeitung" nur in zuwarten. bevor man sieh entschei de t. ob r 5 zweckrnäß ijrer
ihrr.n a!lg-rm.pinrn ~iig-('I.1 yorg-c~chlag-enpn ür-. ist, ihm and erwärts zu folgen ode r für diese Kün ste and ere
l):lnlsatlOn 1I1'g-t nicht I!I dem ge me insc ha lt Studlengr-legonh eit cn zu organisieren.
1J~·.hcn Lehrweg der Archit ekt n zusammen mir Die Ein Ue z i ch u n g d er I n I! e ni e u rein corpore
'I I '" ,Jungern der Schwcsternkün: te. Das ist ja war vermutlich nicht die Ab. icht Derjenigen, welche auch~~ IOn",).a uflg- \'org"e~ch!ag"en worden und best eht in Dr os- ihnen eine Aueliederune an die Künste wünscht en. Die Zahl~O'lnl'l Ir!l. ' \,ntwprpen. Paris un.l and erswo , chon lanze: Derer die hi:rfür in fra"'e k ämen wird nur cerine ein
" • "rn I n ( I' n B' t ., t' . • e- • e- e ' •d 'I r u n a n , I [ a 11: 11 n I! s !! r " i e t , w e Ich C s zumul jeder Ingen ieur - F irmn oITen st eht. Hauk ünstler aufzu -~: I'" ;, /!.j'eR1C d?RSp n we r rl e n soll. und in se iner nehmen. •\ lIl'h würde wohl keine nkndemisch e Hochschule
. 1l' II 1un.... urr- 1 eure dnra n 'ln"'(' ("110 () , I I " .t i t k . ' " . .... sspnf' r g" an I s ,1 - den '_llItnlt oller eine zcit liehe Teilnahme Inrrenieur on ver-I on e r s t e r 11 n t I e r I • c h I' I' K :. f t \1 ' . . . ... ,d It . 'I' I ' , .: r ,I 1'. . so IaU- ""'Ig'.'rn, wenn SIC die g'ruii "'cu(]c k ünstl erische BPCiilll!!'ung'~ 1 es Sie I , Jn j. (f'!!ll zur J '_rortl'ruug' g'pst"lItf'u Vorschlag' hcsit zvn, Pas Lehren kiiu tl rrischrr \UO "f' taltune rnoder-nicht nnr um .IP "C'IU]ZPlt dr-s jungen Ih kü stl K" .' . • v e- ' . . ~ .
, , • " e- • 11 1111, ~rs. son - ner orper- und Rnumblldungcn wird an der künstlerisch onlI ~rn tlll! ~p,lII e u ).. ,lJI z.r l! Lrheusl!:~ng'. ohne drs;"cu 'Il'iH'rung' 1I0l'h, chule fiir die Haukiin th-r ZII lehren sein, und das
d,JC ~ebe.rsl o,l clung-•.~u~lg-er Ar~'hltt'ktrn a n dl~ lIochsr..hule möchte zlIlIile~st g'euiig"en.
fur die bildenden Kün ste zu 1II(:hts Anderem führen wurde, Der wünschenswerte V P. I' k e h r mit d er n i v I' r -
a ls zu dem. ~\'aS schon a.uderwelt I., est eh!. .. s i t ~ t hesteht oel!on auf dem 110, pitauteu\\'cg' und durch
Durch :-'ehaffuug' eines Ar beitsgeb iet es fur den Bau - Besuch der ..puhlicn". Demnach scheint in rlir-s n wohl.
künst lor auf Grun d seiner kiin tierischen Erziehun g- und I!emeiut en Vorschl äzen nicht: ZII lirg'ru. wa da ""eseut -
durch it-herl1ug' desselben werden der Segnungen dieses liehe des Artikels gefiilJrllen könnte,
Schrittes auch die :I[aler und Bildner und die kiiustle - Der Befilrehtuug". dip "on sehr hoch I!('s('hiltztpr faeh -
rLcllPu G('\\'crlle teilhafti", Das ist da. Ziel. \\'a - erreicht m:Luuischer . eite g'eiluß I'rt wuftl e. daß an eiup kiinstl rrisphr
werdpll soll uml muU: {) e u h i I .1r n Il e u · und t e c h - Betiiti gung im niiehsteu ,Jahq: eh nt wohl lJi('ht zu deuk en
u i s i' h (' U K il n s t e u e i u .\ I' h I' i t ~ f r I d i u d er Bau - ~ ei. miil!e hirr uOl'h ein kleinpr Au~ , phnitt aus ti"m \\"prk
ku u s t zu sc h a f f l' n. Zu t1i l'Splll Ziel ('inen WPI! zu eh· dl'S ' "('rfasser s, \'on \\'c1('hem die Fu ßnot p auf .. r ite .J49 vou
IJ('II war di" ,\ hsi,'ht ht'i di'u \'om Verfass rr g-pma('hteu Vor- ' 1\.0' 9G, :~ahr/!ang 191 . d('r :.Deutschrn Bauzeitung" Xutiz
schliil!pn. , I ur mlit'htl' dpl' \" 'I'fasst'r vor ufprluscu Erwrite- nllllmt. ~ll){'r ,\ u.~ ~ r I np: u 11 I! d er K 0 s t e 11 fiir eiue
nill/!f'n (li('~('r Vor~('hliig' wanlf'u. Die, I' ~reifell schOll künst)~nsehe Betatl gu~ g- III der Baukun t Platz finden:
recht tid ill di r jrt zig't'1I '·prhiiltui~. e im Baufach einer· ..1--1.n Irr!um. l~ er ~lIlem Zu. an.llnenwirk rn von K iill ~tI er
,'t'i! ' ulIII im KUllstlelll'1I and t'r r its r ill. hpdiirfen auch zeit- und LaIen hmd erhch I't. he,t eht m drm (;Iauben, daß echt
lieh prst \'orherpit ender EntwieklulIg'. uP\'or ie die zu kiinstl erisch e Betätiguug' teu I' und deshalb lIur für Ilie Be·
i'rhoffeudt'n Frii('hte. die (,I'st lunl!sam heranreifen rniis,rn. sitzenden el'reil'hbar sei. n ewiU kost et die KUllst Gelil. aber
in Wl' pntliphem Umfang' zeitigen künllen, die Su~men d31 fiir ind grrinl! geg'eniiher der Verschwen·
Das Zipf all('r ist pill sphr hohes: die Forderuugen. die dU~lg. dIC. oft. III kiinstl eri,('h wirkunl!slo. em. an gehiiuft em
mall darall zu kuiipf ell h('fe('ht i)..'t , pin winl. verhiPl t'u. i'in BeJ\\'erk. III elller Füll e \ '011 arehitektoni. cheu Gliedern oder
\'prl!l'hlit-I)('s Expt'rirnrut ZlJ W:l I!I'II. _\ bo er'c heint B,' , lll'llament verg-e\I(let wunl l'. Eine einzeIllI'. sl' lh. t in ihrpr
s('hrilllkuu;..:. d. h, Zusammeufa5~uug zur Erreichung dip es .\ usllehnung- he.chriinkt p Zutat. z, B, ein Hplicf iiher dem
Zirl es. dil' i'("MI' Bt'dill"'un" Zll piuPIJI I!ed.' ihlichr u Erg-ehnis. Eiu;..:aug' zu eiuem Krankl'uhaU8 0,11'1' f'tift. kaull den Bau
:llan solltl' dahpr niehl de71 \\,p lr zu (·iupllI ,'olchen Ziel gr · schou iiber die UmgehunI! hphru und allszciehnen.
fiihnl en dlll'ch ZIl /!roße Bt'la:t~ng- dessell'l'n, In den Sl'br .. J)i~ KOMen fiir kiiustl eri sch.e Bet;it iguul!'. welche dip
dank. 'ns\\ '1'1 tl'U ZIl ~tinlnJ('ndl'n Zuschriftpn. die der '·prfa~· offenlht'hell Behörden zpitigen. hesehriink eu sirh immr rhin
Sf'r uadl Ers('heiul 'u dt's .\ rt ikf'b erh ielt. wurd en "or'('hJiige auf I'in :llinilJlum, WplIlI llIan dip I!'l' rill!!p Brla stuug" in Bp-
zur Eiuhpzit'huu;..: der Ing-t'nipllre. JI ('I' kiiu. tIeri schen Ge· tracht zieht, welche dadurch dpu . Einzl'lfall tr effen wiinl e.
\\·pl'hl'. Verll' ''uII'' dpr 1I0ehsl'hul e fiil' die bildenden Kiiust c uud das 'V eglas , en eillr r .\ nzahl Pila i't rr. die viplIpieht drr
au die t (>('hnr.'ch~ Hoph,l'hlIIP, und schli rßlil'h au ch Zn, am- Ruh e im l!aDzen \\"el'k nur uacht eilig sind. wiirde die
IlIl'uli'l!lIlIg' ,liesl', Kon"]om prat rs \'on \l btalt rn mit tIer Ko trn decken.
,l lIi\'l'r~iUit in VOJ'sehll11~ "phraeht. Die e ~chrift will nicht eine :llehrb lastung" im Gempin-
Dip E i u h I' Z i 11 h l~ I;I! d I' I' t I' C h n i: e he n K ü n t c "'\'Cien. s()ndpl'll pinp :llitarhl'it \'rr l'hie.jenpr Kiiust ler, eine
iu die lIop!Jsplllllt' fiir dip hildplH!pn Kiinst e ist in Düs' el- Yertl'ilung- der .·\ rhpit anf mrhr :"chult ern ZIIgunsten uer
t.Iorf lIan.1 in Hau.) llIit dpr .\ u, hilduug- vou Arehit ekt en in kiinst.!prisehen Wirkung.
,\ usfilhrung hel!riffl'n. ~lall wird " ut IIln. dil'><en ~{'hritt. der Ahel' ,Iip Ko~t en hirrfiil' kann mau hes, er \'e rte ilen.
dort an ~ iirtli, 'h "11 (;riiud l'u _ ... .\ufl ii~uug .lpr tiorti g-\' u WpIIII zn .1"1'1'11 D"l'kulIg' :llIch dip :I[ it:Hhf'it \'1111 I'prsollPII
Ti
au dem Gemeinwesen mehr herangezogen wird durch Stif- ,
tungen fü r einzelne T eil e. W o Handel od er K önnen K apital
anhäufen, würden solche Ab zwe igu ngen von Kapital dem
. taat ebenso •'utzen bringen, wi e eine Best eu erung de
hierfür verwendeten Kapital es, dem lifter aber eine Er-
sparni an teuer u nd ei ne da ue rn de Erinnerung an se ine
Existenz und eine W irkung im Lande sic he rn .
chließlich v erteilt sich ma nc he r Aufwand fiir k ünst -
I ri eh e Zweck e auch auf liingere Zeit. Wi e lange mag der
Mei ter an der W an dbckleidurur des ,J l uld ig un!!"szimme rs"
im Rathaus zu Goslar geschni tzt ha ben ? Und oft war d er
Meister elbst der Stifter, um sic h ei n ehrendes Denkmal
in soleher Form zu ich ern.
AI'o Mittel für e in Wirken im künstlerisch en inn sind
im Gemeinlehen da . Und dazu tret en n och di e Summe n,
welche Bemittelte für ihr e ige nes Da sein a ufwe nde n, zu
ihr em Behage n. ihre r Freud e ode r aus anderen Gründe n,
und welche sie riur gle ichfa lls in di e Kanäle überzuführen
hätten, die sie zu Kunstmä zenen ma chen würden, gegebe-
nenfall auch unter E in chrä nk ung von Bet ätigungen min-
de rw ertigerer Art.
Die Anekdote vo n einrm Baum eist er, der e inen Maler
zur I'reisahgnbe für ei n Wa ndbild aufforderte, für welch es
ab er nur iiOf)O )1. zu r Yerf ü!!"ung tanden, da da s wertvoll e
Wandpaneel 40000 )1. kostete , pri ch t Iür d ie auch in Bau -
meisterkrci cn oft herrsch enden fal schen Disp ositionen, die
zum Feind de Be, e ren werden ". -
(. - a c h s c h r i f t de r R ed a k t i on. Wir k önnen
die Ansicht nicht teilen, daß in dem Verhältnis der hier
g'l'nannten Sum me n zu eina nde r "die auch in Baumeister-
kr eisen oft herrschende n fal schen Disp ositi on en" zum An s-
druck kommen, denn e . ind ehr wohl, k ün tl risch be-
g'Tiinrlete Fälle denkbar, in we lc hen di e Komposition eine r
W a ndgl iederung tats ächl ich den Löw enanteil d er zur Ver-
fii/..'1lng st ehenden Ba u um me den . Holzarbeiten und den
mit ihn en ve rbundenen Erzeu gnis en des Kunstgew erbes
zuwei: t und da Wandbild nur al s ergänzender Schmuck
auft ritt. Man de nke an den Goldenen Saal im Rathaus in
Au gsbur g od er an Werke der venetianischen Hochrenuls-
sa nco.)
II. Eine Ent gegnung' von Architekt Otto W a g n e r
in Wi en .
er in den •Tumme m v om 30.•Tov. und 4. Dez.
vor..Ja hr es ve rö ffen tlich te Auf. a t z v on Prof.
Oswal d I' u h n fordert so s ta rk zum Wider-
..pru ch heraus, daß ich in jed er der Iolgenden
. ' 11J1llIlC' rn der ..Buuzcitung" eine v on berufe-
~...:::;<!!'!~ . ner :-:pite a usgehpllde Entgegnung erwa rtet
habe. •' ad ld t'm aber eine so lche bis heute nicht erschio-
nen und ,. , \\ a hr~che i ll lil' h dplI trostlo en, all e Tatkraft
11lhmenden pulitiH' llPn \,prh!ilt nb en zuznschreibe n is t, daß
' i au. blirb. möchte ich . wenn auc h unberufen, doe h mi t
einig-rn Wor\('n darauf zuriick kom men.
Di un]wst rit t ene Tatsache, daß der Architekt heute
uen _ch, ·1' tp rkün ten bc(lrutellll fr emder, ja manehmal
ganz unint''TP.''i ' rt g' g-pnübpr . tp ht , so wie llie hedauerlich
Eroehrinung'. daß dpr Ba ukii n ti er l!:t rein Handwerks-
mäßi!!"e wl'it \'enigf'T hrherrsrht, al s di e p:roßen und kl einen
Bau lIH'ister verg-ang'r ne r Zpit cn. vrra nlassen lIrn. Prof.
Kuhn zu nrlangen , daß für ge ' 'is e baukünstleri sch e Auf-
aaben in Zukunft ganz besonders auegebildete Architekten
herang- ezogen werden. Ueb er di e in Au ssicht ge s te llte -r:ä -
ti zk eit so lc he r ,.Obe r-Arc hite k te n" ist e kaum n otwendig,
vi ele W orte zu verlieren, denn ich bin überzeug t, da ß. ein
wirklich er Architekt sich ni e bereit find en wird, ,.sem en
Mitnrbeitern den Pl an des Ganzen mitzuteil en und di e Ein -
zelausgo taltung ihn en zu überl a ssen". Ein Ar chitekt. der
wirklich a uf d ie en .LTa men An spruch ma ch en k ann, bes on..rt
sic h das elb t denn entwe de r wird der Bau in s e i'n e n
. Ab sicht en ausdestaltet und dann ist di e Einzelausgcs tal-
tun " eine n Mitarbeitern ebe n ni e h t überl a ssen , od er SIebl ei~t ihnen 'überla ssen und dann wird da Ergebnis der
Arbei ten all er v on einande r nat ürli ch noch unabh äneürercn
Mitarbeiter ge wiß k ein einhe it liches se in und sic he rlich den
Architekten am all erwenig-sten befriedigen. Wenn~. B-
a uf dem Ge b ie t des Kirch en baues, a uf wel ch em wir so
herzerquick ende Bew eise besitzen. wie se hr • ich !lIIsrre
alten Meister in Einzelh eiten vert ieft hnhen, nur in der
von Prof. Kulm v or geschlagen en Arbeitsorga!lislltion der
Altar-, Taufbeck en - und Ka nz elbauer wied er em dankbares
!\ rhe it feld wird finden können, ist nur ZIl v rrst eh en: wenn
man annimmt daß er dadurch 'd ie ausgestdrben e GIlde derKunsthand,,'e~ker wi ed er in s L eb en rufen zu l~ öml,~n
g'!aubl. Ab er di ese Zeiten s ind unwiderru fli ch. dahi n, ~~Ill
T or, der ihn en na chweint. Der g rö ßte Irrtum Jedoch ware
es , wenn Prof. K uhn in un seren m od ern en K un stgew erb-
I rn ihren Ersatz se he n würd e. Die T eilun g der men sch -
lieh en Arbeit ist ehe n ein Ertrebnis so unz.ähli jrer und so
grunlh'erschi pden er v ol k swirt; cha ftl icher Impond ora hili p~.
daß ein k ünstlich es Eingreif en. und wäre es durch dir
kundteste Hand, ganz aussicbtslo s sein muß.
Wenn man al so mit der V rwirklichung der Gedanken
Kuhn. in di eser Richtung nicht zu rechnen haben wird. so
ist doch di e )Iöglichk eit und Wahrsch einlichkeit e ine r Stu -
dienreform auf den te chnischen Hoch schulen und Aknd e-
mien nicht von d er Hand zu weis en. Daß di eselb e nur mit
gr1H' erer Berück sichtigung" der • chwesterkü ns tc und rlr-r
T echnol ogi e e rfo lge n kann, ist e inle uc hte nd. Warum di e
Wohltat dieser Ref orm ab er nur wenigen Auserwählten
und in sb esondere nur den fiihig- ten zu T eil werden soll.
ist unverst ändlich . Diese Hef orm nber g-ar nur auf eine
einzige An tal t zu beschränken und di eser An stalt damit
c ewiss ermaßen e in Privileg' zu verl eih en, wäre unter den
heutigen Verhältniss en wid ersinnig. Entwed er di e Archi-
tck ten bed ürf en di eser Aus bildung, und dan n ist ni cht e in-
zu seh en. warum di e große Mehrhei t ausgeschl ossen se in
so ll , od er s ie bed ürfen ihr er nicht und dann ist es zweck-
los, e in ig-e weni ge dam it zu bela st en. Den sc h ärfs ten Wi -
derspruch aber fo rde rt Kulm mi t se ine m Vor sehla ir Iwrans,
daß d ie Ahl ezung gewi. se r neu einz ufü hrrnde r Prilfll~ g-rn
di e Vorbed ingun g für di r Yur wc ml urur so1ehrr ..Baudlrp~ ­
t or en " bilden müßtl'. Als oh wir no ch nieht I!C(!IIg-.l'ru.
fung'en hiitten! \\" ,-r nH'int. daß man rinen wlrklt~'hen
Kün ·tl er durch Priifunl!en aus (ler g'Toße n leng~ lIIeh t-
kün stlerisch er .\ rehitl' k to n hrr:ll1 s find en kann, ISt ent-
we,lpr e in unheilharer \'( '.olant Ollrr e in ahnnn g'sioser Di -
' l" tt a nl. -
(. Ta c h se h r i f t d l' r f{ e ,I a k t i °u. ßeides aher ist
Hr. Prof. O. wald Kuh n si ch er ni cht. Er hat rlahe r im Anfa u!!
se iner vorstrhen(l en ,.Ergänzuu g'en " eine ErllillteTllng' ~ei ­
ner Ziel e gegehlln, um l'Iwai g-en )[ißverstiind ui se n zu be-
gegne n.)
Da künftige Schicksal der höfischen Kunstbauten in Deutschland und Oesterreich.1114,-, t!1""g, A" " h"a"e> ,1' ''1 ,h", -'T , g" "' I, ,, ,. ""d ß -hO'd,". W, ,,". ,-,,, ",,,I r",,,,,,ht. '" 1,1·
f U r D en k ma l Jl f I e l! e" hat kürzlich eine ten all er Art in An sprueh zu nehnJPn. Bri pine r je de n ~ ol-?tS!iraI ~~t. chließung ve rö ffen tlicht . di.e tier warnlen ehe n .\ npassung' an eine " orüber geIlend e ode r an eine lii~-~ I'.u r orge ~I m da s ferne.re SchIck sal der hö - g-ere Zeit andauernde Z'xel'kbostillllllung- dürfe aber. (he
fl. ehe n Ku nst hauten III Deutschland und Rü ck icht auf di e hoh künstl eri che Bpdeutun g d a 'ser
. I ) eubch· l le~tprreich enLta mmt und di e Zu- Denkmäler, di e Eigentum der ganze n.ration nnd darüber
kunft r!lp. e r Bauten a ls Heprä sen tanten deutseh er K un ot hinaus der g esamten K n1lurmen schheit se ien, ni cht ans dem
und I"u1lur einer grollen Ver g'angenheit siche rn will. DitJ Auge gelassen werden. Zumal bei ra sch er Besitznahm lieg'e
Ent chlil'ßung weist darau f hin, daß durch di e großen , di e Gofahr v or. daß un ersetzliche W erte an Arehit ktur wie
J) ut chlands Gesphick' und Da spin. formen von Grund aus an , innorer Au sstattung zu "'runde ge h!'n ode r sc hwe re n
umg-e. ~al~P lal n ETl:ignis e d pr letzt en . Io nate in den gro- cha de n leid en. Wie di e franz ösisch en Hepubliken di e
Ben wIe m de n kIe me n Bunde s taa te n des Deutsch en Rei- • chloßbauten des letzten französi 'e he n K üni "'tlllnes und lies
che eine.~rhebl.il'he.Zahl v.on R.chlüs ern und Heprä s.entation~ - Kai ert ume gescho nt und vo n je?er. ih~er ~ i cht würd ig <:n
baut n. uh er tllC bl' dahm dIe Land e herren all em ode r m Benutzun" fr ei ge halten haben: :W IP. SlC di e e Bauten a ls lh e~; en:ein~ 'haft mit der Volksve rt ~etung zu verfügen hatten, wichtigste~ öffe ntliche n gesch ichtliche n Denkmliler des Lan-
I~ dH~ V~n 'a lt ungo de r ne.uen l~ e g'lerun lf üb : rgega ngen ~eien . do s weitsi chtig und pi otlltvo}1 7.U e rha lte n Sie!1bemühten, so
Lnt, 'r rllr. en Banten sClen dlC gcscluc ht hc h und kunst "'e- so llten auch di e neu en R cgl erungsgew alten 111 Deu t chiantI~ehiehtlieh wichtig ten Denkmli1er tier monumentalen p~o . di ese künstlerisch e Erbteil der ganze n •'ation in Ehre n
fan-Architektur in d eutschcn Landen iihrrhaupt. Vielfach halten und mit W eisllPit ve rwa lten, dcr Gesinnung ent-
habe ieh schon wü hrend d es Waffen stillstandcs ullli der spre che nd welehe ,Iip Pfl e" c und Frl'ih eit tier Kunst in allen
J) mobili ation d ie Veranla 's ung ergeben, e inze lne. von di e- Aeußerungrn der l{rgil'ru~g verlll' ißen ha b '. In jed em FaU
en Gebliud en vorübergehend für Zweck e tier Unte rbr in- dürfe vo ra usgl'se tzt werden, daß bei der Frag-e liber das
"ung von Trupp n, für La zarett e und Erholung heime vor- künftige ' chi ck sal di eser Bauten d ie sae hve r Uindi gen Or-
liiufig herzu r ichten. A n all( le re n Ste lle n sei bereit s en voge n ga ne ,Ier Denkmalpfleg-e mitzuwirken herufen werden ... Dar-
wonlen. die, I' liebli\ll lr für Zweck e der Verwaltung, für Mi- üb t'r hinau . al ll'r dürften d ie deutsch en KUn Uer, durften
No. 17.
'vor allem die deutschen Architekten erwart en, daß sie , als
di e zunächst Bet eiligt'en, bei gr unds lltz lichen Fragen der
Anpassung und Umä nde rung wichtiger Baudenkmäler recht-
zeitig geh ört werden.
Es ist die Pfli cht all er berufen en Organe, die fürsorg-
Iich~n Bestrebungen , welche in dieser danken swerten Ent-
schli eßung zum Au sdruck k omm en. mit all em 1Tachdruck
zu unter tützen und so ste lle n denn auch wir sie an die
pitze eine r kurzen Erörterung übe r die künftigen chick-
sch reiendem Gegensatz stehen zum Entstehungszweck der
betreffenden Gebäude und zu ihr em kün tier ischen oder
kun thistorischen oder rein ge chicht lichen Wer~. Gewiß
hatten die neuen regier end en Gewalte n bisher dnngendere
Arbeit en zu erle dige n, al F ragen d iese r Art zu beraten;
eerade deshalb aber muß die orge um die deut schen Denk-
~niiler der Yer"'an"'enheit cho n jet zt zum Au dru ck ge-
bracht werden. " zu~al di e Verwaltungen schon damit be-










































































sa!e der höfischen K~nstha u t eJl .in Deutschland und Oester-
~C1ch . .Ja, wir möchten. ehe wir anf Einz eln es eingehen,
uber die A nregung des ständigen Allssclm se d s ,,~'ages für
Den km alpflege" noc h einen chritt hinaus achrelten und
de m \ Vunsch Ausdruck geben. daß au ch die noch immer
za hlrClCI!l'n Fäll e in Deutschland und 'mehr noch in Deutsch-
O:ste~~elch ~ine~ Prüf ung unterzogen werden. in w:lchen
~t.~atliche, f~lrsthc~e und geistliche lla uten noch seIt.den
Z.eIte l~ de r ak ulansation und den ernpfindunjrslosen Zelten,
di e diesen folgten, Zweck en dien n. die nicht selten in
_6. Februa r 191!).
lagen ihren Zwecken dien rtba r zu machen. nicht immer
Zwecken, di e des Bauwerkes und sein er Geschichte wür-
dig sind.
Die Entschließung des ständigen Ausschusses des
.Deutschen Tage. für Denkmalpfleg-e" beriihrt zugleich das
Schicksal der Kunstdenkm äler in Frankreich nach den t ür-
men der großen Revolution de Jahre 17 9 und den ihr
folgenden mwälzungen in der er ten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts. Vielfache Aehnlichkeiten d er damalizen und der
heutigen politi eh n Verhältni e iJerechti"'en"dazu, auch
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di l' K unst zu : t ände mit e ina nde r zu vergleichen, wenngl eich
damals der allg-em ein e ~ inn für di e K unsulenkm äler der ve r -
gangenen Zeilen no ch nicht annähemd so weit entwickelt
war, wie heut e. 'l'rotzrlom war, noch inmitten aller Unruhen
und Verwirrungen. in jen er Zeit eine Kommission bestellt mit
der Aulgabe, di e Denkmäler der Kun t und d er Geschichte
v or Zerst örung zu . chü tzen, s ie zu . amm eln. zu verz eich -
n n und sie. wo da s mögli ch war. al •' a l iona l-Ei{! nt um
zu erklären, Eine de ra rt ige sta atliche Einrichtung, wie sie
im Herbst 1i!lO durch di e K on st iI uante get raffen wurde,
war sc ho n deshalb notw end ig , weil da unwi ende , aufg-e-
hetzte Volk au ßerhalb d er g roße n tädte die Kun stdenk-
mäler al s innbilder d er Tyrannei bet ruchtute und daher
zu zerst ören suchte . Ein Buch von :\laurice D r e v f 0 u s:
.Les Arts et le Artistes pendant le periorle revolutionaire
(17 9-17!l5 )" schilder t anschaulich di e damaligen Zu stände
und führt e ine n Erlaß der Iranz ö i. chen Regierung an. in dem
ausgef ührt wurde. di e Gebäude, di e PaJ:Ue. di e das Volk
noch mit Entr üstung ansehe. müßten geschont werden,
denn sie I!ehiir te n nicht mehr den Feinden des Volk es ,-son-
dem dem V olk . elhs t , Di e Ornament " geg-en di e sich irre
{!/'Ieitp te Winde haßerfüllt er :\len :'chen e rhoben, di e schlich-
ten Akanthus- und Eplu-uhlilttcr, seien antik e Ornamente,
· 'phinxp. harml ose K iud orgruppen. erhaben üb r Be.lro-
hurur urul Zr-rstörung'. Wns in rlvn Hainen ste he, se ien nicht
n l' tal tr-n von Tyrann en . • on.h-rn fri pdf prti /!e · und wohl-
tiiti g-e Götte r d"s Wal-h -s di e mit Zertr ümmerung h-droh t
werden. Der _\ llprl! la ulop ·e i au s den T empeln v erscheucht
uIHI di e (; e<ch ieht l' werd e e ins t (li.-, (' upnk\\;irdig-e I'l'riorle
iu ihren .JahrbUch TII y prewig-en. Damal s wunle ,lip ben,ils
•e it 1;;:l zur Beratung- . te !w nd p Fral!e 7.ur Tat. au~ (]pm
Louvr - l'in KIJIIstmllSe1lJ1l zn ma elll'n. Es wunle ein Ka-
hin ett für :\[ün wn uml :\!edai\lpn llpj!rü.w!pt und es wunlen
di e ,ehule der ehiine n K iiu<t e uud dip 'ehul e dpr ueko-
rali v l'n Kün t e ('in,g-p r iehte t uIHl dem Yolk !!eiiffnpt. In
za hlre ichpn I:ehiiu ,lpn d es lIofp<; wur,len Kunstsehätze.
Biichpr~ammlunzpn, wi <;e n ~eha ft l iche Institut e und and re
V erwaltung-pn unteT/i'phracht, um sip vor dem Cnt prg-an/! zu
· chiitzpn. )lan . chnwicheltr • ieh damals mit dem Ruhm,
Be. chützpr dpr Künstp und Hpwahrer ihrer \\'erke zu sein
un rl herief s ich auf einen Au"sprueh ,les ~DpmP t r i os Poli-
orketes. d... r yon , ich. agotr. Pr hahr die Tyrannen hek!impft,
aher niemal~ r i von Kiinst.l'n unrl Wisspn schaften s" in Bei-
· t.and y erg-phlich an/!ernfen w onlen.
Da - dürft " auch et wa di e , t imm lll1~ der reg-ierendcn
GI'\ a1l"n \"IllI hl'ut .... e in. " ... sha llo man d en kommrndrn
.la ßnahmpn zum :"chutz der g-esch ichtlieh n Kun stdenk -
m, ler m it Huhe und V ... rtraul'n pntg-eze n se he n .larf. Vi el .
f!leh wird PS m1\/!lieh sr in. rlp n Grllilud pn unfl Anla /!... n ~i n.>
Be ,t immunI! 7.lIZlIwPi. en. die im Einklang- ste ht mit ihrem
f"harakt pr. ,n winl das C...hillltl p flrr 0 ra n g- e r i e i n
P ot s d a m . das von Frietlri ph Wilhrlm IV. narh drn Plil-
npn v on 11p ~ s ein Erinn rrllng- an riimi sf'h e Yorhild!'r pr-
innpTllrle . ehlo B 7.wi,p hpn , an s. ouci un rl .'r upm Palai~. als
.liUplpunkt d t'r .\n lag-pn für di l' von ll erlin narh I'ot sdam
7.lI vprl eZl'n fl" La n d \\. i r t s (' h a f t 1 i (' h rHo I' h . I' h u I e
Il\'lral'iIt. ... t. d"r im üllrig-l'n noeh di p !Jpnachl'artl'n Kasernen -
hautenund dip . p (!amil pinpm e,lIpren und ihrer. 'aehha rscbaft
wilrdil!prrn Zw pck al llishrr zu dipnpn llprufen sind . _ c h ii n-
h run n ll1-i Wipn soll al s das Sinnloilrl hiiphstpr Garten-
kunst un,l ,·ollpmIPl. tpr Gattent pchnik in Europa dpr , itz
" dpr prsl pn ,lpnl:r'hpn 110 r h " c h u I e f ii r n art e n k u n , t
\\·~nl{'n. Hi pr all pin. ml'int man. fiJl(lr s ich ein )Iustrrhei .
· piPI alt pr. r ,lI..r franzij . i"chPr Gart enkulI . t in drr • ' iilH'
Pll1 pS prachtvo\lpn. in png-li"eh rm ~ til g-phalt eneu Gartens:
.~e ~.: ehloßpa rke von Laxpnburl!. Au . dpm Ti rrl!arten in
· .~h~Hlhrunn , 011 ein hioloa-i:ehes • taat. institut wprd en.~.1Il~g-(' , orgoe hprr:cht in , tuttg-artPr K unstkreis pn üh er das
~r1l1ck 'al dt's Lu . t ehlo . . r~ Wilhplma llri Cann-
,I at t mit . einen (;iirtpn und I' fla nz enhiiusern. 1 mlaufen-
(I~n (; p~üchIPn znfolg-e . oll oer Forthp. tand dpr I!artpn-
~ull "tl pTl ~ ..hen .\ nla l!l·n s ta rk in Frag-c /!est.l'llt spin. Es
I. t d em elltg-t'l!en d"r \rUIl eh aufgoetaueht. di e .\ nla g-en wei .
ter au, zubaut'n ulld : ip zu ..inpr llilllung-s~Wtte für di e wei -
II': teD K rpi. I' d l': \'olkp< zu lI1a('l1('n. dpll1 hipr niPlJt nur di
t r.opi,ch "n ullfl ~ubtropi : ..hrn .'utzpflanzun~I'Il.. ond ern auch
'~IP upm mrll' ehli ehpn Wirt. chaftslehen unser er Zpit nütz .
h eh pn Pfl anz n. ('h1it7.e der pi~en..n H eimat g ezPigt wl-nll'n
:,lIlte n.
Di, ' Zu k u n f t \V i e n s 11I111 "einp ne u I' B e ~ t ,i m _
m u n g i m 0 r u t I' h I' n ]{ p ich d p r H r v 0 I u t ion ist
lip ,tiindig't' :, org-'- ,l rr in!<'Il l'ktllt 'llen KTl'i. .. ,ler phemali<rpn
ii, t ..rrpich i,PlI\'n Kai~pr:tadt. :\lan Il1 Pilll. Wi en mü sRt' 7nit
>inpr \"Prg'ang'l'nh..it hr e('/ lPn 1II\(1 . ei n" Zukunft auf rein
wirt "ch a ftli clll'n Lntprl ag'en aufbauen . E" müsse rine r r-
hüht!' n,- h ulI!! als Hand l'bplatz ('rla ngen. Doch st ..heu ,11'111
a uc h wit'd, 'r ;-;t illlll1l'n ,'ll! gl-<rpU, llie lI1l'i11('11, 7.\111I \Tolk s-
..,(1
charakter der Deutsch-Oesterreicher ge hö re di e bes ondere
\"eranlagung für di e gestaltenden chaffen snrtcn und daher
auch für die K unst. All e W elt sei e in ig , darin e ine Quelle
wirtschaftlichen Gcdeihens zu sehen, wenn au ch die hish er
angewendet en Pfl r gem et hoden zu verher se rn seien. Di e
ze wc rbliche Arbeit und das künstlerisch e L eh en in Wien
se ien nach großen, di e Sta dt schwer schädigenden poli-
ti schen und wirtschaftlich en Umwälzunge n ste t zu hoh er
Blüte /!ekommen. di e ihre Ursach e in d er Leberisener jrie d es
deutschen Bewohn ers Oesterreichs hahe, der durch Miß-
I!esehick nicht ni ed er /!edrückt . sondern in besond erem
:\laße gostärkt w erde.•Ja. man hält auch unt er den neu en
Verhältnissen d ie Entwicklung Wiens zu e ine r W elt stadt
für tnözlich und zwar info lg e sein er geo/!raphi sehen La ge
an d en " Ausläufern e ine s /!TOßpll Gebirgszu g os und an der
Donau, wo g-roße \" erkr-hrswege zusamm en fließen. Durch
di es e Lage \ypru e Wien, das aufg-phiirt hab e. e in Herrschafts-
zentrum zu se in. au ch für di e Zukunft e in Mittelpun kt des
Verk ehr es bleiben, besond ers nach Ausgestaltunrr des Do-
nau-Verkehros. :\!an sieht. wi e ene rg isc h man sich da/!egen
wendet. für Wi en et wa da s Schicksal Ven edi g s herauf kom-
men Zll sehe n,
Sollt e aber Wi en Pilll' neue Hliit beschieden sein,
dann werden 'eine Monumentalhn ut en der j üngsten lind der
weit eren Verganzenheit r- ine erhöht» Bt' llputuna- r-rlnngen.
insb esondere se ine alten Barockhauten. Der ..Y 0 1I z 11 I! s -
a u - c h 11 ß ,I e r h i 1.1 end .. n K ü n _ t 1e r 0 e il t " c h -
() e s t I' r r I' i " h s' in \ \' ipn hat üher da~ Schicksal der
Krollg-ütpr lind .d l' r kai: erli l!hen ,t'hlö~s ..r piue )lilt pi!ung
an di e Otlffentlichkrit prgplH'n lassrn, in tlpr er au sführt.
daß. wenn auch die H ofhur g- in ihr..n alt ..n lind n"ul'n 'I'l'i -
len, Sehünlorunn lind piBe llcilw allflt-rpr Il nfg-chiiurl.. nicht
mphr der Schauplatz hiifise111'r Tktiitigllng- spi pu. so spicu s ie
doch nach wi e vor rli e g'lanZYOlll>n Zellg-en e ine r g-roLlen
Vprg-ang-enh pit und eines Leh ens. wekh ps für rlie Erfüllung-
der iiußeren Form und für di e Sehönhe it ,Ips Da sein v er-
schwenderisl'he )litt el zur Vrrfiig-ung' g'eh aht hall('. Op t l'r-
reich hpsitze in di rsen Güt ern un ermeßli ch e \ r rte y on
,-ch iinhe il, und KultIIr. di e di e G p~nwart vi plleicht no ch
nieht richtig- einsehiltze n kiinno und di e v ipllpicht r rRt von
('iu or küuftig-en Zeit hiih er gewrrtrt, wrnlen (Hirf te n. Es sei
dahrr Pflicht, di es e Wrrt o zu erha lt en' uml zu sc hü tze n .
, ollen si e drin/!en,l ;;ten Zw erk l'n df'r Gl'gen wa rts-.'olwrn-
clig-k eiten di en en. so sr ien di esl' Ah si ch tl'n st renz an f ihrIJ
nurchfiihrhark eil zu prüfen. Kran k pnhilu ;;rr, ,anatorirn.
Hpim e für H pk onval pszr n ten ver langtl'n an,lp re GTilnrlla -
a-en. al s Baroekriiulll r mit. v erg-ollle t pil • chnii rkl'ln. m it Sri -
dentappt rn ullfl Go he li ns und mchrhu u(lr rt jiihr il!rm C::chutt
unt er d rn krach en rlen Park ntten. Di e Erzpul!ni"se 11pr hil-
deli rIen Kunst in Opst errrieh. in~hf'sOIHlprr :t1,lt'h (lip Bau-
denkmäler. se ien rin wertvolIrr Hr st:tnlltl'il IIl's r1>-ul sch-
I\;;terreiehischen Volksvrrmö g-pn;;. _'ieht um di e Ip!lellll e
Kun st st ellI' neue \\prte dar. :lueh ,lpr vorhalHlrnr Knnst -
h l'"itz. •-icht g-enug' zU warnrn 'pi "or d pr Yerwellflun ,z
wl'r1voller altrr h)ll('nriiume zu V prwaltun crszw r t'k pn. Sehon
im' \"prflo. ;;pnen .Tahrhun.ll'rt "r ien in ,li f' ~ pr Bpzi l'IJlln l! uicht
wi pder I!ut zu maphrnd,- Schii tlpn anl!pri cht pt w onlrn. g-a nz
alol!pselwn davon. was (h'm Industriali smus zum Opf.-r goe-
fallrn sei. \V ohl ahpr pntsnrr ,he ps o rm demokratiselH'n
, inn der Zeit. wenn jene StHtten. t!ie bi~IH'r dic' Uml!"hnnl!
I'inig-rr wenig-er vom Schieksal Brvorzu l!tpr wareu. nun-
m..hr (]pr AIIg-l'mf'iulll'it g'piiffue t würflen IIIH1 zu ihr..r Frellll('
l\IId Bl'lpllrl\llg- (]ipnen kiinnten . Eine ITlU. r a le Aus a-p. tal -
tun/! rinzplnpr Baua-n1pprn. (r-its sog-ar . 0 wpit /!phellll. rlaß
Samrnlun/!pn künstl rriselll'r • ' a t u r unt l'r l!ehrapht wpnlen
kiinnten. wrrd e s iche r l'in l' zweckmilßil!e yprwen,lullg- tlar-
~t ellen . Andere Wiump jpdoeh hilll et n in ihrrm l,i~hl'Tigpn
B.."tanll u n v er ii n d I' r t und wohl g-epfl rg-t an sich ~chon
(·ine Art :\luseum. eine Qupll .. rlrs • tlHliulll S und (]pr Frl'ude
an der Schünhpit. Da s g-plte I!anz hrsoJl(1ers für Schiin-
hrunn . Drr nedanke. rtwa aus ,lern altrn Ka iserschloß "in
stii.lti clll's :\lu .l'um zu marhen. sr i ein sphlpcht ..r. da durrh
,li e nütig'pn l 'mhautpn rine g-anzp Heihe v on Zpr . lörunZl'n
(]e ' alten Brstande. un\'l'rmeidlit'h . pil'n. nl ..ich rlrm . I;!n-
,li l!r n All sschuß d ps ..Ta/!es für Denkmalpflpg'C" fnnlprt
auch der ..Vollzu/! - Aus, chuß d pr loil,lend l'n Kiin -tl pr
Deutschösterreil 'hs". mg-e taltuu g-pn ni cht vorzunehmen.
ohn e di e 7.11 hefra /!l'n. die zu hrmt eil en in dPr Lag-c sind.
..oh Schiinhf'ilswert 11I111 Zw erk. oh WirlschartlichkClt ulHl
Verwendung , ich die \Va a-o halten. e h e r Ku n s t -
\verke entscheide der KUnst.l er":- (Schluß folgt.)
Inhalt: Tlie künftige Au~bildun/Z von Baukiinstlern und das
Zusammenwirken von Haukunst. ~ralcrei und Biltlnerei. - Das
kUnftige Schicksal ~er höfischen Kun Y laUlen in DCll t chl,and und
Oesterreich . - Abhlldungen: Bau tellle zur deut schen Kunstge-
schichte: Barock zu Ebrach im fränk ischen t il!crwald::::._- _
Verl~derDeulschet\Baazeilung. G~b:"H:;-in~erlin. .
FUr die Redaklion veranlworllich: 1\lberl tI 0 Im a n n m llerhn.
lluchdruekQrei Gustav Sehenrk Nachnl/. P. M. Webre in Orrlin.
No. 17.
